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niſche Vorlage weiter, 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


_ für — 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press,”) 
Snland. 


58. Slongreh. 
Wafhington, D. K., 16. Dez. Der 
Abgeordnete Rainey (Dem. Illinois) 
erklärte ſich mit der Regierungspolitik 


in der Panama-Angelegenheit einver⸗ 


ſtanden und ſagte, der Panama-Kanal 
ſei jetzt ſo gut wie geſichert. 

Heyburn von Idaho beantragte im 
Senat einen gemeinſchaftlichen Be— 
ſchluß, wonach der Präſident aufge— 
fordert werden ſoll, San Domingo ſo— 
wie die zu San Domingo und Haiti 
gehörigen Inſeln durch Annektirung 
zu erwerben! 

Es wird verſichert, daß die Regie— 
rung reichlich genug Stimmen für die 
Gutheißung der kubaniſchen Gegen— 
ſeitigkeits-Vorlage im Senat habe. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. 
Kriegsſekretär Root war heute der er— 
ſte Zeuge vor dem Senats-Ausſchuß 
für Militär-Angelegenheiten, welcher 
die Proteſte gegen die Beſtätigung des 
Generals Leonard Wood als General— 
major unterſucht und heute Vormit— 
tag um 10 Uhr wieder zuſammentrat. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Als 
das Abgeordnetenhaus heute zuſam— 


mentrat, wurde alsbald die Berathung 
des Penſions⸗Etats im Geſammt-Aus⸗ 


ſchuß fortgeſetzt. Gibſon (Rep., Ten— 
neſſee) führte den Vorſitz. 

Der Senat erörterte heute die kuba— 
und Spooner 
(Rep., Wiskonſin) ſprach. 

Senſationsrede von Loomis. 
General Reyes hüllt ſich in diplomatiſches 

Schweigen. —Weiteres über die Panama— 

Angelegenheit. 

New York, 16. Dez. Der Hilfs— 
Staatsſekretär Loomis, welcher als 
ein Mundſtück der Adminiſtration an— 
geſehen wird, hielt bei einem Diner des 
„Quill Club“ im Manhattan-Hotel 
dahier eine 
worin er alle Nationen davor warnte, 
der Panama-Politik der amerikani— 
ſchen Regierung ins Gehege zu kom— 
men, und ein förmliches amerikaniſches 
Weltherrſchafts-Programm entwickel—⸗ 
te! Loomis ſteht in nahen Beziehungen 
zum Präſidenten Rooſevelt, und Man— 
che glauben daher geradezu, die Rede 
ſei inſpirirt geweſen. 

Waſhington, D. K. 16. Dez. Die 
Mebe des Hilfs-Staatsſekretärs Loo— 
mis vor dem „Quill Club“ in New 
Vork, worin er ſich auch ſehr ſenſatio— 
nell über die Haltung der RepublikKo— 
lombia gegenüber dem Hay-Herran'⸗ 
ſchenKanal-Vertrag äußerte, bildet na— 
türlich hier ein Haupt-Geſprächsſtoff, 
und man fragt ſich, welche Wirkung ſie 
wohl auf die künftige Politik von Ge— 
neral Reyes, dem Extra-Abgeſandten 
Kolombias (der gegenwärtig in Waſh— 
ington iſt) haben werde. General 
Reyes gab auf Befragen zu, daß er die 
Loomis'ſche Rede geleſen habe, lehnte 
es jedoch ab, eine Erklärung darüber zu 
geben. „Ich bin ein Diplomat,“ ſagte 
er, „und ſolche Auslaſſungen würden 
mir daher ſchlecht anſtehen.“ 

General Reyes iſt noch immer mit 
der Ausarbeitung der Erklärung be— 
ſchäftigt, welche er dem Staafsdepar—⸗ 
tement unterbreiten will. Ueber ben 
Charakter diefer Erklärung will er ic) 
porerft nicht aussprechen; e3 heit aber, 
daß ein großer Theil des Dofumentes 
fi damit befaffen wird, die Gründe 
darzulegen, weshalb die Ver. Staaten 
darauf jehen follten, vaß Panama fei- 
nen Theil der folombijchen Schuld 
übernehme. WUebrigen® ift General 
Reyes noch unentjchloffen bezüglich 
ber Zeit der Einreichung diefesSchrift- 
ftücfes beim Staat3bepartement. Man 
glaubt jedoch, daf dies jchon in ben 
nächſten Tagen geichehen wird. 

Auf Veranlafiung des lottenfefres 
tärs Moody hat der Kommandant de3 
Marineforps, Brigadegeneral Geo. 7. 
Elliott, Befehl erlaffen für die Bildung 
eineö befonderen „Karribäifchen Sees 
Bataillons“. Dieſes Bataillon mird 
dem amerikaniſchen Flottengeſchwader 
in jenen Meer » Gemwäffern regelrecht 
attachirt fein, obmohl fein nächiter Be- 
ftimmungsort Colon if. Es wird fo 
rafch, wie möglich, in Philadelphia zu— 
fammengezogen und vom Kriegsjchiff 
„Dirie“ abgeholt werden, da3 bereits 
zu diefem Zmed von Colon abgefahren 
iſt. 

Kontre⸗Admiral Coglan ſagt in ei⸗ 
ner Kabeldepeſche an das Flottende⸗ 
partment, welche „Colon, den 15. De⸗ 
zember“ datirt iſt, es ſei Alles an der 
nördlichen Küſte ruhig. Man nimmt 
nach ſeiner Depeſche an, daß die „At—⸗ 
lonta“ und die „Mayflower“ bereits 
ihre Auskundſchaftungs-Fahrt beendet 
haben, und er daher auch bald dem 
Flottendepartement poſitive Auskunft 
über die Verhältniſſe an der Seeküſte 
wird geben können. 

Banfräuber an der Arbeit. 

Quimby, Ja. 16. Dez. Die Bant 
bon Suimby tft nächtlichermweile von 
Einbredhern aufgefprengt und um 
$3000 beraubt worden. Die Kerle ent- 


famen. 
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Erzbiſchof geſtorben. 


Madrid, 16. Dez. Mſgr. Uſti, der 
letzte ſpaniſche Erzbiſchof von Santja⸗ 
go, Kuba, iſt zu Zarauz, unweit San 
Sebaſtian, geſtorben. Die Leiche wird 
auch daſelbſt beerdigt werden, an der 
Seite derjenigen des Generals Marti⸗ 
nez de Campos. 


Zelet Die „Bonntagpof“ 


auffehenerregende Rebe, | 


Gegen Eoldatenjhindercien. 


euer Erlaf der Gardeforps-Kommandanz 
tur, 


ı Berlin, 16. Dez. Die Kommandan- 
| tur des Gardeforp3 dabier erließ einen 
Befehl, welcher mit allgemeiner Ge- 
nugthuung begrüßt wird. In dieſem 
' Befehl werden die Hauptleute ange— 
| iwiefen, häufiger, al3 bisher, genaue 
förperliche Unterfuchungen der Mann: 
| Ihaften vornehmen zu lafjen, ohne daß 
| legtere hiervon vorher Kenntnig er= 
halten. Die Vorgefegten follen babei 
hauptfächlich auf etwaige Spuren bon 
| Stögen und Schlägen adten und ge- 
ı halten fein, die Mannjchaften zur 
| wahrbeitsgetreuen Angabe der Urſa— 
| chen folder Merkmale aufzuforbern, 
| damit Abhilfe gefchaffen werben kann. 
Man erblidt in diefem Schritt eine 
ı Bethätigung der jüngften Verficheruns 
| gen des Kriegsminifters Generalleut- 
| nant dv. Einem, ber im Reichstag er⸗ 
| Härte, das Ziel müffe die gänzlicheBer- 
binderung derSoldatenmißhandlungen 
| fein. Freilich gibt man fich aud) feinen 
ı Slufionen darüber hin, daß diefesiel 
|vollftändig niemals erreichbar 
| fein wird. Iroß aller Strafgefege und 
ı Strafen — jagt man — fommen auf 
| allen Gebieten Fehltritte und Verbre- 
| chen vor; fie werden auch im Heere un— 
ausrottbar fein. 3 fei nicht denkbar, 
| daß die Grenze ziwifchen jtrenger Diß- 
ziplin, die verlangt werde und bie im 
Antereffe des Soldaten, wie des Bür— 
gers unerläßlich ſei, ſtets in Mgehalten 
werde. Aber was gefordert werden 
müſſe, ſei, daß man ſolche Schändlich— 
keiten, wie ſie immer wieder an's Licht 
gezogen werden, nicht zu hohen Jahren 
kommen laſſe. 
Um dies zu verhindern, ſind eben die 
häufigen körperlichen Unterſuchungen 
der Mannſchaften das beſte Mittel, und 
es wird gehofft, daß bie obige Orbre 
der Kommandantur des Garbeforp3 
| fchnellitens in den anderen Armeeforps 
Nachahmung findet. Dann würden bie 
| Ichauerlichen Verhandlungen über Sol⸗ 
datenſchindereien, wie ſie ſich im Lauf 
dieſes Jahres unheimlich gehäuft ha⸗ 
ben, endlich von der Tagesordnung ver⸗ 
ſchwinden. 

An dem Soldatenſchinderei⸗Prozeß 
gegen den Leutnant Paul Schilling in 
Metz (der inzwiſchen, wie an anderer 
Stelle gemeldet, zu 15 Monaten Fe— 
ſtung verurtheilt worden iſt) ſchließt 
fich der Prozeß gegen den Hauptmann 
und Chef der betreffenden Kompagnie, 
Paſchke, ſowie gegen den Feldwebel 
Lehnig an, welche die militäriſchen 
Meldungen im Falle des Leutnants 
Schilling unterdrüdt hatten. Bes 
ſchwerden armer Schelme, die bis aufs 
Blut gepeinigt waren, gelangten ein- 
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ſich der beſonderen Gunſt des Haupt— 
manns erfreute. Man hofft, daß in 
dieſen Fällen warnende Beiſpiele auf— 
geſtellt werden. 

Großer Feuerſchaden. 

Metz, 16. Dez. Der Schaden, mel- 
cher durch den (bereits gemeldeten) 
Brand des Zollſchuppens auf dem 
Bahnhofe dahier angerichtet wurde, 
bezifferte ſich auf nicht weniger, als 
zwei Millionen Mark. Ein großes 
Quantum Petroleum und amerikani— 
ſchen Specks fiel dem gefräßigen Ele— 
ment zum Opfer. 

Verſchwindende See. 

St. Petersburg, Rußland, 16. Dez. 
Das bekannte Azow'ſche Meer iſt im 
Verſchwinden, und bemerkenswerthe 
Vorgänge ſind zu gewahren. In Ta— 
ganrog ſind die Gewäſſer in fünf Ta— 
gen ſo weit zurückgewichen, daß das 
Bett des Meeres Tauſende von Fuß 
weit ſichtbar iſt. Starke Winde 
wehten ganze Wolken von Sand nach 
dem Geſtade zu und überſchütteten das 
Städtchen. Die Fahrzeuge liegen 
„bo und troden“, und im Hafen 
herrfht die größte Verwirrung. We- 
gen Waffermangeld mußten auch die 
Arbeiten in der Fabrik auf das ge- 
tingfte Maß befchränft werden. 

Barte niedergebrannt. 

Marfeille, Südfrankreich, 16. Dez. 
Die italienifche Barlte „San Leonar= 
bo”, melde am 12. Dftober von Phi- 
labelphia nach Cetto abgefahren mar, 
tft heute durch eine Yyeueräbrunft zer- 
ftört worden. Vier Mann von der Be- 
fagung find verfhwunden, und zei 
find verlegt. Das Feuer wurde durd) 
eine Erplofion von Petroleum verur— 
facht, von welchem das Fahrzeug 5587 
Tap enthielt, und verbreitete fich rajch 
dur) das Schiff hin meiter, ja fogar 
auch nach 30 beladenen®üterwaggonz, 
melde auf dem Quai ftanden, und 
nach einem Schuner. 

Neuer öſterreichiſcher Botſchafter. 

Wien, 16. Dez. Graf v. Khuen—⸗ 
Hueller-⸗Metſch wird der Nachfolger des 
Grafen v. Wolkenſtein, welcher kürzlich 
auf ſein eigenes Erſuchen als öſterrei— 
chiſch⸗ungariſcher Botſchafter in Paris 
verabſchiedet wurde. 

Miniſterkriſe in Griechenland! 

Athen, 16. Dez. Das Miniſterium 
Ralli hat abgedankt, da der Miniſter⸗ 
präſident keine genügende Unterſtützung 
in der Kammer (Griechenland hat nur 
ein Einkammer-Syſtem) für die Aus— 
führung ſeiner Politik finden konnte. 

Dampfernachrichten. 


San Franziskoz Serbia von Hamburg; Alameda 
und Nebadan von Honolulu. 

Votohama, Japan; Empreß of China, von Van⸗ 
couder, DB. R., nah Shanghai und Hongkong. 

Sydney, Auftralien: Sonoma von San Franziss 
to, über Konolulu und Aucland. 

Genua: Prinzeb Irene von Neo Port, über 


Neapel. 
Antwerpen: Finland von New York; Rhynland 
von Philadelphia. 
Riverpool: oordland von Philadelphia; Sylva⸗ 
nia von Boſton; Bavarian von Kanada. 
London: caftrian von n. 
Bremen: Nedar von New Vork, 


| Fach nicht zur Anzeige, weil Schilling 
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Chicago, Mittwody, den 16. Dezember 1903. —5 Uhr: Ausgabe, 


No eine Berurtheilung 
Wegen 1520 Soldaten Mißhandlungen! 


Berlin, 16. Dez. Wegen Mikhand- 
lung von Soldaten in 1520 Fällen 
und Mißbraudhs feiner Autorität in 
100 Fällen ift der Unteroffizier Yranz= 
| fi, vom 85. Infanterie - Regiment, zu 
|5 Sahren Haft und ehrlofer Auzfto- 

fung aus der Armee verurtheilt mor- 
| den. Dies gefchah durd) ein Kriegsge— 
richt in Rendsburg. 

Berlin, 16. Dez. Das Kriegsgericht 
in Rendsburg, das, wie gemeldet, den 
Unteroffizier Yranzli megen Golba- 
tenfchindereien verurtheilte, erflärte, 
daß derfelbe die „Brutalität einesOch- 
Tentreiber3“ gezeigt habe. Dagegen 
wurde Franzki’3 Vorgejegter von der 
Anklage mangelnder Aufficht freige- 
Tprochen. 

Franzki hatte gewohnheitsmäßig 
Soldaten Geldſummen abgeborgt und 
niemals zurückgezahlt, und er hatte 
ſehr oft ſeine Untergebenen mit Fäu— 
ſten, Knüppeln und Peitſchen geſchla— 
gen und ihnen auch in's Geſicht ge— 
ſpieen. Verſchiedene ſeiner Leute wur— 
den je 100 bis 200 Mal mißhandelt 
und einer wurde infolge deſſen dienſt— 
untüchtig und mußte entlaſſen werden. 

Franzki hatte übrigens die Armee 
bereits verlaſſen und war in aller 
Stille Poliziſt in Hamburg geworden, 
als ſeine Brutalitäten durch die Deſer— 
tion und das Wiedereinfangen eines 
der Opfer an den Tag kamen. 

Oeſterreich hält zum Dreibund. 
Franz Joſef's Thronrede an die Delegationen 

Wien, 16. Dez. Der Kaiſerkönig 
Franz Joſef empfing heute, wie ange— 
kündigt, die öſterreichiſch-ungariſchen 
Delegationen. Die Thronrede war 
hauptſächlich bemerkenswerth für ihre 
entſchiedene Erklärung der Entſchloſ— 
ſenheit, den Dreibund aufrechtzuerhal⸗ 
ien. „Durch die Erneuerung des Drei— 


und wir haben beſchloſſen, 
Zukunft daran zu halten“. 
Die Thronrede ſprach ferner vom 
Ableben des Papſtes Leo und von der 
innigen Harmonie zwiſchen Oeſterreich 
und Rußland in Bezug auf die Bal— 
kan⸗Länder 
| Friedens und des beftehenden Standes 
| derDinge dafelbft, „mwobei wir die that- 
fräftige Unterftügung der anderen 
Großmädte erhalten.” erner erwähnt 
fie die Befuche „meines lieben Verbün- 
deten, des deutjchen Kaifers“ Tomie des 
Zaren von Rußland und des Königs 
bon England, modurd auch er— 
münfchte Gelegenheit zu gebeihlichem 
perginlihem Austaufc geboten wor: 


— — — — — — — — — — — — nn nn — — — nn — — — 


den ſei. Ueber den ſerbiſchen Königs- 


mord ſprach die Thronrede Abſcheu 
aus, nebſt der Hoffnung, daß der neue 
Herrſcher auf eine moraliſche und ma— 
terielle Neugeburt des Landes hinar— 
beiten werde. Am Schluß wurde ange— 
kündigt, daß der Militär-Etat der— 
ſelbe ſein werde, wie im vorigen Jahr, 
und nur eine beſondere Bewilligung 
für die Herſtellung der neuen Schnell— 
feuer-Geſchütze verlangt werde. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New PVork: Cevie nach Liverpool. 
St. Michaels, Azoren: 
Oskar, von Genug und Neapel nach New Vork. 
Queenstown: Saxonia, von Liverpool nach Bo— 
fton. 


— 


Zofalberigt. 


— 


Eine Schreckensfahrt. 


Mike McecNVNamara mit erfrorenen Glied⸗ 
maßen aufgefunden. 

Mike MeNamara von Waukegan 
unternahm vorgeſtern Abend eine Aus— 
fahrt, die ihn beinahe ſein Leben ge— 
koſtet hätte. Er wurde 


Lifertyoille mit erfrorenem Geſicht, er⸗ 


frorenen Händen und Füßen neben ei- 
nem Heufchober liegend, 
ı ren zu fein. Schliehlich habe 
| Pferd angebunden, eine Decke vomWa— 
gen genommen, ji) an den Heufchober 
begeben uni bort zur Ruhe nieberge- 
legt. 

In der ECounty-Agentur, Nr. 128 
©. Clinton Str., erhielten geitern 128 
bedürftige PBerfonen Lebensmittel und 
Heizmaterial, mährend 25 Berfonen 
ärztlicher Beiltand zu theil wurde. 23 
Perfonen wurden nach dem Armen 

; haufe oder aber nach dem County-Ho= 
| fpital gefandt. Auch in der Zmeig- 
| Agentur, Nr. 6140 Wentmorth pe. 
und den Unterftüßungäftationen der 
| Heildarmee und der Volunter& of Ame- 
| rica war der Andrang nicht jo arof, 
mie am Montag. Hilf3-Countyagent 


ı Harry McCormid tft der Anficht, daß 
| in wenigen Tagen bie größte Noth ges | 


Yindert und nicht mehr Unterftüßungs- 
bebürftige, mie um bieje Jahreszeit 
üblich, vorfprechen werben. 
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Logen⸗Berſchmelzung. 


Die Vorarbeiten zur Verſchmelzung 
der Tauſende von Logen und Kranken— 
kaſſen in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten wurden heute hier durch Gründung 
der Fraternal Army of Loyal Ameri—⸗ 
cans, aus den Geſellſchaften Fraternal 
Armyh und Loyal Americans beſtehend, 
abgeſchloſſen. Dieſer neue Verband 
will jetzt verſuchen, zuerſt die 200 der⸗ 
artigen Geſellſchaften in Illinois zum 
Anſchluß zu veranlaſſen. Sollte das 
Unternehmen zu Stande kommen, ſo 
würde das ganze Logenverſicherungs⸗ 
weſen eine Umwälzung erleiden. 


* 


undes,“ heißt es in der Thronrede, „iſt 
dieſe wohlbewährte Grundlage unſerer 
Bolitif auf’3 Neue-gefeitigt morben, | 
auch ım | 


behuf3 Erhaltung des | 


geftern früh | 
von dem armer George Fincutter in | 


in Leuhhtgas erftidt. 


Der Deteran Michael Wallace ihm zum 
Opfer gefallen. 


Das £eben anderer Perfonen gefährdet. 


Durh Gas, melde einem fehab- 
haften Gasofen entjtrömte, wurde ber 
6Ojährige Michael Wallace, Nr. 3265 
Rhodes AUve,, getödtet und feine Frau 
Mary überwältigt. Lebtere fand Auf- 
nahme im Baptiften = Hofpital.. Sie 
wird vorausfichtlich genefen. 

Wallace war ein Veteran des Bür- 
gerfrieges. €. H. %. Benton, der Ei- 
genthümer des Gebäudes, Hatte das 
Ehepaar in’ der mit Ga3 angefüllten 
Wohnung aufgefunden. Er holte fo= 
fort Dr. Friedman, Nr. 3566 Rhodes 
Une., der den Tod des Mannes feit- 
ftellte, aber Yrau Wallace in’8Bemußt- 
fein zurüdrief und ihre Ueberführung 
nad dem Hofpital veranlaßte.. Man 
muthmaßt, dat Wallace fich frühzeitig 
erhob, den Gasofen anzündete und fich 
dann mieber zu Bett legte, ohne eine 
Ahnung davon zu haben, daß der Ofen 
ſchadhaft war. 

Durch einem ſchadhaften Gaſometer 
entſtrömendes Gas wurde geſtern das 
Leben von zehn im Gebäude Nr. 280 
Grand Avenue wohnhaften Perſonen 
gefährdet. Frl. Ella Duce, die im 
zweiten Stock wohnt, nahm den Gas— 
geruch wahr und weckte die übrigen 
Bewohner. Am meiſten unter der 
Einwirkung des Gaſes hatten die An— 
gehörigen von Karl Miller gelitten, 
deſſen Wohnung ſich im zweiten Stock, 
gerade über dem ſchadhaftenGaſometer, 
befindet. Frau Miller war einer Ohn— 
macht nahe. Ihre beiden vier Monate 
und drei Jahre alten Kinder hatten 
ſchon das Bewußtſein verloren. Sie 


Im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 
390 N. Lincoln Straße wurde heute 
der Nachtwächter Charles Kay, 73 
Sabre alt, entjeelt aufgefunden. Er 
follte die Feuerung in offenen Trodens 
fen unterhalten, die aufgeftellt waren, 
um Mörtel zu trodnen. Man muth- 
| maßt, daß er entjtrömenden Gafen er- 

legen ilt. 

Sm Erdagefhoh des Mafchinenhaus 
| fes der Chicago City Railway Com- 
| pany an 39. und State Straße plabte 
| geftern eine große Dampfleitunggröh- 
| re. Vier Männer, die einen Zementflur 
legten, murden fchmwer verbrüht. 

Die VBerunglücten find: 

Arthur Blatsford, 20 Jahre alt, 
Nr. 7418 Peoria Straße; Geficht, 
| Schultern und Arme fehmer verbrübt. 
| Zuftand nahezu hoffnungslos. 
| Charles Clark, 53 Yahre alt, Vor- 
mann, Nr. 7418 Peoria Straße; Hän- 
de und Rumpf verbrüht. 

Georg Meder, 20 Kahre alt, Nr. 


de berbrüht. 


Sohn Schneider, 30 Jahre alt, Nr. | 


369 39. Str.; Hände verbrüht. 
Sie befinden fi) in ärztlicher Be— 
handlung. 


| Kohn MeEurdy, Nr. 4326 Wabafh | 


| Ane., ein Stredenarbeiter, wurde ge= 


| ftern an der 46. Straße von einem | 
| Zuge der Chicago &e Eaſtern Illinois- 
| Bahn über den Haufen gefahren und | 


innerlich [cher verlegt. 
An Wafhington und Dearborn Str. 


Tangkorb. Sie fam mit Hautabjehür- 
fungen davon. 
| 


a 
Verurtheilte Hochſtapler. 


Frank D. Bittinger, Präſident der 
Nicaragua Land Eo., wurde heute von ı 


Bundesrichter Humphrey megen Be: 
nutung der Poſt 
'niß und $1000 Geldftrafe verur- 
theilt. 


ı nad einer Berathung bon fünfzehn 


lius M. Niſſen und Arthur 3. Herbit 
deafelben Verbrechens Tchuldig erklärt. 
Die Burfchen follen den Namen der 


ply Eo. unbefugter Weife 


ı nußt und die Waaren in Nem ort 

| verfchleudert haben. Sie hatten im 

| Pontiac-Gebäude eine Gefchäftzitelle. 
—- — 

| Wird vermißt. 


' 
I 


daß Herr Raymond Robinz, der Ver- 
mwalter der f!äbtifchen Herberge an der 
Sefferfon Str., feit mehreren Tagen 
Ihon vermißt mird. Herr Robins 
mohnte in den „Chicago Common3“, 
ver befannten fozialen Siedlung an der 
Ede von Grand Abe. und MorganStr, 


—— 
Muthmaßlich ein Unfall. 


Der 78jährige Henry Greene, Nr. 
1219 Southport Abe., wurde heute 
früh von ſeiner Frau an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. Er war ſchlagflüſ⸗ 
ſig. Man vermuthet, daß er, anſtatt 
das Gas abzudrehen, es andrehte, ſich 
zur Ruhe niederlegte und erſtickte. 

—— — — 

* In der Anlage der Gtereopticon 
and Film Exchange, Nr. 108 Frantlin 
Straße, erplodirte heute eine Flafche 
Gafolin. Die brennende Flüffigkeit er- 
goß ih über den dort befchäftigten 17- 
jährigen Bernard Peterfon, Nr. 350 
DW. Erie Straße, der lebensgefährliche 
Brandmwunden erlitt; Sonftiger Scha- 
ben murbe nicht verurfacht. Der Ver: 
unglüdte fand Aufnahme im Presby- 
terianer=Hofpital, 


I * 
. 


befinden fich in ärztlicher Behandlung. | 


3713 Armour Ave; Geficht und Häns | 


| u... | 
Sobenaoflern und Bein, | Murbde apftern Frl. Alta Palmiteer, | 


| Mr. 4308 Grand Boulevard von einem 
Kabelbahnzua erfaßt und fiel in den | 


zu betrügerifchen | 
Zmeden zu einem Jahr Countygefäng= | 


Im gleichen Gerichtshofe wurden 


Minuten heute von Geſchworenen Ju⸗ 
aufgefunden. * Id m. 


Er gab an, während der Nacht gefah- 
er fi, 
| auf Fincutters Hofe befunden, fein | 


| Heute Nachmittag wird e3 befannt, | 


Ein Rampf der Riefen. 


Werden die Stahlarbeiter auf der 
ganzen Linie ftreifen? 


Wricdensberiht von Den Bichhöfen 


Unter fozialiftifher Sahne, oder nidt?— Um 
die Gewerfihaft der Südfeite-Hochbahner. 
— Gegen Driscoll.—$250,000 Weihnadıts= 
geichen? für Arbeiter. 


Präfident Shaffer hat den Vollitre- 
Äungsausfhuß des. Verbands der 
Etahl-, Eifen- und Blecharbeiter nad) 


| Pittsburg zu einer Situng einberufen 


anläßlich der angekündigten Herabfeb: | 


ung der Xöhne feiten® der United 


States Steel Corporation, welche am ! 
1. Januar in Kraft treten und 5 bi8 | 


ı 20 Prozent betragen fol. Bon bdiefer 
| Lohnherabjegung werden nur diejeni= 


| ger Urbeiter betroffen, tmelche feinen 
fejten Arbeitsvertrag mit dem Stahl— 


truft haben, wie die 12,000 Gtahlar= | 


| beiter in South Chicago und Koliet, 
bie fich vor einiger Zeit vom Verband 
| der Stahl-, Eifen- und Blecharbeiter 
Icsjagten. Nener Verband hat einen 
bi3 zum 1. Juli 1904 laufenden Ar 
| beitövertrag, würde aber, wenn e3 dem 
Stahltruft gelänge, jene Zohnherab- 
fetung in feinen Chicagoer 


ı nächften Juli zu erneuern. An den 
| unabhängigen Stahlwerfen von Xn= 
| biana Harbor find die Leute feit Kur: 
| aem megen der Zohnbefchneidung am 
' Streit. Möglichermeife fommt e3 zu 
; einer gewaltigen Kraftprobe zwifchen 
ı ben Stahlarbeitern des Landes und 


i 
‘ 


| dem Stahltruft. 


| Die Großfleifcher haben dem, für | 


| Schlahthöfen vorgebeugt, indem fie 
ı bie Forderungen der feit 14 Tagen 
‚ ausftändigen Küfer zum Theil bemil- 
; Nat haben. Die dieferhalb gepflogenen 
‚ Verbandlungen dürften heute Nachmit- 
‚ taa zum Abfchluß gelangen. Die Kü- 
ı fer hatten 25 Cents den Tag Lohnauf- 
| fchlag gefordert, die Friebensverhand- 
| Iungen hatten fich zerfchlagen und e3 
| waren Streitbredher angejtellt worden. 


Da wandten fich die Ausftändigen an | 
| den Diftriftsrath der Schladthofar- 


beiter um Hilfe, und diefe #it ihnen un- 


| ter den Umftänden zu Theil geworden. ' 
| E83 wurden den Großfleifhern nun ! 
i folgende Vorfchläge gemaht: Lohne | 


euffchlag 15 Cents den Tag, Mindeft- 
; Ichn $2.65; 
angeftellt, Ausftändige nicht zurüdge- 
ı fekt, und e3 müflen alle Urbeiter, 
ı melche entlaffen wurden, meil fie ich 
tweigerten, die Arbeit der Ausftändi- 
gest zu berrichten, mieber angeftellt 
erden. 

Die Wurftmacher-Gemwerffhaft Nr. 


auf morgen Abend 8 Uhr nad Schu=- 
| madhers Halle, 
eine Spezialverfammlung einberufen, 


werden foll, und zu der alle Mitglie- 
dei dringend eingeladen find. 

Die American Labor Union, ein fo- 
ataliftifcher Nationalverband und ein 
Geaenftüf zur American Yeberation 
ofLabor, läßt fich jegt dDieDrganifirung 
der Angejtellten der Sübdfeite Hochbahn 
angelegen fein, ein Unternehmen, wel- 
ches der American eberation of La= 
bor nicht gelungen war. Diefe madt 


welcher Fahne die Sübfeite Hochbah- 
ner marjchiren werden. 

Sm Sherman Houfe findet 
Abend eine Verjammlung von Bertre- 
der ungufriedenen Lohnkuticher und 
des um feine Vermittelung angegange= 
nen Präfidenten E. Shea von der In 
ternationalen Brüderfchaft der YFubhr- 
| Ieute,um dieSchwierigfeiten beizuleaen. 
| Mehrere Frachtfahrer - Gemerkfchaften 
haben ihre Beamten angemiejen, unter 
feinen Umjftänden mit Yohn E. Dris- 
coll von den „AlfoctatedTeaming inter: 
efts“ zu verhandeln, und andere Fracht: 
fahrer = Gemerjchaften bürften am 
nädhften Sonntag gleiche Befchlüffe faf- 
fen, während der Ausfhuß von fünf 
Frachtfahrern, welchem die Unter: 
handlungen behuf3 Einfegung einer 
neuen gemeinfamen Schiedsbehörde 
übertragen find, ebenfo menig etwas 
ivon Driscoll mwilfen will, deflen ei- 
| genthümliche „Diplomatie“, auf Koften 
| ber tleinen -Gemwerffchaften angeblich 
; mit ben großen Verträge abzufchlie- 
| Ben, allen Fractfahrern gleich anftö- 

Big tft. 

Die Crane Eo. wird nächfte Woche 
| etma $250,000 ala Meihnachtägabe 
| unter ihre 5000 männlichen und meib- 

lichen Angeftellten vertheilen, Tomte 
unter die 500, welche wegen Mangels 
an Xrbeit entlaffen morben find. 
Die Größe der&abe richtet fich nach der 
Länge der Arbeitszeit und der Art der 
Arbeit. 


*. Die Großgefehtworenen haben ge⸗ 
ftern ‚gegen 150 Wettbudenbeſitzer 
Antlagen erhoben, auf von Geheim⸗ 
poliziften der Eitizens’ Affociation ge- 
fammelte Beiweife Hin. Dies fol nur 
der Anfang fin Kreuzzuges gegen bie 

ein. 





Anlagen | 
| durchzuführen, einen fehweren Stand | 
| haben, um jeine jebigen Verträge im | 


ı Yreitag geplanten, Ausftand der 35,: | 
| 000 organifirten Wrbeiter in den ı 


e3 dürfen feine Knaben | 


148, A. M. C. de B. W. of N. A., hat 
4650 Aſhland Ave., 


in welcher die Angelegenheit beſprochen 


ſeither neue Anſtrengungen in dieſer 
Richtung, und es fragt ſich jetzt, unter 


heute 
tern des Frachtfahrer-Diſtriktsrathes, 


der Leihſtallbeſitzer ſtatt, auf Anregung 
hochangeſehenen Firma Weſtern Sup⸗ * 4 Ps 
| zu Beltel- | 
| lungen von Waaren im MWerthe von | 

$30,000 bei au3märtigen Firmen be= | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


- de — 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 296 


Hinter Schloß und Riegel. 
James Gallagher als des Raubmordsver⸗ 
dächtige in Haft. 


Verwegener Raubüberfall in der Wirthſchaft 
von Henty Birih.—Kam an 
die falfche Adreffe. 


Hit zu finden, 


Die Zeugen gegen Polizeis-Qentnant 
Mulcahy verihwunden, 


Sohn Tempel jr. identifizirte heute 


auf feinem Schmerzenzlager im Peo- 
pies = Hofpital die Photographie eines 
gewiſſen James Gallagher, der bon 
der Polizei ſchon ſeit langer Zeit ge— 
wünſcht wurde, als diejenige eines der 
drei Räuber, die ihn am Sonntag 
Abend in ſeiner Wirthſchaft überfallen 
hatten. 

„Das iſt der Mann, der Anton Nief- 
ſeler erſchoſſen und mich verwundet 
hat!“ ſagte er, 
deutend, die vor etwa Jahresfriſt für 
das hieſigeVerbrecheralbum aufgenom— 
men wurde. 

Gallagher wurde heute früh um 2 
Uhr an der 17. und Dearborn Straße 
verhaftet. Er wurde eines alten, ſchwe— 


zugleich wurde ein gewiſſer Louis Per— 
kins dingfeſt gemacht. Er iſt der Bei— 
hilfe zum Raubmorde verdächtig. 

Die Beiden und eine Anzahl an— 
derer Miſſethäter wurden ſpäter Herrn 
Tempel vorgeführt. Dieſer erklärte 
nun aber, daß er Gallagher nicht mit 
Beſtimmtheit als den Thäter identifi— 
ziren könne, doch ſei der Häftling dem 
Mordbuben ähnlicher, als irgend einer 
der ihm bisher vorgeführten Verdäch— 
tigen. 

Auch der Schneider J. H. Hirſchber— 
ger, Nr. 2340 Wentworth Ave., der 
zwei der Mordbuben angeblich an dem 
Verbrechen in der Tempel'ſchen Wirth— 
ſchaft geſehen hatte, war nicht im 

Stande, Gallagher zu identifiziren. 
Gallagher, der behauptet, zur fragli— 
ſchen Zeit auf der Weſtſeite geweſen zu 
ſein, wird vorläufig in Haft verblei— 
ben, desgleichen auch Perkins. 
| Drei jugendliche Banditen, die ihre 
Geſichtszüge durch vorgebundene Ta— 
ſchentücher unkenntlich gemacht hatten, 
betraten heute früh, kurz nach 5 Uhr, 
die Wirthſchaft von Henry Hirſch, Nr. 
679 Fulton Str., in der ſich nur der 
Schankkellner und der Hausdiener be— 
fanden, die das Lokal kurz zuvor ge— 
öffnet hatten. „Hände hoch!“ kom— 
mandirte einer der Burſchen, die um 
dem Befehle Nachdruck zu verleihen, 
eine Anzahl Schüſſe abfeuerten. Eine 
Kugel ſauſte dicht am Kopfe des Haus— 
dieners vorbei und zertrümmerte einen 
Spiegel im Eisſchrank. Eine zweite 
Kugel traf beinahe den Schankkellner 
und bohrte ſich in den Schanktiſch ein. 

„Wenn wir nochmals ſchießen, pur— 
zelt Ihr!“ rief der jüngſte der Bur— 
ſchen aus, der anſcheinend der Führer 
der Bande war. 


Der Schankkellner ſowohl, als auch 


der Hausdiener leiſteten keinen Wider- 


ſtand. Sie ſtreckten die Hände gen 
Himmel. Die Raubgeſellen begaben 
ſich hinter den Schanktiſch. Dort hatte 
ein ſchottiſcher Schäferhund geſchlum— 
mert, den aber das Geknalle ermun— 
tert hatte. Als der erſte Räuber ihm 
nohte, ſprang er dem Burſchen an die 
Kehle und warf ihn beinahe um. Ehe 
ſich der Raubgeſelle noch von ſeiner Ue— 
berraſchung erholt hatte, machte der 
Hund einen zweiten Sprung. In die— 
ſem Augenblick feuerte einer der Räu— 
ber drei Schüſſe auf ihn. Eine der 
Kugeln zerſchmetterte ihm ein Bein. 
Als der Köter heulend zuſammenbrach, 
ſprang einer der Räuber über ihn, 
plünderte den Kaſſenapparat und eilte 
dann mit ſeinen Kumpanen auf die 
Straße. Dort waren aber mehrere 
Poliziſten der Bezirkswache an W. 
Lake Straße eingetroffen. Dieſe nah— 
men die Verfolgung der Räuber auf, 
welche aber entkamen. Sie haben 812 
erbeutet. 
In der Wirthſchaft von L. Elpin, 
Nr. 132 5. Ave. erſchien heute zu frü— 
her Morgenſtunde ein junger Mann, 
der einen Revolver zog und einen 
Schnaps verlangte. Er wurde von 
Gäſten überwältigt, entwaffnet und 
hinausgeworfen. Als die Polizei ein— 
traf, hatte er ſich verkrümelt. 

Ralph Sangers, der Schriftleiter 
einer Wochenzeitung, wurde geſtern 
Abend an Greenwood Ave., zwiſchen 
62. und 63. Straße, von drei Wegela— 
gerern überfallen, die aber von Stra— 
ßengängern verſcheucht wurden, ehe ſie 
ihn berauben konnten. Er hatte zur 
Zeit 8500 bei ſich. 


bi 
Waffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitsamte3 
it heute das ftädtifche Leitungsmwaffer 
aus den Bezugsquellen 14. Str., Late 
View, Garter Harrifon » Saugftelle 
| und Harrifon Straße von einmwand3- 
ı freier, da8 aus den Bezugsquellen 

Chicago Ave. und Rogers Park dage- 
| gen bon berbächtiger Bejchaffenheit. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewölkt heute 
Abend und Donnerſtag. Heute Abend etwas kälter, 
Minimum-Temperatur etwa 15 Grad über Nuull. 
Friſcher Nordwind. 

Illinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Donnerftag, beute Abend etiwas fälter im nördlichen 
Therl. PVeränderliher Wind. 

Indiana: Im Allgemeinen fhön heute Abend und 
Donneritog, heute Abend etwas fälter im nördlichen 
und öftlihen Theil. PVeränderlicher Wind. 

Nieder-Mihigan: Theiiweife beiwölft heute Abend 
und Donnerftag, im mweftlihen Theil möglicher Weife 
Schieegeftöber. Heute Abend fälter, friiher Nord» 


wind. 

Wisfonjin: Im Wllgemeinen ſchön heute Abend 
und Donnerftag, heute Abend kälter im jüböftlichen, 
5* wärmer im weſtlichen Theil. Friſcher Roͤrd— 
iind. 

An Chicago ftellte jih der Temperaturftand ven 
geftern bis heute Mittag mie folgt: Abends 6 libr, 
11 Grad über Null; Nahts 12 Uhr, 14 Grad über 
Null; Morgens 6 Uhr, 19 Grad über Null; Mit: 
tags 12 Uber, 2 Grad über Null, 


auf die Photographie | 


ren Vergehen3 wegen gebucht. Mit ihm | 


Der Hal Martini, 


Gegen Polizeisfeutnant Gorman das Diss 
ziplinar s Derfahren eingeleitet, — Chef 
Mufham im Zorn. — Dom Wirthskrieg 
in Englewood, 


—. 


Sekretär HoHyt King von der „Ei- 
| tigen?’ Affociation“ hatte heute die 
Abſicht, den Großgeſchworenen das Be— 
laſtungsmaterial gegen den Polizei— 
Leutnant Mulcahy vorzulegen, aber er 
| machte leider die Entdedung, daß ihm 
| jeine Zeugen abhanden gelommen mas 
ren. Er hatte der Grand Jury die 
ı Sadie Winter3 und einen gewifjen 9. 
ı Hodett vorführen mollen. Die Erjtge- 

nannte, um zu befunden, daß fie in 
ihrer Eigenfhaft als Haushälterin in 
einem Bordell der Frau U. 8. Grey 
jeitens des Mulcahy mieberholentlich 
Erpreſſungsverſuchen ausgeſetzt gewe— 
ſen ſei, Hackett, damit er als Ohren— 
zeuge einer der Forderungen aufirete, 
die angeblich von Mulcahy an die Win— 
ters gerichtet worden ſind. Die Win— 
| ters hatte außerdem noch ausſagen 
wollen, daß verſchiedene Poliziſten der 
Revierwache an Stanton Ave. es ſich 
zur Gewohnheit gemacht haben, ganze 
| Nachmittage in dem von ihr geführten 
Haufe zu verbringen, ftatt ihren dienit= 
lihen Verpflichtungen nachzutommen. 
Um 9 Uhr Vormittags hätten die bei- 
ben Zeugen im Sriminalgerichtäge- 
bäude antreten follen, aber fie ftellten 
fich dort nicht ein, und ala Herr King 
dann nach ihnen fuchen Tieß, waren fie 
nirgends zu finden. Herr King fann 
nun nicht anders glauben,daß jeinegeu- 
| gen von intereffirter Seite ferngehal- 
| ten werden. Er bat jet Zimangspor- 
| Tadungen für diefelben erwirkt, und der 
| Staat3anmalt hat ihm verfprochen, 
ı Alles aufbieten zu wollen, um Hadett 
und die Winters zur Stelle zu fchaffen. 

Während King vergeblih auf die 
| au&bleibenden Zeugen martete, drückte 
: Jich zwifchen dem Gitungszimmer der 

Grand Jury und den Amtsräumen 
der Staat3anmwaltihaft der Detektive 
| Martini herum, welcher in Erfahrung 
: zu bringen verfuchte, ob die Grand 
| $urp ihn bereit3 in Antlagezuftand 
| verfeßt habe, oder nit. Man konnte 
ibm nur mittheilen, daß das Bela- 
| ftungsmaterial gegen ihn der Grand 
ı Sury geitern Nachmittag vorgeleat 

worden fei, dat man aber nicht wüßte, 
ob die Gefchmorenen über einen Fall 
| hereit3 abgeftimmt hätten. Am Nach: 


! 


bracht, daß thatfächlich Anklage gegen 
| ihn erhoben worden ift. 

Polizei-Leutnant Oorman bon 
Briahton Park, über dejfen robes 
Auftreten dem Lehrer 9 M. 
Byrnes gegenüber an anderer Stelle 
berichtet mird, ift anläßlich des— 
felben, bez. auf eine bon Byrne 
gegereichte Befchwerde Hin, heute vom 
Polizeichef - bi8 auf Weiteres vom 
Dienst juspendirt worden. Byrne 
‚ gibt in feiner Befchwerbe unter Eid an, 
‚er fei von Gorman in der Wirthichaft 
des Kohn MeNichols an der 38. Str. 
| und Archer Ape. befehimpft und thät- 
| Tich angegriffen worden. Er habe zur 
Abmehr dann nah Gorman geichlagen 
ı und babe darauf das Lofal verlaffen. 
| Gorman fei ihm auf die Straße 
ı nachgefommen und hätte ihn für ber= 
| haftet erflärt. Obgleich er nicht den 
| mindeiten Widerftand leiftete, Habe ber 
| Bolizei-Leutnant ihn nun des Weite- 
| ren in brutaler Weife mißhanbelt, und 
| diefe Mifhandlungen aud auf dem 
| Batrouilfemagen und fpäter in der 
Bezirkswache noch fortgeſetzt. Von 
verſchiedenen Poliziſten, welche dieſe 
Schmählichkeiten mit angeſehen, hätte 
dagegen nur einer, ein gewiſſer 
O'Rourke, Einſprache erhoben. Die 
Schutzleute Malony und O' Donnell 
hätten auf dem Patrouillewagen den 

Beſchwerdeführer an den Haaren feſt— 

gehalten, damit Gorman ihn bequemer 

in's Geſicht ſchlagen konnte. — Byrnes 

iſt ſeit neunzehn Jahren als Lehrer an 
den öffentlichen Schulen thätig. 

Chef Muſham von der Feuerwehr 
iſt ſehr entrüſtet darüber, daß fünf 
von ſeinen Untergebenen ſich zu dem 
Präſidenten des Verbands der Ver— 
ſicherungs-Agenten begaben und die— 
ſen erſucht haben, er möge ihre For— 
derung um Abkürzung der Dienſtzeit 
in der Feuerwehr auf täglich zwölf 
Stunden befürworten. Die betreffen— 


den Feuerwehrleute ſollen ſich bei die— 


| mittag wurde dann in Erfahrung ge— 
! 


fer Gelegenheit unter Anderem dar— 
über bejchwert haben, dat Chef Mu- 
ſham im vorigen Jahre $70,000 und 
in biefem Jahre $40,000 vom Ges 
haltsfonds „geipart“ und das Geld 
zum Bau neuer Spritenhäufer und 
zur Anfhaffung von Material verwen» 
bet habe, jtatt das Löfchperfonal zu 
vermehren. — Wenn er herauäbringe, 
mer die fünf Beichwerbeführer waren, 
fagt der Chef, jo gehe e3 bvenfelben 
Tchledht. „Diefelben hätten fein Recht 
gehabt, fich mit ihren Klagen an Aus 
Benftehende zu menden. 


* Gläubiger mit yorberungen im 
Betrage von $52,000 veranlaßten im 
Bundesgericht geftern die Ernennung 
ton Leiter €. Childs zum Maffenver- 
alter der Bauunternehmerfirma as, 
9. Collins de Co. 





Offen Abends bis 
Weihnachten 

Der große Laben mirb von heute 

an bis Weihnachten Abends offen 

fein zur Bequemlichkeit von Denje- 

nigen, denen e3 nicht möglich ift, 

während bes Taged einzufaufen. Die 

- Fazilitäten zum Einkaufen find bie 
felben wie am Tage. 


— 


Weihnad)ts : Eandies 
Vanilla Cream Almonds, Pfd. 100. 


Shraffts Bofton Chocolates, Pfp., 190, 


Candy Kanes, Stüd, 250 bis 5o, 
Popcorn Strings, 2 Farben, Box, Io, 
Gornucopiaß, dag Duß., von 506 his 56, 
Reine Candy Spielfahen ‚Pfd. 15c. 
Rinafore gemifcht, Heine, Pfd. 15c. 
Strümpfe gefüllt mit Popcorn, &e, 
Tranz. Obit, fanch Bores, 600 u. 35c, 
Delatour Chocolates, das Pfd. 40Oc, 
Fancy Bores, mit Kandies, 2.00 hi 50e, 


mr 


Kochmals: Jener große Dreifad) 
Suits und Sfirts für Damen und Mädchen 


— 


— — 
* im * * > 


IE 


— 
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Abendyoft, Chicago, Mittwon), den 16. Dezember 1903. 


Verkauf von Coats, 


Kein Verkauf irgendwelcher Art hat in Bezug auf Prachtentfaltung unſeren Triple Sale“ von Damen- und Mädchen-Coats, -Suits und -Skirts zu 
übertreffen vermocht, darunter befinden ſich 35,000 neue und durchaus modiſche Kleidungsſtücke. Wir kauften zu 55c am Dollar der Herſtellungskoſten 


das 


Vollſtändige Ueberſchuß⸗Lager von Prince, Wolf K Co., Cleveland, Ohio; das vollſtändige Ueberſchuß-Lager von Stein, Schwarts, 
Huebſchman & Co., Cleveland, Ohio; 830, 000 werth Military Coats von Chicago's namhafteſtem Fabrikanten 


Wir verpflichteten uns, den Namen des Chicagoer Fabrikanten in unſeren Anzeigen nicht zu veröffentlichen, jedoch könnt Ihr ihn am Kragen jedes Coats 
finden. Er bürgt für hochfeine Qualität und Dauerhaftigkeit. 


Weniger als die Hälfte der wirklichen Wholeſale-Koſten 


2.0 


Schlittichuhe 
vou jeder Sorte 


Sclittfehuhe für Männer und Kna⸗ 
ben, 50e., 

Schlittfehuhe für Damen, 95e. 

B. & 3. Sılittfehuhe für Kinder 
zu 95e. 

Renn-SHlittfhuhe, 1.95 aufm. 

a to mit gerippten Läufen, 
25. 

Hodey Schlittfehuhe, 1:75 aufm. 

Heel Plate Schlittfcehuhe, KeySchlitts 
fhube, Ertenfion für Kinder, dops 
pelte Läufer-, Antle-Supporf« 
Schlitſchuhe. 


Romeo u. Julia auf dem Dorfe. 


Don Gottfried Keller, 


(3. Fortfegung.) 

Doch war fein Vater Manz nun ber 
Erfte von den beiden Feinden, ber fih 
nicht mehr halten fannte und von Haus 
und Hof fpringen mußte. Diejer Vor» 
tritt rührte daher, 
befaß, die ihm geholfen, 


„ Cheviot und Melton 
Cape Collar Coats, 
volle Länge, für Mädchen, blan, 
braun und caſtor, 6 bis 14 Jahre. 


daß er eine Frau 
und einen | 


Sohbn,ber doch auch einiges mit braudh= | 


te, während Marti der einzige Verzeh⸗ 
rer war in feinem madeligen Königs 
reich, und feine Tochter durfte mohl 
arbeiten mie ein Hausthierchen, 
nicht gebrauchen. Manz aber mußte 
nichts andere® anzufangen, als au; 
den Rath feiner Seldivgler Gönner in 
bie Stadt zu ziehen und da fih als 
Wirth aufzuthun. E3 ift immer be- 
trüblich anzufehen, wenn ein ehemali- 
ger Landmann, der auf dem Yyelbe alt 
geworben tft, mit den Trümmern fei- 
ner Habe in eine Stabt zieht und da 
eine Schente oder Kneipe aufthut, um 
als lehten Rettungsanfer den freundli« 
Ken und gemandbten Wirth zu machen, 
während es ihm ni cht3 meniger al3 
freundlich zu Muth ift. Als die Man» 
zen vom Hofe zogen, jah man erft, mie 
arm fie bereits waren; denn fie Tuben 
lauter alten und zerfallenden Hausrath 
auf, dem man e3 anfah, daß feit vielen 
Sahren nichts erneuert und angefchafft 
mworben war. Die rau Iegte aber 
nichts befto weniger ihren beiten Staat 
an, al fie fich oben auf bie Gerüümpel» 
fuhre feste, und machte ein Geficht vol» 
ler Hoffnungen, als künftige Stabt« 
frau fhon mit Verachtung auf bie 
Dorfgenofjen Herabfehend, melde voll 


aber ı 


— — — — — —— — — — 


ten Facons. 


Winter Coats für Damen: Hochmoderne Box Coats, voller, loſer 
Rücken, doppelknöpfige Fronts, kragenloſe Efekkte, mit eingeleg— 
ten Sammet-Ecken. Neue volle Aermel mit neuen geſteppten 
Cuffs, von reinwollenen Vicunas und Cheviots gemacht. Die 
dauerhafteſten Futterſtoffe. Prinee, Wolf K Co.'s 2 00 
Wholeſale-Preis 84.75. Gehören Ahnen für v 


Winter Coat3 für Damen: Dies find neue, volle, lofe Rücken 
englifche Bot Goats, tragenlofe Facons, mit Schulter = Gapes, 
neuefte Pouch = Aermel. Coat mit gefteppten Atlas Bands be- 
feßt. WUusgezeichnete, dauerhafte Futterftoffe, in abfolu tforref- 
Prince, Wolf u. Eo.’3 MWholejalepreis 3 00 
Preis 6.75. Gehören Ahnen für \ o+ 


Winter Coats für Damen: Cinfchlichlicd halb-pajjende Rücken 
Eoats, fiwagger Ioje Rüden Coat3, tuded Bor Eoats, Tragentoje 
Bor Eoats, Militär Coats und ffirted Coat3, in all den hübiche- 
jten und eleganteften modernen Stoffen. Stein Schmwarts, 
Huebihman u. Co.’3 Wholefale = Preis 10.50. Un- 5 00 
jer Preis 0 





| 


Louis XIV Goats: Dies find Coat3 in Louis XIV, Facon, Mi: 
litär Coats, 3 ar Eoats, dreifache Cape Coat3, Cape Coats 
in Militär = Effelt, jfirted Goats, tie auc) volle Länge 
Goat3, vom feinjten Coahmans Kerjey Moire ıt. Zibelines ge= 
macht. Garantirtes Atlas = Futter. Wholefale = Preis, Prince, 
Wolf & Eo., 12.75; Stein Schwerts, Huebjichman u. 6 0 
&o., 12.50. Unfer Preis 3.0 

2 Länge Goat3 für Damen:Hübfche I Länge Militär Coat3, Box 
plaited Bad Coats mit Gape über den Schultern, Seide Velour 


| Blujen Coats, Coat3 mit modernen Trimmings, viele mit Mefs 


jingeKnöpfen und KugelsKnöpfen. Beftes Atlas - Futter. Prince, 
Wolf u. Co.3 Wholefale-Preis, 18.75 Unſer 10 09 
fpezieller Preis, i + 

Volle Länge Winter CoatS für Damen: E3 find NoveltyCoats, 
3, & und volle Länge Coats, volle loje Cape Coat3, fiyntlich m. 
Sammet und Seide Band und Braid bejegt. Sämmtl. hübfche 
neue Uermel mit dem feinften Atlas- oder Seideffutter. Prince 
Wolf u. Co.'s MWholefale = Preis $22.50. Unſer 14 00 
fpezieller Preis + 


Blouſe Coat Suits für Damen, weniger als die Hälfte der Herftellungskojten 


Blufen Eoat Suits für Damen: Vier Facons in Damen Guits 
zu diefem Preis. Blufen Coat Suits, Korjet Suit3 ujw., bon 
Mifichungen und reinmwollenem Granite Gloth. Ginige find mit 
Self-Straps bejest und pipep mit Peau de SoieSeide und fei- 
denen Frog Tafjels. Der MWholefale - Preis tft 6 90 
10.50. Unfer Preis “ 


Promenade-Sfirts und Dref-Skirt3 für 


Blufen Coat Sutt$ für Damen: Zange ſtirted Bluſen Goat 
Suits, Plufen Stole Front Coat Suits, Louis XIV. Facon 
Coat Suits und Cape kragenloſe Coat Suits. HabenPouch-Aer— 
mel, lange ſloping Schulter, volle Cuffs. Sie ſind hon Cheviots, 
Tweeds und Miſchungen gemacht, alle feine Wolle. 8 

Wholeſale-Preis iſt 13.50. Unſer Preis .00 


Damen: Hälfte der Herſtellungskoſten 





Promenaden-Röcke, von engliſchem Tweed-Tuch; ferner extra 
Qualität Meltontuch Promenaden-Röcke, Side-Plaited, Self— 
Strap beſetzt und ſehr ſchwer geſteppt, vollſtändiger 3 90 
Flaring. Wholeſale-Preis 4.25. 
Promenaden-Röcke von Cheviot zu S.OO: Importirte Coverts, 
engliſche Cheviots und ſchottiſche Mixturen von der feinſten 
Qualität gefertigt in die allerſchönſten Promenaden-Röcke, 
verkauft wurden. Manche mit Plaited Flounce, verziert mitSide— 
Plaits, ſchwer geſteppter Selfſtrap am Head der Flounce, finiſhed 
mit Point von Selfeloth Overlapping Strap. 

Schwarze Dre-Stirts für Damen, von feiner Qualität Repel: 
lent⸗Cloth, gefertigt 8-Gore Flare und bejegt mit drei Reihen 
von Seide-Pändern formirend Flounce und 
Front. Wholejale-Preis 3.75. 
Promenaden:Röde, von feinem reinwollenen (Wintersfchivere) 
Grafheloth, voller Flare gefchnitten, jede Gore-finiihed mit hrei- 
ten Side-Plaits an jeder Naht, fchwere breite Bänder von Self: 
Material itber die Hüften zur Front führend, Yini- 
ihed mit Self-Cloth überzogenen Knöpfen, zu 


die je | 


ui 3,00 





3.00 


Dreß⸗Skirts für Damen, von Vicunas, Cheviots 
Cloths, mit Franſen und Seide-Strap beſetzt, Panel Front, 
volle Flare. Die allerbeſte Arbeit. Der Wholeſale— 


Preis iſt 5.75. Unſer Preis 4.09 


Schr jchöne Drek-Skirts, von Vroadeloth und Cheviot, Side: 
laited gemacht, Plaited Panel Fronts, jeher  fchneidergefteppt, 
Tuded und Self:Strap bejegt— Andere mit Bejas von breiten 
feidenen Novelty Braids, Flounce und Panel Effeft, manche mit 
Self-Straps, Finifhed mit Seide-Medallions. Der 6 

Wpolefale-Preis ift 5.75. Unfer Preis 00 


Full-Flare Sammet Dreß-Skirts, gefertigt mit Drop-jFutterftof: 
fen. Diejelben find Seide-Medallion, Seide-Praid und Seide: 
Strap bejegt. Schnitt: Full-Flare Mufter. Andere ge: 

füttert. Wholefale-Preis 10.00. Unfer Preis 6.090 


Sammet Dreß-Skirts, oder Corduroh Sammet Dreß-Skirts, ge 

ſchnitten nach neueſter Mode. Manche ſind Self-Strap beſeßt 

andere mit Seide-Novelty-Braids und Seide-Me— 8 00 
+ 


und Broads 


Mädchen-Coats weniger als die Hälfte der Herftellungstoften 


Winter-CoatS für Mädchen, einfchließend volle Länge Coats, &s 
Länge Goats und I:Länge Coats, in ruffifchen oder Gretchen: 
Muftern, englifche Topcoats, Militär-Mufter, u. Walking Goats 
mit Gürtel. Diefelben find bejegt mit Gunmetall- und Mejjing- 
fnöpfen oder Armeefnöpfen. Uermel haben Kavalier-Manjcheiten. 
Goats haben vollen lofen oder halbzlojen Rüden, TudevBor-Riü- 
den oder eingejegter Yyaltenrüden. Stoffe find die Tanahaarigen 
Zibelines, Nobby jehottiihen Mirturen, Gamelshaat Cloakings 


gerippte CheviotS und Kerjeys. Yarben jind braum, 4 09 
blatt und Gaftor. Alter 6 bis 16 Jahre. Yeht zu ur 


Die Adler: HSandichuhe für Damen, die wir 


zu 85e verfaufen, find ausgezeichnet 

Dies find Moda Handjhuhe und es find ertra 
gute Werthe. Ausgezeichnet für Gefchente. Hand- 
Ihuhe find Pique genäht und find aeftict in PBa- 
ris Point. Farben wie Grau, Tanz u. Schwarz. 
Gemadt von der berühmten Adler Company zu 
Nem York. Sie find ganz befonders wünfchens- 
merth zu dem Preife von Säe. 


Damen Caſhmere-Handſchuhe, 190, 250 und 500. 
Damen Caſhmere-Handſchuhe, Seidefutter, f. 500. 
Wollene Golf Handſchuhe für Damen, 250, 350, 500 
Damen 75c doppelte feid. Mittens, für 9Oe. 


Kayjer Silt plated Golf-Hand- 


ichuhe, werth 65c, zu 


Mitleid Hinter den Heden hervor dem | 
bebenflichen Zuge zufhauten. Denn | 


mürbigfeit und Klugheit 
Stadt zu bezaubern, und mar ihr ver- 
fimpelter Mann nit machen fönne, 
ba8 molle fie jchon ausrichten, wenn fie 
nur erjt einmal al3 Frau Wirthin in 
einem ftattlichen Gafthofe fühe. Die- | bielt. 
jer Gafthof beftand aber in einer trüb- | 
jeligen Winfelfchente in einem abgele- | riaer Gajthof. 


die ganze | 


J 


kauften ihm auch ein paar Fäßchen an— 
gemachten Weines und das Wirth- 
ſchaftsmobiliar, das aus einem Du⸗ 
tzend weißen geringen Flaſchen, ebenſo 
viel Gläſern und einigen tannenen 
Tiſchen und Bänken beſtand, welche 
und jeht vielfaͤltig abgeſcheuert waren. wurden. 
Vor dem Fenſter knarrte ein eiſerner 
Reifen in einem Hafen und in dem 
Reifen jchente eine 
Rothmwein aus einem Schöppchen in 
ein Glas. Weberbies hing ein verborr= | 
ter Bufh von Stechpalme über ber | 
Hausthür, mad Manz alles mit in die | 
Pacht befam. Um besmwillen war er 
nicht fo wohlgemuth wie feine Frau, | 
fondernt rieb mit jchlimmer Ahnung 
und voll Ingrimm die magern Pferde 
an, welche er vom neuen Bauern aelie- 
hen. - Das lebte ſchäbige Knechtchen, 
das er gehabt, hatte ihn fchon fett eini- 
gen Wochen verlaffen. Als er folcher 
Meife abfuhr, jah er wohı, wie Marti 
poll Hohn und Schabenfreube fi un- 
fern ber Straße zu fhaffen machte, 


alleinigen Urheber 


fluchte ihm und hielt denfelben für den | 
feines Unglüdes. | 
fie nahın fih vor, mit ihrer Liebena- | Sali aber, fobald das YFuhrmerf im | 
Gange war, befchleunigte jeine Schrit- | 
te, eilte voraus und ging allein auf | 
| Seitenmege nad) der Stadt. 
| „Da wären wir!“ fagte Manz, als | 
| bie Fuhre vor dem Spelunfelein ans | 
Die Frau erfhraf darüber, | 
denn da8 war in der That ein trau= 
Die Leute traten eil- 
genen jchmalen Gäfchen, auf der eben | fertig unter die Yenfter und bor bie | 
ein anderer zu Grunde gegangen war | Häufer, um fich den neuen Qauern= | 
und melche die Selbiwpler dem Manz | wirth anzufehen, und machten mit 
| verpachteten, da er noch einige hundert | ihrer Seldiwyler Ueberlegenheit mits 
Shaler einzuziehen hatte. Sie ver: | leibig fpöttifche Gefichter. Zornig und 
mit naffen Augen Eletterte die Manzin 
pom Wagen herunter und lief, ihre | 
Zunge vorläufig wegend, in das Haus, 
um fie heute vornehm nicht wieder | 
\ bliden zu laflen; denn fie fchämte fich | 
—— — und —* ver⸗ 
dorbenen Betten, welche nun abgeladen 
einſt blutroth angeſtrichen geweſen Sali Ihämte fi aub, aber 
er mußte helfen und machte mit fei- | 
—* Sun, — 5 in 
dem Gäßchen, auf welchem alsbald die 
er Kinder der Tyalliten herumfprangen 
und fich über da3 verlumpete Bauern= | 
pa dluftig machten. 
ſah e3 noch trübfeliger aus, und e8 ; 
| glich einer vollfommenen Räuberhöhle. 
ı Die Wände maren fchledht gemißtes | Teller mit 


dallions. Wholejale-Preis 12.75. 

„Peter Thompfon* Winter:Coats für Mädden: In diejem Sors 
timent befinden fi) volle Länge „Peter Thompfon« Goats, mit 
dem Gapesftragen, mit emblematifcher Zeichnung auf -Demudlers 
meln; ferner große vergoldete Knöpfe. Volle Länge Militärs 
Goats, jehr umfangreich und groß gemacht, neuefte geformte Wer: 
mel, Manjchetten und Kragen. Strap-Nähte, ferner Sammei:Pi- 
ped. Stoffe jind jchottifche Mirturen, englifche Kerjeys und Che: 
biots, in den neueften adoptirten Farben für die Winter-Tracht. 
Dieſe EoatS find bedeutend bejier, als wie Ahr erwartet zu dem 
Heinen Preije, daß Ahr ganz ficher freudig überrafcht fein wer: 
det. Wholejale-Händler verlangen mehr al3 unjern 3 00 

® 


jpeziell marfirten Preis, 
Schöne Tafchentücder 
als Geidhent 


E3 gibt nichts Paffenderes für Ges 
Ichenfe al3 ITafchentücher. Jede Dame 
würdigt ein folches Gefchenf. Sie ver- 
urjachen feine großenAuslagen Für den 
Geber, und doch erfreuen fie das Herz 
eines jeden Empfängers. 

Für Damen 


1.00 Werth, Stüd 50e; Schadtel 2.95. 
75 Werth, Stüd 35e; Schadtel 1.95. 
50c Werth, Stüd 25e; Schachtel 1.45. 
35 Werth, Stüd 18e; 6 in Schachtel 1.00. 
25 Werth, Stüd 15e; 6 in Schadhtel 85e. 
150 Werth, Stitd 10e; 6 in Schachtel 59e. 
3 Tafchentücher in Schachtel 69e u. 48c. 
Spitzen-Taſchentuch in Schachtel, 390. 


6 in 
b in 
6 in 


506 


Neugierde, den Bauernmwirth zu fehen, 
und ob e& da vielleicht einigen Spaß 
abjebie. 


gelenf, jtarr, unfreundlih und melan: 


nehmen, wollte e8 auch nicht milfen. 
ı Er füllte langfam und ungefchidt die 

Schöppchen, ſtellte ſie mürriſch vor die 
Gäſte und verſuchte etwas zu ſagen, 
brachte aber nichts heraus. Deſto eif— 
riger warf ſich nun ſeine Frau in's 
Geſchirr und hielt die Leute wirklich 
einige Tage zuſammen, aber in einem 
ganz anderen Sinne, als ſie meinte. 
Die ziemlich dicke Frau hatie ſich eine 
eigene Haustracht zuſammengeſetzt, in 
der ſie unwiderſtehlich zu fein glaubte. 
Zu einem leinenen ungefärbten Land— 
rock trug ſie einen alten grünſeidenen 
Spenſer, eine baumwollene Schürze 


gen. Von ihrem nicht mehr dichten 
Haar hatte ſie an den Schläfen pofſir— 


Zopfchen hinten einen hohen Kamm ge⸗ 
ſteckt. So ſchwänzelte und tänzelte ſie 


Im Hauſe aber | 


geſalzenem Käſe hinſetzend, 


ſeuchtes Mauerwerk, außer der dunklen | aate fie Yächelnd: i 
unfreundlichen Gaſtſtube mit ihren Dad en ei 
ehemals blutrotden Tifehen waren nur 
no Kein paar fchlechte Kämmerchen | 
da, und überall hatte der ausgezogene ! 


herrlich, ihr Herren!“ 
| foldhes dummes Zeug mehr: denn ob: 


CASTORIA Kisäugingouns Kine, 


Last Farewell, ITe 


Dies Ift der Titel und der Preis 
des prachtvollen Liedes, gedichtet von 
Charles K. Harris, dem berühmten 
mweftlichen Ziederbichter, füt die Patti, 
und diefe fingt e3 jeht it den Konzer= 
ten, die fie auf ihrer Abjchiebstöur 


durch die Vereinigten Staa- 
ten giebt. Preis 17c 


Offen Abends bis 
Beihnadten 

Der große Laden wird von heute 
an bis Weihnachten Abends offen 
fein zur Bequemlichkeit von Denje- 
nicen, denen e3 nicht möglich iit, 
während des Tages einzufaufen. Die 
Fazilitäten zum Einfaufen find bie- 
felben wie am Tage. 


Schmudiahen, Vhren und Silberwaaren für Geihentfe 


Zwei Bunte, die wir befonders hervorheben: Ausgezeichnete Qualität der Ware zu abfolut niedrigften Preifen. — 


Lefet die Lite. 


Solide goldene Damenuhren, 25.00; 0: 
Sröbe 14 far. Bold Hunting Gaje Uhren, 
bejegt mit 4 echten gejchliffenen Diamitanten, 
Stern und Haldmond Defign, verjeben ınit 
chtem Elain oder Waltham Uhrwert. 

Solid goldene Damenubren, 16.30: 0: 
Größe 14 far. jolid goldene Huntirig Laje 
Uhren, Elgin oder Waltham Uhrwerke. 

Diamond Set Damenuhren, 9.75: 6: 
Größe 25 Jahre garantı goldgefüllte Hunt: 
ing Cafe Diamond Set Uhren, verfehen mit 
garantirten Nidel American lbrwerfen. 

Damenudren zu 12.50: 25 Nahre gold: 
gefüllte Hunting Caie Uhren (die Hleinfte in 
Amerila gemachte br), verieben mit Die: 
ber-Hanıpden Uhrwerken, garantirt gute 
Beitmejier. 


T Icwel Damenuhren, 8.95: 6 Größe 
(Dueber) goldgefüllte Hunting Caſe Uhren, 
auf 20 Jahre garantirt, verfeben mit echten 
Elgin oder Waltham Uhrwerken. 


bäuje, 


paſſender Pin. 


Solide filbertte Chatelaine Uhren, 2.15: | Ringe, mit Rus | 
Ghatelaine Uhren für Damen oder Mädiben, | 


17:%ewel Herrenuhren, 18.75: Genaue: 
Elein oder Walthbam Uhrwerk, aPtent Re- 
aulator, mit anf 20 Nahre garantirtem Ge: 
bäufe, Open oder Hunting face. 


mit dayıt paliender Pin. 


Goldgefüllte Uhren Flir 


Echte Lemaire =» Opern» 
Gläjer, in weiß oder oriens 
tal. Verlmutter, vergoldete 
Slides mit Perlmutter-Top. 
in Satin-gefüttertem Mo— 
rocco:Etui, 7.50, 

Echte Lemaire fchivarze 
Morocco Dperngläfer, ın 
Leder:Etui, 8.50. 

Fancy emaillirte Opern: 
aläfer in Plitih-Pag, Be. 


Große 
8:Tag deforirte Porzels 
fan=e oder eijerne Mantel: 
Uhren, Stunden- und Halb— 
ſtunden-Schlag, Cathedral— 
Gong, 3.95. 

Schöne vergoldete Lbren, 
feine New Haben Merte. 
10 Zoll bo, 1.95, 


len 
Hafen, 


Rürfte u. 


IL BERE en 5 


Erescent-Rroihen fir Das 
men, NRollplattirung oder 
Sterlingfilber, mit franzds 
jiihem PBerleneinjak, 1.50, 


N 

h Men III ST 

eu 
Echte Gun Metal Zigars 

ren=Albjchneider, Pie. 

‚ Ehte Gun Metal Streichs 

bolzbüchfen, Ye. 


lirer 


Starfe foltde goldene Linf 
Manſchettenknöpfe, Mofen: 
Finiib, 3.00. 

Starte jolide goldene Lin? 
Manfchettenfnöpfe, mit ech» 
tem aejchliffenem Diamant: 
Einſatz, 5.00, 

Solide goldene Lint Mans 
ichettentnöpfe, in römtichen: 


Chatelaine Uhren für Damen, 3.75: So: 
fider, barter Enamel, in goldgefülltem Ge= | 
je, in neuen Scattirungen von Royals | 
blau, grün, roth und Qurguoife, mit dazu | 


Kuaben, 
Dünnes Modell, auf 10 Jabre garantirt, ga= | 
rantirte Umerican Nidel Uhrwerke. 


Head Pattern 
Manienre:-Stüde, 
Euticles, 
Darners 
Bells, 500. 
Sterlingſilber Kamm, 
Spiegel, 


Starfe Sterlingjilders 
od. polirtem Finifh, Ye. | Signet-Arimbänder, 6Se 


8 
ZN 
Solide goldene | 
Damen = Ringe 


Solide golde 
mitRubp, Eme- ® = Des 


tald oder Opal Damen » Ringe gen mit zwei 
| Bet Ss mit Ruby oder BR Diamanten und 
| ne ——— Emerald Sets 2 Emerald, XTurs 

quote, Sapphire oder 


Ruby Settings, 85. 


Eofide goldene 


ting und feh3 
echten Perlen — 
3.00, 





Solide goldene F F 4— 

Schwere chaſed 
Band = Ringe, 
75e, 


Smerald od. | Solide goldene Rins 
der = Ringe, Ruby, 
Emerald, Turquoiſe 
oder echte Perlen:Sets 
tings, 50e., 


bp, 
Umetwit Set: 
tings- u. Perlen: 
Kombinationen, 
1.25, 


5.95: | 


fe u. Spiegel, franzyöjiichsgraue 
Eterlingiiiber » Montirung, in 
Seide:gefüttertem Etui, 3.50, 

Echte Ebenbolg:Militärblirften 
und Kamm, franzöfiichsgraue 
Sterlingfilber = Montirung, in 
Seidesgefüttertem tut, 2.25. 
Große echte Ebenholz:Haars 
bürfte und Kamm, mit französ 
fifhrgraner Sterlingfilber-Mons 
tirung, in Seidesgefüttertem 
Etui, 1.50, 
KHaarbürften mit franzdjiich« 
grauem Sterlingfilber =» Rüden, 
1.50, 


Eolide goldene Pendants 
Projhen für Damen, in 
Sunburft:, Sterns oder 
Erescent: Entwurf, mit ds 
ten Perlen und feinem weis 
aan Diamant, 


Fei⸗ 
Horns, Be 
u 

Solide goldene Damen: 
Profchen, mit 18 Perlen und 
echtem Diamant in der Mit: 
te, 5.00. 

Solide Damen » Profcen, 
mit 19 echten Perlen befcht, 
2.75, 


für 


Kleiderbürfte mit franadrtfch« 
grauem Sterlingfilber » Müden, 
mit Blumen:Entwurf, 1.25, 


Eterlingjilberne frans 
zöſiſche Fingernagel-Po— 
i graue 
mit Plumenmufter, 50e 


Niüdieite, 


Solide goldene Halstetten, mit 
Herz: Unhängiel und Steins@iits 
Schwere _ Sterlingjlibers fat, 2.98, 
Serpietten:Ringe, in frans 
zöfiihegtanem oder glänzerts 
dein Finifh, 75e. 
Schwere Sterlingfilbers 
Armbänder, mit Schloß u. 
Schlüffel, 75e. 


Solide goldene Männer-Ringe 
— mit ehtem Antaglio»Einjag, 
3 


«00, 

Solide aoldene Ringe mit edh« 
tem A— DiamantsEins 
fag, 4.00, 


Hur noch einige Tage, um Weihnadts-Spielwaaren einzukaufen 
Mährend der nächften paar Tage werden fich ſicherlich Maſſen von verſpäteten Weihnachts-Einkäufern einfinden.— 


Jetzt iſt die beſte Zeit zum Einkaufen. 


16:30. gefletvete Puppen, Gelenflörper, hüb: 
{ches Bisqutegejicht, modern gefleidet in weihem 
Laton, Spite u. Band bejett, lang wallendes 
Haar u. fancyg Schuhe u. Strümpfe, 25c, 

13:3ö1f. Gelentpuppe, voller Gelent = "Körper, 
Dreh:Gelent, hübjcher Bisquelopf, zeigt Die 
Zähne, genähte Perüde von NatursLoden, ge= 
theilt in der Mitte, fanch Spiten befetes Che: 
mije, Schuhe und Strümpfe, 2be. 

17:30fl. gefleidete Puppe, voller Gelentförper, 
großer Bisquekopf, jchließende Augen, zeigt die 
Zähne, Naturloden, fchön gelleidet in die neues 
ften franz. Koftüme, zahfreiche Mufter u.yarben, 


Die berühmte „Duchep* 17-7351. Kid Body 
Puppe, gut vernietete Gelenke, reizender Bisque: 
Kopf, hirdfche goldige Boden, ihhliehende Augen, 
Fanch Stipperd und Strümpfe, 68c. 

16:35. Gelent:Puppe, Infant Dreffing, hübs 
fches Pisgtie Babys Gejicht, fchließende Augen, 
mit Milch-Saugflaſche, 330. 

21-zöll. volle Gelenkpuppe, großer Bisquekopf ki) 
ſchließ. Augen, Natur-Vockenhaar, gekleidet nad) 
hübſcher Mode, mit großem daz u paſſ. Bilder— 
hut. Vorzüglicher Werth zu 1.10. 

Charakier⸗Puppe, mit Papiermache-Kopf und 
Händen, Clothkörper, mit Stimme. Foxy 
Grandpa, Happy Hooligan und allen bekannten 
Funny Eharakteren von den Sonntags-Zeitun—⸗ 


dazu paſſender großer garnirter Hut, 800. 


| 


I 


| 
| 
I 
I 
[rn br 2 | 

Nurfing Set für | 
Puppen, beftehend 
aus PFlafche, Rattle 
und Teetbing Rings 
—250 und 15c, 
Pony Nähmaſchine:— 
Eine der feinſten klei— 
nen Nähmaſchinen, die 
jemals auf den Markt 
gelangten. Sie verrich— ar 9 
tet prahtvolle Urbeit.— 
Aede einzelne garantirt. 
Dieie Maihine braucht 
nur einmal beiihtigt zu 
iwerden, um WUnerfen: 
nung zu finden. Xbut 
diefelbe Arbeit wie eine 
gun Maihine und 
oftet nur 1.65. 


MN 


Räder, 6Sc. 


und wieder ein Tiſch voll Leute aus | fcheibtes horzubtingen, da fie fremd 


| war und bie Zeute nicht Tannte. Die 


' Eeldtonler von der fchlechteften Sorte, ) 
Am Wirth hatten fie nicht , ı fie faum die Sonne fahen, und Manz, 


viel zu betrachten, denn Manz war uns | 


holifch und wußte fich gar nicht zu bes | 


und einen jhlimmen meißen Haläfra= | 
lihe Schneden gemidelt und in das 


mit angeltrengter Unmuth herum, | 
Tpigte lächerlich das Maul, daf es füß | 
| ausſehen ſollte, hüpfte elaſtiſch an die 
Tiſche hin, und das Glas dder den 


die da hodien, hielten die Hand bor 


den Mund, mollten vor Lachen er: | 


ftieten, ftießen ftch unter dem Tifch mit 
ven Fühen und fagten: „Pop taufig! 
dad ift ja eine Herrliche!“ 


bierher zu fommen, fo Eine haben wir 
lange nicht aefehen!" hr Mann be= 


merkte das wohl mit finiterem Blide; 


er gab ihr einen Stoß in die Rippen ı 
und flüfterte: „Du alte Kuh! Was, 2 | 
ı und hatten gar nichts mehr in ber 


madhft Du denn?" „Störe mich nit,“ 
fagte fie unmillig, „Du alter Zol- 


patfch! fiehft Du nicht, wie ich mir | 


Mühe gebe und mit ben Leuten umzu= | Geld etmas von dem noch vorhandenen 


gehen weiß? Das find aber nur Zum- 
ren von Deinem Anhang! Lak mid 
nur machen, ich mill- bald fürnehmere 
Kundichaft Hier haben!“ Dies alles 
war beleuchtet von einem oder zwei 
dünnen Zalglichtern; Salt, der Sohn, 
aebr ging hinaus ın die bunfle Küche, 
fehte fich auf den Herb und meinte über 
Vater und Mutter. 

Die Gäjte hatten aber das Schau- 
fpiel bald fatt, welches ihnen die gute 
Hrau Manz gemährte, und blieben 
wieder, wo e3 ihnen mwohler war und 


— Die: INAANREENEND. RR UHTON | Frau diefe traurigen Erfahrungen 


‚ machte, 309 fie ben grünen Spenfer 


laden fonnten; nur dann und wann 


und | erfehien ein Einzelner, der ein Glas 
tranf und die Wände angähnte, ober 
—* De eine gejchliffene Zunge ; es tam ausnahmsweiſe eine ganze 
e.1o ihie Ges a — | 
Borgänger ben troftigfefien. Champ ußte fie jegt doch nichts Ge | Banbe, die armen Leute mit einem 
und Kehricht zurüdgelaffen. b 
Eo war der Anfang und fo ging «8 
auch fort. Während ber erften Woche: 
tamen, befonders am Abend, wohl bin | Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — — 


Zrãgt die 
Unterschrift 


Rn 


— 


Stasi Body Expteßwagen, _ ‚36 
fang, bübjh angeftriden, große Stabi: 


| „Eine | 
Himmlifche!” fagte ein Anderer, „beim | 
‚ ewigen Hagel, e3 ift der Müe mertb, | 


' geffen- zu haben. 
: froh, wenn nur Niemand fam, und 


Quzzle Spars 
Bant, 3 bei 5 
gott, hochfein 
nickelplattirt od, 
oxidirt, 250. 


Der 


Ballen, Cues u. ſ. w. 
bis zu 50,00, 


— 7wwr — 


— —— 


VE 


— 
183oll 


3 


Zoll, hübſch finiſhed, 660. 


vorübergehenden Trubel und Lärm zu 
täuſchen. Es ward ihnen angſt und 
bange in dem engen Mauerwinkel, wo 


welcher ſonſt gewohnt war, Tage lang 


gen. Auswahl zu 260. 


| 


in der Stabt zu liegen, fand es jeht 


' unerträglich zwifchen diefen Mauern. 


Wenn er an die freie Weite der Felder 
dadhie, fo jtierte er finfter brütend an 


die Dede oder auf den Boden, lief 
unter die enge Hausthüre und mieber | 


. aurüd, da die Nachbaren den böjen 
: Wirth, wie fie ihn fchon nannten, ans 
Nun dauerte es aber nicht 


gafften. 
mehr lange und ſie verarmten gänzlich 


Hand; ſie mußten, um etwas zu eſſen, 


warten, bis einer kam und für wenig 


Wein verzehrte, und wenn er eine 
Wurſt oder dergleichen begehrte, ſo 
hatten ſie oft die größte Angſt und 
Sorge, dieſelbe beizutreiben. Bald 
hatten ſie auch den Wein nur noch in 
einer großen Flaſche verborgen, die ſie 
heimlich in einer anderen Kneipe fül- 
len ließen, und fo follten fie nun bie 
Wirthe machen ohne Wein und Brot 
und freundlich fein, ohne orbentlich ge- 
Sie waren beinahe 


bodten fo in ihrem Kneipchen, ohne 
leben noch fterben zu können. Als die 


wieder aus und nahm abermals eine 
Veränderung vor, indem fie nun, mie 
früher die fyehler, jo nun einige weib⸗ 
lihe Tugenden auffommen ließ und 
mehr ausbildete, da Notb an den 
Mann ging. Sie übte Geduld und 
fuchte den Alten aufrecht zu halten und 


ben Jungen zum Guten anzumeifen; 


„Dove: Pool Tifh, 33 Fol lang, echtes 
* Slate Bett, feinite elaftiihe Cufbions. Kin pers 

fefter und affurater Tijh, mit vollem Set von 
10.00, Größere aufw. 


Velocipede für Knaben, das 
„Gendron“, Stahlräber und Ges 
det = Sattel, 1,20, 


a u 
TRITT SE g 


Univerjal Spelling Board, 11 bei 9% 


bols Tiih, bochfein polirt, reguläre $1 
Größe, 50e. 


fie opferte fich vielfältig im allerlei 
Dingen, furz, fie übte in ihrer Weiſe 
ein eAltt von mohlthätigem Einfluß, 
der zwar nicht weit reichte und nicht 
piel befferte, aber immerhin beffer war, 
ald gar nichts oder al3 das Gegen 
theil und die Zeit wenigftend verbrin- 
gen half, welche fonft viel früher hätte 
brechen müffen für diefe Leute. Sie 
mußte manchen Rath zu geben nun- 
mehr in erbärmlichen Dingen, nad 
ihrem Berftande, und wenn der Rath 
nicht3 zu taugen fchien und fehlichlug, 
fo ertrug fie millig den Grimm ber 
Männer, furzum, fie that jet Alles, 
ba fie alt war, mas beffer gebient hätte, 
wenn fie e3 früher geübt. 
(Fortjegung folgt.) 
En litissshnne 

— Drudfehler.—Geftern fand Nad- 

mittags eine Situng der Gemeinde- 


ſchöpſen ſtatt. 


— nn 


Bie Nogy ſche ve. 
handlung frei 


Als ein Weihndchts⸗ 


Geſchent 
* 1 * > 
für die bedürftigen 
ad 2 2* 
Schwiudſüchtigen. 
Alle Denjentgen, welche vor dem 10. Yanuar in 
irgend emem unferer vielen Inſtitute in dieſem 
Sand vorinreden geben wir unjere Dienfte frei, wir 
verlangen tur Xezablung für das Koh’ihe Tuhber⸗ 
fufin, weiche: mir zum Koftenpreiß liefern. lnfere 
Dffices definzen ih in 146 State Err,, Chicago; 
HL Boyitton Are, Bolton; 97 Franklin Str. 
Buffalo; 1 Sourb Etr., Rochelter; 50] Nort 
Etr., Baltimore, 1275 Reis York Apde., BWafbi 
18 Warfield Pince, Cincinnati; &i 
Pittshurg, WM — 2. Str, Reto York; 
nut et. Dhilareiphia; 1021 State Stz,, 
Ra. 


&utam 
ton; 


Erle; 
toona, 
Dr. Ermard Koch ift der Erfinder des Siam. 
i Shwindfuhr und Yühma Heilt afühs 
Br beilenden dligenDämpfe des Res fon a 


arbmungd „Tuberkuline* in bie en. 
Eyredt dor oder jreibt am die Office, bie am 
AMNezy· 


nähften gelegen ift. 





„Prima“-Fäch 


wir unſeren werthen Kunden frei per Poſt zuſenden, für andere iſt derſelbe für den Preis von 
in unſerer Office zu haben. 


den 
50c 


EEE TON RY RE ELLE 


Eine Yonitäl 


Aalendern 


— für — 
1904. 


Etmad ganz Neues, etwas, 
das auch in den beiten Hau= 
fern als Dekoration gebraucht 
iwerden fann. 

Unfer 


er: alender 


Diefer Kalender it ein mirfliches Kunftiverf, munderfchön in Farben und Gold ausgeführt. 
Koftenfrei per Poft verfandt mit jeder eriten Beitellung für unfer „Prima Cabinet“-Bier ($1.40 
für 2 Dubend-Kifte) oder für unjer „Prima-Tonic" ($2 per 2 Dupend-Kifte.) 


PRIMA CABIRET | 


von SKennern als da3 hefte Bier Chicago’3 ge— | 


wird 
ſchätzt. 


PRIMA TOMIC 


Reiner Honig, Malz und Hopfen-Extrakt. Ein ideales Ge— 
| tränt für Nervöfe, Genejende, Kinder und jtillende Mütter, 


independent Brewing Association, 586-612 N. Halsted Str. 


Gefegrapdifche Depefchen. 
@elleiert von der “‘Associated Press.”") 
Inlaud. 

Binnfee⸗Rovbbenzucht. 
Aſhland, Wis., 16. Dez. 
vorbereitende Schritte gethan worden, 
eine „Lake Superior Seal Propaga— 
tionCo.“ zu bilden, um auf dem Supe— 
tiorjee Pelz - Seehunde anzufiedeln. 


Man erwartet von einem folchen Uns | 


ternehmen Großes für da3 Pelgge- 
Idäft. An der Spite der Bewegung 
fteht Seben Malaroff dahter, ein frü- 
herer rufjifcher Matrofe, welcher eine 
breißigjährige Erfahrung ala Robben 
ſchläger hat u. Präſident der obigenGe— 


ſellſchaft ſein wird, ferner der frühere 


Vizegouverneur Fifield und J. R. Ro— 
bins von Rhinelander. 

Man will 10 männliche und 40 
weibliche Seehunde auf dem See aus— 
ſetzen und berechnet, daß ſich dieſelben 
binnen zwanzig Jahren auf 10,000 
vermehrt haben werden. Das Apoſtle 
Island oder Isle Royal, nebſt den fel— 
ſigen Ufergeſtaden des Superiorſees 
werden, wie man alaubt, geradezu ide— 
ale Brutſtätten für Robben abgeben, 
und Hr. Malaroff ſagt, die klimati— 
ſchen Verhältniſſe ſeien vollkommen. 
Man wird ſich auch darum bemühen, 
daß die Regierung die Sache in Schutz 
nimmt und ein diesbezügliches Ab— 
kommen mit Kanada trifft. 

Der „Merger“⸗Prozeß. 

Waſhington, D. K., 15. Dez. In 
dem Prozeß der Regierung gegen die 
„Northern Securities Co.“ (de ver— 
ſchmolzenen nordweſtlichen Bahngeſell— 


ſchaften) vor dem Bundes-Obergericht 


gelangten die Plaidoyers heute Nach— 
mittag um 3:15 Uhr zum Abſchluß. 
Bundes-Generalanwalt Knor hatte 
die Reoierung vertreten. 


—21+.. — 


Ausland. 


Kauzler empfängt cine Arbeiter 
Abordnung. 

Berlin, 16. Dez. Eine Anſprache, 

welche der Reichskanzler v. Bülow 

jüngſt an eine Deputation des, kürz— 


lich in Frankfurt a. M. abgehaltenen 


erſten Kongreſſes nichtſozialiſtiſcher 
Arbeiter hielt, findet in weiteſten 
Kreiſen große Beachtung. Es war 
das dritte Mal innerhalb kurzer Zeit, 
daß der Kanzler ankündigte, die Regie— 
rung werde, unbeirrt durch Gegenſtrö— 
mungen von Rechts, und Links, auf 
dem Wege der Sozialreform fortſchrei— 
ten. 
Linken hatte Graf Bülow bereits in 
ſeiner Donnerſtags-Rede gegen den 
Sozialiſtenführer Bebel beleuchtet. 
Jetzt hat er nochmals betont, daß auch 


die Scharfmacher, die namentlich auf 


der Rechten zu finden ſind, bei der Re— 
gierung keine Ausſichten auf Erfolg 
hätten. 

Der Reichskanzler verſprach der De— 


putation, die Wünſche des Kongreſſes 


ernſt und ſachlich zu prüfen. 
Lenbach und Luiſe. 


München. 15. Dez. Im Alelier 
Franz v. Lenbachs ſieht man jetzt u. 
A. auch ein Porträt der ehemaligen 
Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen, 
das im September 1902, alſo ein 
Vierteljahr vor ihrer Flucht entſtand 
und ſie in ganzer Figur, in langwal— 
lendem griechiſchen Gewande und vor— 
nehmer Haltung zeigt. Luiſe hat 
auch nach ihrer Flucht mehrmals an 
Lenbach geſchrieben und ließ ihm die— 
ſer Tage durch eine Freundin ihre 
neueſten photographiſchen Aufnahmen 
zugehen, die ſie in ganzer Figur, in 
langem Geſellſchaftskleid zeigen. 

Den Briten friert's in Thibet. 

Kalkutta, Indien, 16. Dez. Die bri— 
tiſche Expedition, welche in Thibet ein- 
drang, nachdem fie den Jelep-Paß, in 
einer Höhe von 14,380 Fuß über dem 
Meeresſpiegel, überſchritten hatte, und 
zu Rin⸗Changong anlangte, iſt auf ge— 
waltige Transport =» Schwierigkeiten 
aeftoßen. E3 herrfchte riefige Kälte: 36 
Grad Froft waren zu berzeichnen. Die 
indifchen Truppen aber beitanben bie 
Kälte gut. Dagegen litten die indifchen 
Iransport-Stiere, und unter den Ne- 
palez⸗Farren brach der Milzbrand 
aus. 

Außer den eingeborenen Truppen 
gehören zur Expedition britiſche Artil⸗ 
lerie⸗Mannſchaften, eine Abtheilung 
des Norfolk⸗Regiments, zwei Sieben⸗ 
pfünder und ein Maſchinengeſchütz. 

Dampfernachrichten. 
’ Übgegangen. 


New York: Drceanic nad Kiverpool; Korona nad 
Guiana. 


Es ſind 


Die Gegenftrömungen bon ber | 


Telephone North 645. 


| Neue Spozialijtendebatte. 
Im deutfchen Reichstag. — Aber Soszialiften 

| fprachen nicht mit. — Seiertars: Ferien. 

| 

i 

| 

| 


tagte fih noch geitern bis 
nachdem er die erjte Lefung des Bud- 
get3 beendet hatte. 

Die ertremen Konfervativen drangen 


| 
| 
Berlin, 16. Dez. Der Reichttag ver= | 
Neujahr, | 


| 
| 


in der Debatte darauf, wieder zu den | 


Mapregeln der Bismard’ichen Periode 
anti = jozialistifchen 
zurüdgufehren, und malten da& „roibhe 
Gefpenft“ lebhaft an die Wand. Bes 


Unterdrüdungs= | 


fonder3 that fich darin Graf Limburgs | 


Stirum hervor. 
gierung jehr jcharf dafür, daß fie e8 
bis jebt verfäaumt habe, energifche 


Er fritifirte die Res | 


Mahnahmen gegen die Sozialdemo- 


‚ traten zu treffen. 


\ chen dem heutigen Deutfchland und 


Der Redner zog einen Vergleich ziwi= 


demfFranfreich vor der Revolution. „In | 


Deutſchland,“ ſagte er, 
jetzt bei der Regierung dieſelbe Sorg— 
loſigkeit, daſſelbe unbekümmerteWirth— 
ſchaften in den Tag hinein, wie es da— 
mals in Frankreich herrſchte. Möchten 
die Früchte nicht dieſelben ſein.“ 
Reichskanzler v. Bülow antwor— 
| tet2 ihm und erklärte den obigen Ver— 
ı gleich für durchaus nicht angebradt. 
„Allerdings,” jagte er, „glaubten die 
regierenden Kreife in Frankreich da— 
mals nicht, daß eine Revolution her= 
| annabe, und doch fam fie rafch und 
| blutig. Aber mo find in Deutfchland 
die drüdenden Privilegien des Adels 
| und der Geiftlichfeit? Wo find hier 
| 


Iururiöfe Höfe zu finden? Wo ijt ber, 


Zehnte und die Hörigfett, unter denen 
Yranfreich Bauern und Bürger da= 
mal* feufzten? Danf unferem aroßen 
Kaijer und unferem aroßen Kanzler 

ı Biämard, haben mir hier ein Joziale3 
Königthum, haben mwir in jedem Win- 
fel, in jeder Ede fozialreformatorische 
Gejebgebung. 

Sch perfönlich weiß mich aänzlich 
frei von der Goralofigfeit, welche da= 
zumal unter den berrfchenden Klaffen 
Frankreichs beſtand. Aber ich halte 
es für befjer, daß die Regierung die be= 

| ftehende: Gejete mit feiterYand Durch- 
führt, ald menn fie derzeit zu neuen 


„erblide ich | 


| Ausnahme = Gefeben fchreitet. Natür= | 
ih müffen die Anhänger der beitehen= | 


den Ordnung ihre Schuldigfeit thun. | 
Sch hoffe, die Debatten der lebten Ta= | 
ı nem langen Bericht, er habe feine Un= 
| gejeglichkeiten in der Verwaltung fin- 


' ge haben das Vertrauen der, bürgerli- 
ı ber Klaffen zur Regierung und aud) 
| ihr Gelbitvertrauen geltärkt. In Wirk— 


| lichkeit ift die heutige Gefellfchaftsorb= | 


| nung viel ftärfer, al3 diefe Gejelfchaft 
| felber annimmt.“ 

Auch Graf v. Poſadowsky-Wehner, 
der Reichsſtaatsſekretär des Innern, 
ergriff das Wort und erklärte, auch die 
Sozialdemokraten könnten etwas mehr 
für die Intereſſn der arbeitenden Klaſ— 
ſen thun, wenn ſie ihren Republikanis— 
was an den Nagel hingen, womit ſie 
doch nichts anfangen könnten, 
wirklich ſoziale 
verfolgen würden. 
Zur Streiklage in Krimmitſchau. 
| Dresden, 16. Dez. An Krimmit- 
| 


Reformbeftrebungen 


hau, mo der 
nun jeit 2Infang Auguft im Gange ift, 
| Hagen die Yabrifanten immer lebhafter 
| über die jehiweren Verlufte, welche fie 
| durch den lang andauernden Ausftand 
| erlitten haben, und über den verhäng- 
nißvollen Rückgang ihrer Induſtrie, 
der vielleicht nie wieder wett gemacht 
werden könne. Die deutſche Arbeiter— 
ſchaft bringt wöchentlich 75,000 Mark 
für die Streiker auf, welche durch dieſe 
Unterſtützung in den Stand geſetzt 
werden, noch lange auszuhalten. 

Die ſächſiſcheKegierung hat denLand— 
tag aufgefordert, 10,000 M. für ein 
Gendarmen-Aufgebot zu bewilligen, 
das zur Erhaltung der Ordung und 
Ruhe in Krimmitſchau nothwendig iſt. 
Abaeordneter in ſcyalimmem Licht. 

Kaſſel, 16. Dez. Die Affäre des 
Reichstags -Abgeordneten Leonhard 
Seyboth, welcher den 4. Kaſſeler Kreis 
vertritt, nimmt eine bedenkliche Wen— 
dung. Die Berliner Firma, auf welche 
Seyboth (der Fabrikant in München 
iſt) Wechſel im Betrage von 10,000 
Mark zog, erklärt, daß ihre Unter— 
ſchrift gefälſcht ſei. Seyboth beſtreitet 
dieſes, will aber ſein Mandat nieder— 
legen. 


CASTO RIA 
Di Sr, ie hr Inner Gekauft hat 


Trägt die 
Unterschrift von 


und | 


Tefegrapfifche Kolizen. 


Inland. 


— 13 Häftlinge brachen aus dem 
Gefängnig zu Tombftone, Ariz., aus. 

— Aus dem SKorreftionshaus in 
Heimesburg, Pa., brachen I Häftlinge 
aus. 

— Bei Malvern, Za., ftieß ein Per- 
fonenzug auf der Burlington = Bahn 
mil einem Gütermwaggon zufammen. 
2ofomotivführer Knor wurde getöbtet. 

— Aus unbefannten Gründen er=- 
Ichoß fich der Kaffirer der Yale-Natio- 
nalbant in New Haven, Konn., U. ©. 
Bushnell. 

— Einer neuerlihen Zufammenftel- 
Yung nad) befuchen nur 25 Prozent der 
Bevölkerung von Groß-New-Xork ir- 
gend melche Kirchen. 

— Gafpar Ernft in St. Paul, frü- 
her ein reicher Mann, melcher neuer= 
dings dur) Fallhung eine Anzahl fa= 
tholifcher Priejter betrog, murde zu 10 
Schren Zuchthaus verurtbeilt. 

— Die Nationalfommifjion der St. 
Louiſer Weltausstellung — jet zu 
St. Louis in Sigung — erörterte die 
Frage der&rmwirfung eines neuen Dar= 
Ichen3 von 10 Millionen Dollar3 von 
der Bundesregierung. 

— Kriegsſekretär Root genehmigte 
die, vom Generalitab vorgefchlagene 
Neu-Eintheilung der Militärdijtrifte. 
Darnad) wird es vier folcher Diftrifte 
in den Ver. Staaten geben und einen 
auf den Bhilippinen-nfeln. 

— Ein Beamter der jebigein Regie- 
tung von San Domingo Spricht in ei- 
nem Privatbrief an einen Nem Yorker 
Freund von einer Verfehmörung, welche 
gegen daS Leben des amerifanifchen 
Konfuls3 Powell dafelbft angezettelt 
worden fei. 

— In der Negerftimmrehts-Tiga, 
melche in Wafhington tagt, wurde ein, 
den Präfidenten Roofevelt indoffiren- 
den Beichluß mit 38 gegen 32 GStim- 
men abgelehnt. Darauf verließen die 
Befürworter des Befchluffes den Sib- 
ungsfaal. 

— Same U. Williams, der vom 
Grunerneur beauftragt mar, die anz 
gebliche Korruption im Staat Rhode 
eland zu unterfuchen, erklärt in ei- 


den fünnen. 
— Gejtern waren wieder in einer 


| Anzahl Städte in Maffachufetts Orts- 





| 
| 
| 


| 


iwcehlen. In Bojton wurde der demo- 
fratifche Bürgermeifter Patrid Col: 
lin2 mit einer Bluralität von 27,000 
Stimmen wiedergewählt, und ber 
Stadtrath erhielt eine ftarfe demofra- 
tifcehe Mehrheit. 

— Mbolphus Bruder, ehemaliger 
britifcher Parlaments = Abgeordneter, 
der im Bellepue-Hofpital in Nem York 
wegen Irunffucht untergebracht mur= 
de und jtarb, fol von den Wärtern 
geichlagen und mit Morphium- behan= 
belt worden, und mwerthvolle Juwelen, 


Tertilarbeiter-Streit | die er bejaß, follen fpurlos verfchwun- 


den fein! Die Gejchichte wird jet un- 
ter ſucht. 
Ausland. 


— In Guchaquil, Ekuador, wurde 
ein leichter Erdſtoß verſpürt. 

— Die chileniſche Regierung be— 
ſchloß, 10 Millionen Dollars für Dock— 
bauten in Valparaiſo aufzuwenden. 

— Engliſche Schutzzoll-Blätter er— 
klären das Reſultat der Parlaments— 
Erſatzwahlen in Lewisham und Dul— 
wick für einen Triumph Chamberlains. 

— Die älteren Staatsmänner Ja— 
pans ſind zuſammengetreten, um die 
ruſſiſche Antwort auf die japaniſchen 
Vorſchläge in Erwägung zu ziehen. 

— Der ruſſiſche Miniſter des In— 
nern v. Plehwe erkennt es jetzt amtlich 
an, daß im Kaukaſus eine wohlorga— 
niſirte Erhebung der Armenier ſich 
fühlbar macht. 

— Von der ruſſiſch- türkiſchen 
Grenze meldet man blutige Zuſam— 
menſtöße zwiſchen Perſern und Turko— 
manen wegen der Errichtung perſiſicher 
Zollämter. 

— Leutnant Schilling in Metz, der, 
wie gemeldet, der Soldaten-Mißhand⸗ 
lung in tauſend Fällen angeklagt war, 
wurde zu 15 Monaten Feſtung verur⸗ 
theilt. 

— Der franzöſiſche Miniſterpräſi— 
dent Combes legte im Miniſterrrathe 
den Wortlaut eines Geſetzes vor, das 
alle religiöſen Orden ohne Ausnahme 
vom Unterrichten ausſchließt 


Abendyoft, Chicaao, 


| 


4 


| 


FREE WERE LNTERN, 


Mittwoch, 


— Aus Tokio mirb telegraphirt, 
daß die Kreuzungsfreife der japanis 
Then ftändigen Gefchmaber durch Ver- 
fügung ber Abmiralität auf foreani- 
ſche und chineſiſche Gewäſſer ausge— 
dehnt wurden. 

— Der italieniſche Miniſter des 
Auswärtigen erklärte im Abgeordne— 
tenhaus, daß Italien dem Dreibund 


treu bleiben, aber auch mit Frankreich 


und Großbritannien die beſte Freund⸗ 
ſchaft erhalten werde. 


— Salomon Segal von Chica— 
go, der in London wegen angeblicher 
Entführung eines jungen Mädchens 
verhaftet worden war, wurde auf Er— 
ſuchen des Waſhingtoner Staats-De— 
partements in Freiheit geſetzt! 

— In Wien verſammelten ſich die 
öſterreichiſch - ungariſchen Delegatio— 
nen und erwählten ihre Beamten. 
Heute haben ſie Audienz beim Kaiſer, 
und die Seſſion wird mit der Thron— 
rede eröffnet. 

— Im Polhtechniſchen Inſtitut in 
St. Petersburg hielt ein Student vor 
einer zahlreichen Verſammlung eine 
aufreizende Rede. Es fanden keine 
Verhaftungen ſtatt, da ſich die Szene 
innerhalb des Univerſitäts-Gebäudes 
abſpielte. 

— Der Rath der Inhaber auslän— 
diſcher Werthpapiere in London ließ 
den Präſidenten Rooſevelt durch den 
Botſchafter Durand bitten, dafür zu 
ſorgen, daß Panama einen entſpre— 
chenden Theil der kolombiſchen Schuld 
übernimmt. 

— Kaiſer Franz Joſef von Oeſter— 
reich gab dem neuen ſerbiſchen Miniſter 
Vuitch in einer Audienz zu verſtehen, 
daß noch ſtärkere Kundgebungen der 
europäiſchen Regierungen folgen wür— 
den, wenn die Königsmörder in Ser— 
bien ihren Einfluß behielten. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
hinterließ der verſtorbene Kardinal 
Herrero y Eſpinoſa 810,000 „dem ſpa— 
niſchen General, welcher zuerſt die Ver. 
Staaten mit einer Truppenmacht be— 
tritt, die ſtark genug iſt, die Niederla— 
gen auf Kuba und den Philippinen 
heimzuzahlen“. 

— „ElImparcial“, das verbreitetiſte, 
mit der Regierung in enger Fühlung 
ſtehende Blatt Mexikos, ſagt in einem 
Artitel, die Ver. Staaten würden 


durch ihr Betreten einer imperialifti=. 


ſchen Laufbahn fich auch denfelben Er- 
fhütterungen audfegen, welche für Eu- 
ropa harakteriftifch feien. 


Lokalbericht. 


Craig und Raſſerty. 


Wollen ji die Lizens-Entzichung 
nicht gefallen lajjen. 


Polizeilihe Disziplinarbehörde, 


'.db 
Es wird im derfelben fein Polizeibeamter 
mehr mitjufprechen haben. — Böfe Er- 
fahrung eines Schulmeiſters. —Gegen das 
Verbrecherthum. 


Die Herren „Andy“ Craig und 
John T. Rafferty, welchen auf Veran— 
laſſung des ˖ ſtädtiſchen Unterſuchungs— 
Ausſchuſſes der fernere Betrieb des 
Schankgewerbes unterſagt worden iſt, 
wollen zur Wahrung ihrer vermeint— 
lichen Rechte gerichtliche Schritte thun. 
Rafferty hat ſich für morgen beim Un— 
terfuhungs = Ausfhuß angemeldet 
und wird die angeblih ungerechten 
Unfhuldigungen zu miderlegen ver— 
Juchen, welche gegen ihn erhoben wor— 
den find. 

Craig glaubt, daß er die Widerru- 
fung feiner Lizens nur dem Umijtande 
zufchreiben müffe, daß Mayor. Harri- 
fon und AUlderman&ougplin nicht mehr 
auf fo gutem Fuße zu einander ftehen 
mie früher. — E3 follen übrigens 
Mahregeln getroffen werden, melche 
3 Craig auch fchwer machen dürften, 
feine gewerbsmäßige Bürgfchaftzitel- 
lung weiter zu betreiben. Bisher hat 
es genügt, daß Craig ein für alle Mal 
eine Lifte der ihm gehörenden Grund- 
— — — 


Rennl mir einen Freund, der krank iſt. 


Kein Geld wird verlangt. Lafzt mich ihm nur 
mein Buch ſchicken. 


Ihr habt einen Freund, der krank iſt. 

Scdıeiot mir jeinen Namen. Das ift alles — nur 
eine Boftlarte. Schreibt fie aus Nächftenliebe. 

Gebt an, welches Buch er braucht. 

Eatweder heile id Euren Freund oder bezahle 
alle Koſten ſeiner Behandlung. 

Ab merde wenigitens das Möglichite thun, wozu 
Medizin ım Stande ift. 
de ih geben fann. X 
dann find fine Koften 
der Fall ift. 

Suerft werde ich die hun: 

IH werde Vorkehrungen mit einem Upotbefer in 
feiner_ Nähe treffen, jo dab er ſechs Flaſchen von 
Dr. Shoop’s Wicderheriteler betommt. Ich werde 
dem Wpotheler jagen, daß er ihm denfelben einen 
Monat auf Probe gibt auf mein Rifito. Wenn er 
rrota bat, betranen Die Koften $5.50. Wenn er 
feblihlänt, rechnet der Apotheier mir die Koften an. 

Ich überlaſſe es Euch, zu enticheiden. 

Sagt nicht, dab dies unmöglih iſt, denn ich thue 
genau, was ich jage. Ih babe es feit Jahren ges 
tban — babe es bei Qundertiaufenden getban. 

Ih thue e8 in jedem Fall, ganz gleih, mie 
fhiwierig. Ich verlange nur, dab der Kranke aufs 
rihtig zu jich jelbit und zu mir ift. 

Ich fann nit immer Erfolg haben, gibt 
Fülle, wie Krebs, für melche ich fein &Seilmittei 
Tonne. Aber ich allein bin der Verlierer, wenn .d 
fehlichlage. 

Meine Regifter jeit fünf Nahren weiſen auf, daß 
39 aus 40, die meine Offerte annabınen, für die 
angenommene Medizin bezahlten, Das heikt, daß 
39 von je 40 Furirt wurden, Diefe TIhatfahe allein 
macht dies möglich. 

65 jind 39 Chancen in , dab ich Euren freund 
zu beilen vermag. 

Mein Erfolg rührt davon ber, daß ich mich mein 
ganzes Leben darum bemühte, zu erfahren, wie die 
inneren Nerven geftärtt werden Tönnen. Es :ft diefe 
Nerventreft allein, tele jedes Lebensorgan bes 
berrfcht. Kein Organ ift Schwach, wenn es genügend 
Kraft befigt. Ich itelle die Nervenkraft wieder her 
das ift alles. ES ift daifelbe, al$ menn man 
einer Dampfmaichine, die erichöpft ift, mehr Dampt 
ibt 


Gibt. 

Mein Buch erklärt dies alles, 

Jeder, der dies lieft, fennt einen franfen $Freund. 
Ihr Fennt Jemanden, der nie einen anderen Meg 
finden mird, zı gejunden. 

Labt mich diefem Freund mein Mittel erklären. 

sh muß erfolgreih jeın. Mein Mittel muß wir: 
—— —— ar 

eWnn es dies ni un würde, machte mich ei 
derartige Offerte in einem Monat —— ag 

Der Kranke ift Euer Freund — ein Fremder für 
mid. Wenn ic bereit bin, jo viel zu thun, wollt 
Ahr nicht eine PVoftlarte jchreiben, fo dab er oder 

über Doyspepfie. 


fie gefunden mag? 
a 1 
Buch 2 Über das 3. 


Buch 3 liber die Nieren, 

Bud 4 für Frauen. 

Bud 5 für Männer (vers 
fiegelt). ' 

Bub 6 Über Rheumatis⸗ 


hd gebe den beiten Rath, 
‚mag feblfhlagen, aheı 
damit verfnüpft, wenn Dies 


63 


Gebt blok an, mels 
be Buch Ihr braudt, 
und abdrefiirt Dr. 
Shyoop, Bor 166, Ras 
eine, Wis. 

mus. 


Milde, nicht chroniſche , erben it ein 
oder mei Slaigen geheilt. Bet Ubotgektru gu habe 


den 16. Dezember 
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ftüde beim Polizeigericht hinterlegte. 
Er brauchte dann den Bürgfchafts- 
Ichein nicht einmat felber zu unterzeich- 
nen, jondern konnte das durch feine be- 
vollmächtigten Agenten beforgen laffen. 
Seht wird man in jedem einzelnen 
Tale die Verpfändung gemillen Ei- 
genthung von ihm verlangen und 
nicht dulden, daß er ein und baffelbe 
Grundftüc gleichzeitig mehr als ein 
Mal zum Pfande jeht. 

Der Mayor wird den von nfpef- 
tor Wheeler aufgegebenen Plaß in der 
Disziplinarbehörde des Polizeidepar- 
teıment3 nicht neu bejegen, fondern hat 
feine Einwilligung zu einer vollftändi= 
gen Uenderung des bisherigen Syitem3 
gegeben. Die Verhandlung über Bes 
Ichiwerden gegen Bolizeibeamte fol 
fünftig vor einem der Mitglieder ber 
Zipildienft =» Kommiffion ftattfinden, 
melche einander in dem WRichteramte 
ablöfen werden. Höhere Bolizeibe= 
amte mwerbden alfo in Zufunft nur 
mehr al3 Anfläger, oder als Angeklag— 
te, vor dem Diäziplinargericht zu thun 
befommen. 

Wegen brutaler Mikhandlung des 
Lehrers H. H. Byrnes von derChicago 
Lamn-Schule in Brighton Park wird 
der Polizei = Leutnant Gyrman fi) zu 
verantworten haben. 53 mwird beridh- 
tet, daß Vhrnes neulich in einer öf— 
fentiichen Verfammlung fich in abfäl- 
liger Weife über den ld. Carey ges 
äußert habe. Nach der Verfammlung, 
e3 war in der Samftag Nacht um halb 
zwei Uhr, feien dann Bryne® und 
Gorman in der Wirthichaft des T. J. 
MeNichols, 38. Str. und Archer Xbe., 
zufammengetroffen. Dort habe Gor=- 
man den Bhrnes mweyen bed Angriffs 
auf Carey zur Rede aeftellt und ihn 
mit einem Häßlichen Echimpfnamen be- 
legt. Byrnes Hitte Corman darauf 
einen Schlag verfeht, oder verfegen 
wollen, und fei nun bon dem ihm an 
Körperkräften meit überlegenen Poli— 
zei⸗Leutnant fürchterlich durchgeprü- 
gelt, durch eine Glasthür auf die 
Straße hinausgeworfen, dort mit 
Fauſtſchlägen und Fußtritten weiter 
mißhandelt, ſchließlich in Haft genom⸗ 
men und mittels Patrouillewagen un— 
ter fortwährenden Mißhandlungen 
nach der Bezirkswache geſchafft wor— 
den. Es hätte in dieſer Angelegenheit 


— — 


Laden offen jeden Abend bis Weihnachten. 


Ebenſo auch 


am Sonntag, den 20. Dezember. 


Msinke für Jeierlags-SJelchenke 


im Weberfluf. 


Kommt morgen ber und bejorgt Eure Weihnachtseinfäufe — unfere Vor 
räthe find noch vollftändig und die Preife niemals niedriger als jetzt. — 


Hier find einige Beifpiele: 
Damen-Jackets. 


Damen-Jadets, gemacht aus danzwollenen Ker⸗ 
ſehs, in Schwarz, Blau, Braun, Caſtor, beſegt 


mit Straps und Schulter-Gapes, og »7 
Satin gefüttert, jpezieller 3.89. 25 


.. 
Damen-Waiſts. 
Damen-Waiſts, gemacht aus ganzſeidener Crepe 
de Chine, Bor plaited und tucked Front. Front 
Strap und Kragen beſetzt Spitzen⸗Einſaten 
in Bargain zu 86. 75, ſpezi 8 
— 85. 


— 
Pelz⸗Scarfs. 
Schwarze Elaſtie Fur Scarfs, beſezt mit 4 da⸗ 
zu paſſenden Schwänzen, voleGroße, 82 25 
guter *8.50 Werth, ſpeziell pw 
Andere uafwärt3 bis zu 825.00 


Fascinators. 
Schön gemachte Fascinators (geſtridte Shawls), 
in Blau, Schwarz und Roth, werth bis 19€ 
zu 8Ae, morgen, Auswahl............... 


Unterröde. 


Damen-Unterröde, gemacht aus Sateen, mit 
Accordeon plaited Muffle, auter $1.25 d Be 
Werts; Wall. .serocnnusnnrenusannr 


Damen-Handſchuhe. 


Kid-Handſchuhe für Damen, feineQualität Kid, 
2:Glajp TFacon, feidengeitidter Rüden, alle die 
neueften Scattirungen, jedes Paar angepakt 
und garantirt, ausgezeichneter q 
91.50 Werth, per Paat..oscreaecee 
Fur Top Handfchube und Fauftbandihuhe — 
Ihmwer gefüttert, Größen für Damen und Mäds 
Ken, fpezieller Werth, per Paar m 

81 ’ 50e 


—— — — — — — 
‘x Tr+ ’ e* Ar 
Pelz. Garnituren für Kinder. 
Amitation Angora ur 2. für Kinder, auss 
TE ic s X We * J ie >. \ 
De ns 


Strumpfwaaren. 


1. 


Fancy Strümpfe fürDamen, palfend für fYeier« 


tagsgeichente, der 50c Werth, per 51.00 


Shadtel mit 3 Paar. .erecccecceee 


Feiertags-Strumpfhalter. 


Fancy Feiertags-Strumpfbänder, in hübſcher 
Glasſſchachtel, gemacht aus gutem ſeidenem Ela— 
ſtie mit fanch Buckle, das Paar 238 


250 


Andere bis zu 831.50. 


Damengürtel. 


Peau de Soie Seide, Satin Bänder oder Taf—⸗ 
feta ſeidene Gürtel, mit hübſchem zur Front— 
Schnalle paſſenden Rücken-Ornament, 8 
große Auswahl, ſpeziell ................. 50e 
Modiſche neue „Form-fitting“ Güttel, gemacht 
aus weicher Seide oder ſchwerem ſeidenem Ela— 
ſtie, mit hübſchen Cut Stahl Ornamen— 81 
—ä⏑ —⏑⏑⏑ — — — % 
Andere aufwärts bis zu 83.50, 


Ledertaſchen. 


Automobile und Carriage Bags, gemadt aus 
gutem Leder, berfeben mit Heiner Börfe, einige 
davon haben zivei Fittings, ſchwarz und W 
farbig, ipeziell au e 
Leder Bags, echtes Seal oder Walrotz Leder— 
deutſches Silber Frame, verſehen mit kleiner 
Börſe, Card Gaje und PBarfümflafbe— GA 

* 95e 

Andere bis zu 87.00, 


Feiertags-Pantoffeln. 


Ftiertags-Slibpers für Herren und Damen, in 
Filz, Velvet, Vici Kid und Alligator, in allzn 
Farben, ſolid, friſche, reine Waare, ein jehr 
paſſendes Weihnachtsgeſchent, die V 
81.50 Qualität, zu 
Parfümerien. 
Fanch Baskets, enthaltend 1 Unze— 
Flaſche Parfüm, ausgeſuchte Odeuers... 
4, Unz.-Flaſche Blue Ribbon Parfüm, mw 
alle Odeurs, $1.00 Werth 30€ 
1-Unz. Flaſche Triple Extrakte, [4 
u © RE 15€ 


2:Unz.:fylafhe Triple Ertralte, . 
ß Größe Ge eine ee 29e 


50° 
25 


10c 


Feine Partie in Parfüm Atomizers, 
hübſche Deſigns, Stück 


geſtern vor dem Polizeirichter Hurley 
eine Verhandlung ſtattfinden ſollen, 
dieſelbe mußte aber verſchoben wer— 
den, da der übel zugerichtete Byrnes 
noch nicht imſtande war, ſich einzufin— 
den. — Gorman gibt zu, daß er ſich 
„nicht ſchön“ benommen habe und 
macht ſich auf den Verluft feiner Gtel- 
lung gefaßt, brüftet fich aber zugleich 
damit, daß er im Laufe der Jahre „et- 
was vor fich gebracht“ habe und recht 
gut auch ohne fein Leutnantsgehalt 
fertig werben fünne. 

Richter Tuthill mwirb ſobald mie 
möglich die Mitglieder für den Zen— 
tralausfhuß von Reform - DOrgani- 
fationen ernennen, melche inillens 
find, die Befämpfung des Ver— 
brecherthums ſyſtematiſch aufzuneh— 
men und zugleich auf die Aus— 
merzung aller pflichtvergeſſenen Be— 
amten aus dem Polizei-Departe— 
ment hinzuwirken. Ex-Alderman 
Kent, welcher die „Citizens' Aſſocia— 
tion“ veranlaßt hat, den Ball in’3 Rol- 
len zu bringen, wird vorausfihtlid 
zum Vorfiger des Ausfchuffes erforen 
werden und das Programm audarbei- 
ten, nach welchem vorgegangen merben 
fol. Mayor Harrifon hat in einem 
Schreiben an Richter Tuthill erklärt, 
e3 werde ihm zur Belämpfung des 
Verbrecherthums jede Mithilfe aus 
den Reihen der Bürgerfchaft willfom- 
men fein. 


Lehnt die ‚„„Korderung‘’ ab. 


Kerr von Schleinit in Milmaufee ein gefeh- 
liebender Bürger. 

Sn Milmaufee liegen die Freunde 
ber daritellenden Kunft einander in 
den Haaren. E3 berrjchen dort mie 
bier Meinungöverfchiedenheiten über 
die dramatifche Geftaltungstraft von 
Fıl. Margaretfe Rühmkorf, welche 
bon Direktor Wachöner im verganges 
nen Sommer al3 erjte Heldin und tra= 
gifche Liebhaberin für fein Unterneh: 
men gewonnen, nah nur menigen 
Proben aber in den Hintergrund ge= 
ſchoben worden iſt. Frl. Rühmkorf 
bringt gebrudte, jehr anerfennende 
Zeugniffe namhafter deutichländifcher 
Theaterfritifer bei, melche von ihrem 


Thhaufpielerifhen Können eine hohe 
Meinun 


g haben, Direltior Wachsner 


- Männer-Ansftattungen. 


feiertags-Halstrachten für Männer, echt ges 
färbt, fancy und einfache farbige jeldene und 
Satin Scarfs, fyoursin-hbande, Ascot? und 
Squares, thatfählih alle beliebten Artikel der 
Saifon, einer in jeder Schachtel, fpeziell paj= 
ſend für Weihnachts-Geſchenke, m 


Ginfahe und fanch feidene und Satin und 
fancy Interwopen SHofenträger, mit Qeders oder 
braided Enden und fünftleriihen garantirten 
Metaliihnallen, befinden jih in bübichen 69 

delorirten einzelnen Schadteln,. $1 Dual c 


Männer-Handichuhe. 
Feine Rid- und MocharSandihuhe für Män- 


ner, feidegefüttert, die beiten Yyas 51 00 
+ 


brifate, das Baar, 81.50 und.... 


Sweaters. 


Reinwollene Sweaters für 
Auswahl von 


Männer, in einer 
hl don modernen Farben-Kombinagatio⸗ 
nen, ſowie einfadhen blauen, jbwargen, weißen 
und Maroon:Schattirungen, ein jebe brauds 
bares Geichen?, werth 8.50, 8 
MER nennen 81.95 
Schwere Stweaters für Knaben und Kinder, alle 
Größen und eine aroße Auswahl don 


arben, 
ſtrilt ganzwoll. Kleidungsftüde, &1 39 


ftet3 $1.75 werth, für morgen 
Morgen offeriren mir im Stüd gefärbten 


Regenidirme. 
Taffeta Paragon:Geftell Regenfhirm, mit aflor: 


tirten Griffen, eleganter 22.00 S1.38 


Wertb, für nur 
Urtifel al ein Weihnachts⸗ 
10.00. 


Undere von 75e bis 


Der pajjendite 
geſchenk. 


Eine Blanket-Senſation. 
Speziell von 9:30 Bis 10:30 Borm. 


Schwere volle Gröke Blantet3, die Sorte, die ges 


wöhnlih zu $1.00 verkauft wird, 

während Ddiejfer Stunde, das Paar 
S1.25 
51.75 


Unfere schwere $1.75 Blantets, 
fvegießl den ganzen Tag, Paar.... 
Größte Sorte beit gemadhte Plan= 
tets, guter $2.25 Werth, das Baar. 


Bettdeden. 


Morgen offeriren wir ein elegantes Affortiment 
Vettdveden, eleganter Werth, Eure 228 


Auswahl —R 
Undere aufwärts bi8 zu 34. 08. 


Fancy Waaren. 
Nadelkifien, Shlummerkijfen, Mittelftüde, Dois 
lies, Arbeitstörbe, in größter Auswahl zu nies 
drigften Preiſen. 


Tiichdeden. Ä 
Türkifh rothe befranfte Tifchdeden, 24 m 
Yards lang, Me Größe, jpeziell 75e 
Tapeſtry Tiſchdecken, eine elegante 48 
Qualitãt, Auswahl... 50e 
Andere bis zu 85.00, 


— * 
Porzellan und Steingutwaaren. 
Deutſche Porzellan Muſh und Milk 

reih Ddeforirt, fpeziell zu 

Vorzellan. Zuder und Cream Sets, volle 
Größe, nett deforirt, zu 

Dünne PBorzellan-Taffen und -Unters 
taffen, deforirt, das Paar, 50c, Ze, 


Beite Groceries. 
granulirter ; lnfer 2 O. ©. Java 


Kaffee, per 22€ 


Pfund j 
Beſte Crea⸗ 


19c 
10e 


Feinſter 
Zucker, 5 
Pfund 
Kronsbeeren, 

per Quart 

* 

Fanch Carolina 7 
Head Reis, Bid... ‘“c 
Maple Sirup, © 
Quart⸗Flaſche.. 
Cokesbury To⸗ 

maten, Büchſe.... 


Fancy geräucherter 
Lachs, per ‘ 


Büchſe Oe 
Y eine einbeimifche 
Del-Sardinen, 

3 Büchjen 


Fiſche. 
—33*4106 
Friſcher Hali— 

but, Bid 


Friſche Suckers, 
per Bid 


Friſcher Perch, 
per Pfd 

Friſcher Hä— 
tina, Bid 
Friſcher — 
arpfen, Pfd— 


aber will ſich nicht umſtimmen laſſen 
und meint, die betreffenden Kritiker 
würden ſich vielleicht eine andere Mei— 
nung gebildet haben, wenn ihnen die 
Verpflichtung obgelegen hätte, Frl. 
Rühmkorf die Gage zu zahlen. — Eine 
der deutſchen Tageszeitungen Milwau— 
kee's hatte ſich zum Abdruck der fragli— 
chen Zeugniſſe verſtanden, brachte aber 
am folgenden Tage eine recht boshaft 
gehaltene Notiz über Herrn Albert 
Hoffmann, den Sachwalter des Frl. 
Rühmkorf. — Dieſer Herr Hoff— 
mann nun, offenbar ebenſo friſch 
importirt wie die Künſtlerin, 
glaubt unter ſo bewandten Umſtänden, 
zu Ehren ſeiner Dame unbedingt ein 
kleines Blutbad anrichten zu müſſen. 
Er hat durch einen Berichterſtatter des 
fraglichen Blattes dem Chefredakteur 
desſelben, dem Herrn Emil von 
Schleinitz, umgehend eine Herausfor— 
derung zum Duell zugehen laſſen. 
Herr Schleinitz nun, der vonHauſe aus 
zwar von altem Adel, aber ſchon ſeit 
Jahren ein geſetzliebender amerikani— 
ſcher Bürger iſt, hat die Forderung 
dankend abgelehnt und Herrn Hoff— 
mann auf den ſchlichtbürgerlichen Weg 
der gerichtlichen Klage verwieſen. Herr 
Hoffmann bezeigt indeſſen keine Luſt, 
die Angelegenheit auf ſo proſaiſchem 
Wege auszutragen. Er halte, ſagt er, 
die amerikaniſche Methode, welche an 
die Stelle des ritterlichen Zweikam— 
pfes das plebejiſche Handgemenge ſetzt, 
zwar für vulgär, aber da Herr von 
Schleinitz auf jenen nicht eingehen 
tolle, jo werde er ihn zu diefem zwin= 
gen. Der meiteren Entmwidelung bes 
Streitfalles fieht man in Milmaufee 
mit vergnüglider Spannung ents 
gegen. 
— — 


Der Overland Limited. 


Das Verkehrs-Dept. der Chicago & North: 
weſtern⸗Bahn hat ein hübſches Büchlein über 
den Overland Limited herausgegeben. Der 
am prächtigften eingerichtete Zug »der Welt, 
und von der Chicago Union Bacifie und 
Rorihiweitern:Linie, der Route dieſes bes 
rühmten Zuges nad) der — Voll⸗ 
ſtändig und intereſſant illuſtrirt. Kopie in 
den Tidet-Offices: 212 Elarf Str. und Wella 
EStr.-Station, oder nah) Empfang von zwei 
Eents-Briefmarke nad) irgend einer Ubdrejje 
ber ſchidt. De33,7,9,1,14.18,18 





Eri&eint täglid, ausgenommen ul 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“ s Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede, Monree Etraße. 
CHICAGO . . . ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 

reis jeder Numiner, frei 


frei ins Haus geliefert, 1 rd 
18 der Sunntagpoft “ Gen 
si, im Voraus bezahlt, in den Ber, 


tsaten, a son.. - 
Wit Scantagpoft.. 


.00 
4.00 


Entered at the Postoflice at Chicago Ill, as 
wweond class matter, 


Demofratiihde Sammelung. 


Bon der Parteiregierung ift 
Parteibisziplin geradezu unzertrenn- 
lih. Keine Partei fann etwas aus- 
richten, wenn e3 jedem ihrer verant- 
wortlichen Mitglieder jederzeit frei- 
fteht, nad) Laune und Belieben oder 
auch im Einflange mit feinen perfönli- 
hen Intereffen zu verfahren. Kann 
ein Senator oder Abgeorbneter die Po- 
Iitif feiner Partei nicht mehr vor fei= 
nem Gemwijjen oder vor feinen Wäh- 
lern verantworten, fo ift er innerlich 
bon ihr losgelöft und follte fi) auch 
äußerlich von ihr trennen. Unter fei- 
nen Umftänden hat er das Recht, ala 
Freund mit ihr zu berathen und ihr 
nachher ald Feind entgegenzutreten. 

Zu diejer Erkenntniß ſind endlich 
auch die Demokraten im Bunbesfenat 
gelangt, die bisher niemals im Stande 
waren, den geſchloſſenen republikani— 
ſchen Reiben eine ebenſo undurchbrech— 
liche Phalanx gegenüberzuſtellen. Be— 
ſonders in der jüngſten Zeit hielt ſich 
jeder demokratiſche Senator für be— 
rechtigt, nur ſeinen eigenen Eingebun— 
gen zu folgen oder lediglich die angeb— 
lichen Wünſche „ſeines“ Staates zu 
Kerückfichtigen. Alle Parteiberathun- 
zen verliefen ergebniklos, meil fi 
immer einige ITiheilnehmer meigerten, 
fih dur Kaufusbefchlüffe binden zu 
lafjen. Daher fonnte die demofratifche 
Partei im landesüblichen Sinne des 
Wortes nicht al3 reaierungsfähig an- 
gefehen merden, und im Vertrauen 
auf die Zerfahrenheit der Oppojition 
fonnten die Republifaner fi alles 
herausnehmen. Sogar für den Pa: 
namabertrag wollten mehrere Demo: 
fraten ftimmen, obwohl fie zugeben 
mußten, daß es eine bündnifähigeRe- 
gierung inPanama noch gar nicht gibt, 
und daß der Präfident alles Völfer- 
recht mit Füßen trat, indem er der Re= 
publif Kolombia verbot, auf ihrem ei- 
genen Gebiet ihre Oberhoheit zur Gel- 
tung zu bringen. Die Herren wollten 
ben Präfidenten allerding® „tadeln“, 
aber hinterher den Republifanern die 
zur Beftätigung des Vertrages noth- 
menbige Zmeibrittel-Mehrheit Tiefern. 
Märe diefes Programm zur Ausfüh- 
tung gelangt,jo hätte die demofratifche 
Partei als Mitfchuldige dagejtanden 
und fein Recht mehr:gehabt, vor dem 
Volfe ala Anklägerin zu erjcheinen. 
Sie hätte fich lächerlich und verächtlich 
gemacht. 

Zu ihrem eigenen GSlüd haben die 
zu: Abtrünnigfeit geneigten bemofra- 
tifchen Senatoren da3 nod) zur rechten 
Zeit eingefehen. Geftern fand aber— 
mals eine PBarteiverfammlung Statt, in 
mwelher auf Antrag Bladburns aus 
Kentudy der bedeutungsvolle Beſchluß 
gefaßt wurde, daß fortan alle Be- 
fchiüffe, die in einem demgfratifchen 
Kaufus mit Zweidrittel-Mehrheit zu= 
ftände gefommen find, für alle Bartei- 
mitglieder bindende Kraft haben jol- 
len. Nur Codrell aus Miffouri ftimmte 
nicht für diefen Antrag, doch wird 
mwehl auc er e8 gegebenen Yalles bor= 
ziehen, mit feiner Partei zufammen- 
zugehen. E3 wird alfo in Zufunft 
den Republifanern nicht mehr möglich 
fein, mit Hilfe von drei oder vier De- 
mofraten rein republifanifche Partei 
meßregeln durchzufegen. ©o oft nad 
ber Verfaffung die Zuftimmung von 
zivei Dritteln de3 Senats nöthig ilt, 
wird die demofratifhe Partei als 
Ganzes entjcheiden, ob die betreffende 
Mafregel oder Ernennung au von 
ihr gebilligt werden foll oder nicht. 
Eine Shmwahe Minderheit innerhalb 
ber Partei wird nicht mehr der Ge= 
fammtpartei die Hände fefleln fünnen. 

Im Abgeordnetenhauſe iſt unter ih: 
rem neuen Führer Williams die de— 
motkratiſche Partei ſchon früher „ge— 
ſammeli“ worden. Da jedoch nach den 
Regeln jenes Hauſes die Minderheit 
f3 gut mie machtlos ift, ſo hätte ſie 
ſelbſt durch die geſchickteſte Taktik nichts 
bewerkſtelligen können, wenn nicht auch 
bie dbemofratifchen Senatoren zu einer 
ftrengeren Parteibisziplin zurüdges 
führt worden wären. Nachdem nun 
leßteres gefchehen ijt, wird die bemo= 
fratifche Partei feit vielen Jahren zum 
erftien Male wieder, Einfluß auf bie 
Bundesgefeggebung ausüben fünnen. 
Menn fie flug ift, wird fie nicht „nörs 
gelnde Oppofition“ treiben und gegen 
alle republifanifchen Vorfchläge Ttim=- 
men, nur meil fie republifanifche find, 
fondern blo3 diejeniaen Maßnahmen 
befämpfen, gegen die fich grundſätzliche 
und vernünftige Einwände erheben 
lofien. Berfolgt fie diefe Politik, fo 
wird ihr das ganze Land dankbar fein, 
das den Mangel an einer verftändigen 
und zielbemußten Oppoſition ſchon 
lange beflagt hat. Die Ver. Staaten 
find in den legten fünf Jahren zu 
fchnell in der Richtung des Militarig- 
mus und Imperialismus marſchirt, 
weil die Partei, die bewußt oder un— 
bewußt dieſen Zielen entgegenging, 
auf keinen nennenswerthen organiſir⸗ 
ten Widerſtand ſtieß. Hoffentlich wird 
ihr jetzt der Weg verſperrt werden. 


„Ehicag 08 eriter Sofball‘“. 


Der große, in einen Balfaal umge- 
wandelte Zufchauerraum des Aubito- 
rium= Theaters war geftern derSchaus 
plaß eines glänzenden Ballfeftes ber 
feinen Gejellfchaft der Stadt. Er bot 
einen jtrahlenden, glänzenden und ba= 
bei doch feenhaften und zarten Anblid, 
benn er mar ganz if fchimmerndem, 
fchneeigem Weiß, die fyarbe ber unbe- 
rührten Unſchuld, gehalten. Blenden⸗ 
des Weiß ringsum. Das ſtrahlende 

— elettriſche Licht wurde zuruete⸗ 


die 


— 


mworfen bon den mweißen Balfon- und 
Logenverkleidungen, von ben hochitre- 
benden weißen Säulen. 

Und neben dem Weiß nur das jung⸗ 
fräuliche Grün der Stechwinde, deren 
feine Ranken mit den glänzenden 
Blättchen ſich um die ſchneeigen Säu— 
len wandten und ſich an den weiß— 
ſchimmernden Brüſtungen hinzogen, 
und dazwiſchen hindurch nur weiße 
Chryſanthemen und andere, die goldig 
leuchten wie kleine Sonnen auf winter⸗ 
lichem Schneefelde. Auf dem Tanz— 
boden aber graziöſe Frauen in ſchim— 
merndem Atlas und ſchlanke Männer— 
geſtalten in glänzenden Schnallenſchu— 
hen, weißleuchtenden Strümpfen und 
buntfarbigen goldſtrahlenden Röcken 
— wie bunte Krokusblüthen im noch 
ſchneebedeckten Garten zu früher Oſter— 
„zeit. Aber das Bunte war wieder 
überthront von leuchtendem Weiß, 
denn alle — Männer und Frauen — 
waren ſich darin gleich, daß ſie leuch— 
tend weiße Köpfe trugen; es war ein 
„bal poudre”—ein „gepuberter Ball” 
— und Weißheit war Vorſchrift. — 
Der Bal—ber „erite Hofball, der je in 
Chicago abgehalten murbe“, war ein 
glänzender Erfolg und. man amüfirte 
ſich köſtlich. 

Deß freuen wir uns alle. Wir 
waren zwar nicht dabei und konnten 
nicht micht mit genießen, aber wir 
freuen uns doch, denn wer's kann ſoll 
ſich ſolches leiſten. Der Ball hat den 
Theilnehmern und erſt recht den etwa 
120 Perfonen, welche durch ihre Hof: 
trachten und die von ihnen getanzten 
Duaprillen für die Unterhaltung der 
übrigen jorgten, viel Geld gefojtet, 
aber es ift nur rühmensmwerth, wenn 
bon Denen, die’3 haben, Geld, piel 
Geld für folche [höne, den Gefchmad 
und den Schönheitfinn und dabei aud 
das Geichäft fördernde Tselte, ausgege— 
ben wird. Hätten fie das Yet nur 
zu ihrem Vergnügen abgehalten, je 
hätten fie da3 Recht dazu aehabt und 
man hätte ihnen Das Ver⸗ 
gnügen neidlos und — aus dem 
oben angedeuteten Gründen — freu— 
dig gönnen müſſen; da ſie ſich dabei 
noch in den Dienſt der Wohlthätigkeit 
ſtellten, muß man ihnen ein Bravo 
zurufen. Die feine Geſellſchaft 
tanzte, wie es in einem Ballberichte 
heißt, „damit arme Kranke freie Be— 
handlung und Verpflegung bekommen 
können. All die Pracht und der Glanz, 
der Kleiderſtaat und Luſt ſtellten am 
letzten Ende nur die 820,000 dar, wel- 
che das St. Lukas-Hoſpital erhalten 
wird.“ So groß ſoll der Reinertrag | 
des Balles ſein und der ſoll verwendet 
werden zur Errichtung eines Anbaues, 
in welchem nur wohlhabende Kranke 
für ſchweres Geld Aufnahme finden 
ſollen. Unmittelbar tanzte man alſo 
nicht für die Armen, aber mittelbar, 
denn die Verwaltung des Hoſpitals 
hofft von dem Betrieb des „Annexes“ 
für die Reichen genug zu verdienen, die 
Unterhaltungskoſten für das ganze 
Hoſpital zu decken und ſo in Zukunft 
mehr Arme als bisher koſtenlos auf— 
nehmen zu können. Die Wohlthätig— 
keit des „Bal poudre“ iſt alſo eine be— 
dingte; es iſt noch ein kleines „Wenn“ 
dabei, aber das macht nichts. Und 
wenn in Wirklichkeit für die Wohlthä— 
tigkeit gar nichts abfällt, ſo war doch 
der gute Wille da und ſchon der iſt an— 
zuerkennen; und wenn auch der nicht 
dageweſen wäre, ſo müßte man zu ei— 
nem ſolchen Ballfeſt doch ſagen, wohl— 
gethan; es ließe fh auh’dann 
nichts dagegen einwenden, denn die da 
ihr ſchweres Geld ausgaben, tanzten 
und ſich vergnügten, hatten das volle 
Recht dazu. Jeder amüſirt ſich, ſo gut 
er kann und ſeinen Mitteln entſpre— 


| 


ſchön aus, 
preisbieten den profanen Blicken de 
Plebs auch ſchön i ſt, das wird 
wohl niemand behaupten. Ihre Toi—⸗ 
lelten werden eingehend beſchrieben, 
und Sachverſtändige werden wahr— 
fcheinlich daraus erfehen, daß fie jehr 
geihmadvoll find; aber, foll folheAluf- 
forberung an bas „gewöhnliche Publi- 
fum“: nun, ftaunt mid an und 
beneibet mich, auch geſchmackvoll 
und taktvoll ſein? Der Ball war ſehr 
„fein“ und es waren die feinſten der 
feinen Damen, die da in Krinoline 
und Puderhaar tanzten, aber es war 
doch kaum ſehr fein, daß ſie ſich lange 
vor dem Ball für die Oeffentlichkeit 
photographiren ließen und ihre Bilder 
mit den Koſtümbeſchreibungen der 
Preſſe zu freundlicher Benutzung zu— 
ſchickten. 

Die „Geſchmäcker“ ſind verſchieden 
und jedem Thierchen ſein Plaiſirchen. 
Man könnte dieſes vulgäre Sichzu— 
ſchauſtellen ihnen ja gönnen, wenn es 
anderen nicht ſchadete. Das thut's 
jedoch. Denn während man zum Wohl 
und Beſten der „Armen“ die Beine 
ſchwenkte, vergiftet man mit jenem den 
Sinn der „Armen“. Oder darf man 
hoffen, daß durch die Betrachtung der 
entzüdenden Koftüme nicht Taufen- 
den jungen Mädchen der Kopf ber= 
dreht wird und da3 Bartgefühl ge- 
ſchädigt wird? Schamhafte Zurückhal— 
tung iſt eine Zierde des Mädchens, — 
wie ſoll die bei unſern jungen Mäd— 
chen aber gedeihen, wenn ihnen von 
den Feinſten der Feinen ſolches Bei— 
ſpiel wird? Die Eltern mögen ihnen 
Beſcheidenheit in der Kleidung anem— 
pfehlen und predigen, 
macht und dabei ſehen ſie, wie 
den äußeren Staat und Glanz gänz— 
lich zu ihrem Götzen macht und allem 
Zartgefühl Hohn ſpricht.— 


Die Damen konnten — doch nein ſie 


fonnten nicht. Sie konnten nicht 
anders handeln, als ſie thaten, denn 
ſie wiſſens nicht beſſer. 
wahrſcheinlich höchlichſt erſtaunt ſein, 
wollte man ihnen ſagen, daß ſie nicht 
ganz ſchön, geſchmack- und taktvoll han— 
delten, als ſie den Zeitungen ihre Bil— 
der u. ſ. w. zuſchickten. Ihre Eheherrn 
und adnere „Amerikaner“ und ihre 
minder vornehmen Schweſtern ſind ja 
kaum beſſer. Die langen ebenfalls 
mit allen zehn Fingern nach jeder Ge— 
| Yegenheit, ihr Wild in bie Zeitung zu 
befommen und menn’3 nur in einer 


| Batentmedizin-Anzeige ift. 


Dem rüdjtändigenEuropäer ift dieje 
Sudt nad) der „Deffentlichkeit“ mohl 
zumeift unverftändlich, hier ift fie in al- 
len Schichten der Gejellichaft zu Haufe. 
Sie ift wohl ein Produkt der&rziehung 
und erzieht weiter: Das angejehenite 
Tamilienjournal des Landes veranftal: 
tet zur Zeit einen „Baby Wettbewerb”. 
Das Ichönfte Baby fol in Del gemalt 
werden. Wird jpäter die junge Dame, 
die bon dem Gemälde jtet3 daran erin- 
nert wird, daß fie fhon ein „Preis- 
Baby“ war, etwa fehr fittfam und 


fcheu vor der „Deffentlichkeit” zurüd-, 


ſchrecken? 
„Aus dem hohlen Bauch“. 


Ueber den PBanama-Rummel hat ge- 
ftern in New Mor der Hilfsfefretär 
des Staatödepartementd, Francis 3. 
oomis, eine Rebe geredet, deren Glei- 
chen jchmwerlich jemal3 gehört worden 
ilt. Sit diefer bisher in den meiteften 
Kreifen feiner Mitbürger und Zand3- 
leute unbefannte Herr ein Prophet, ein 
Geber, ein Gedanfenlefer, der fiebente 
Sohn eines fiebenten Sohnes oder mas 


chend, und es ift nur gut, "wenn die, | fonft? Anfcheinend Alles das mitein- 


die’3 haben, recht viel ausgeben. 
* * * 


Ein fchönes glänzendes Felt if ſchön 
und qut, gleichviel, ob dabei noch ein 
bejonderer guter med verfolgt mird 
oder nicht. Dur den „Bal poudre” 
würden Jih die Unternehmer und 
Haupttheilnehmer, wenn alles ſo ſchön 
und geihmadpoll war, und fo gut ge= 
tanzt wurde, mie e3 gejchildert wird, 
ein gute3 Zeugniß ausgejtellt haben: 
Das Zeugnik, daß fie Schönheitzfinn 
und Gefhmad und Takt befiken. 
Aber — man hat fich leider gemaltig 
beeilt, zu zeigen, daß man jene fchönen 
Eigenfchaften nur im körperlichen Sin- 
ne, fogufagen bat; daß man mohl 
meiß, einen Balfaal fchön zu fehmü- 
den, fih gefhmadvoll zu Kleiden und 
im Walzer und Menuett mit den Bei- 
nen Takt zu halten,daß man aber feine 


Ahnung hat, von dem, was man fo im | 


meitern Sinne „Ihön“, gefehmad- und 
taftooll nennt. Man hat die Abficht 
gezeigt, Gutes zu thun und man bat 
Schlimmes wirklich gethan. Die Kö- 
pie waren eben nur weiß gepudert und 
nicht meife. 

Die heutigen Morgenblätter pran- 
gen in ganz befonderem Schmud. Gie 
bieten dem ftaunenden und bewundern 
den Auge die Bilder der geftrigen Ball: 
föniginnen dar. Die vornehmen Da 
men, welche fo fehr viel auf ihre „Er 
Hufivität“ Halten, fich jo ängitlich hü- 
ten, mit der Pleb3 in Berührung zu 
fommen, und bie bon Zeit zu Zeit fich 
fo bitter beflagen über bie Aufdring- 
lichfeit de3 Publiftums, haben fich in | 
ihremStaat photograpbiren Iaffen und | 
die Bilder dann den Zeitungen über- 
Iafjen „zu gefälliger Benutzung“. Na— 
türlich beeilte ſich die Weltpreſſe, dieſes 
„Glück“ auszunützen, und ſo können 
wir heute in den Zeitungen die Bilder 
von 10, 15 und mehr der exkluſiven 
Damen bewundern. Sie ſehen da ſehr 


NRheumatismus 


hört nicht auf, wenn Ihr 
Waſchmittel oder Liniment 
gebraucht. Es lähzt nur eine 
Seitlang nad. Barum? Weil, 
um Euch Davon zu befreien, 
Ihr Den Säure: Zuitand Des 
Blutes, wovon er herrührt, 
befeitigen müßt. S00Dd’ Sar: 
faparila hat taufende Furirt, 


| 


ander. Nur der Befit aller diefer jel- 
tenen Eigenfchaften macht dieswunder- 
baren Verfündungen begreiflich, mit 
denen er jeine Hörer in Erftaunen ge- 
fet bat. Der Mann meiß einfach 
Alles. Nichts ift ihm verhült. Er 
meiß nicht bloß, was auf Taufende von 
Meilen Entfernung von Leuten gethan 
morden ift, die er niemals gefehen und 
deren Namen er nicht einmal fennt: er 
weiß auch und meiß e3 genau, mas fie 
dabei fich heimlid gebadht und mas 
ihre verborgeniten Beweggründe geme- 
fen. Nicht nur, was geſchehen ift und 
gefchieht, auch mad Fich nie und rir- 
gends hat begeben fieht er mit feines 
Geiftes Auge fo Kar, wie der Menfch 
mit gewöhnlichen Sehmerfzeugen bie 
Hand, die ihm vor bie Nafe gehalten 
wird. 

Er ift der Mann, * die da unten 
in Kolombien nichts vormachen kön— 
nen. Mögen ſie zehnmal behaupten, 
daß ſie gegen gewiſſe Beſtimmungen 
des Kanalvertrages patriotiſche Beden— 
ken gehabt, indem es ihnen gewagt 
erſchien, auf ihrem Grund und Bo— 
den einer anderen übermächtigen Macht 
thatſächlich Souveränitätsrechte zu 
geben und daß dieſeBedenken verſchärft 
wurden durch die drohende Sprache, 
womit von hier aus die unveränderte 
Annahme des Vertrages gefordert 
worden iſt. Mögen ſie behaupten, daß 
ſie bei der Ablehnung des Vertrages 
keine hinterliſtigen Abſichten hatten, 
daß ſie die Ver. .Staaten damit nicht 
beleidigen und der Herſtellung des Ka— 
nals kein Hinderniß bereiten wollten. 
Herr Loomis weiß es beſſer. Er weiß 
— denn er ſagt es — daß der Vertrag 
nur niedergeſtimmt wurde, weil die 
ThurfifheBande rauben u.Geld erpref- 
fen wollte. Nicht nur follten die Ver. 
Staaten gezwungen werden, 25 oder 
50 Millionen Dollars zu zahlen, ftatt 
ber vereinbarten 10 Millionen; es 
follte auch die Franzöfifche Kanalgefell- 
Ihaft um die ihr zufommenden 40 
Millionen geprellt werben durch Ber: 
fallgerflärung ° ihrer Konzeffion und 
Megnahme ihrer Eigenthumsrechte. 

Das Alles weiß Herr Loomis und 
meiß noch viel mehr. Er weiß aud, 
mas meiter gefchehen fein würde. Gın 
mächtiges in Martinique bereit gehal⸗ 
tenes franzöſiſches Geſchwader wäre 
unverzüglich zum Schutze des franzö⸗ 
ſiſchen Eigenthums nach der Landenge 
geſegelt. Franzöſiſche Truppen hätten 
Beſitz von der Kanalſtrecke ergriffen. 
Zwiſchen — und Kolombien 


Sie würden 





Es iſt undenkbar, 
daß der innere 


Gehalt den Werth des Menſchen aus⸗ 
eine 
Weltpreſſe und die feinſte Geſellſchaft 


aber, daß folches Sit, 7 märe ein Krieg ausgeßtoden. ° Auf das 
doch 


franzöſiſche Geſchwader wäre die eng⸗ 
liſche und die holländiſche Kriegsflotte 
gefolgt — (vielleicht auch, was er noch 


vorſichtig verſchweigt, die ſchweizeriſche 


und die luxemburgiſche) — um in das 
offene Pulverfaß den Funken zu ſchleu⸗ 
dern, der leicht die halbe Welt — (ſeine 
eigenen Worte) — hätte in Flammen 
ſetzen können. — Und wenn wir uns 
entſetzen, ob ſolch' ungeheurer Gefahr, 
die uns, ohne daß wir es ahnten, ſo 
nahe geivefen, fo jollten wir auch nicht 
bergeffen — (dies des Pubels Kern) — 
dem teifen und tapfern Manne, un- 
ferm verehrten Präfidenten zu danten, 
der mit rafchem Entfhluß und no 
rafherem Handeln die höllifchen Pläne 
vereitelt, die drohende Gefahr von ung 
abgemenbet hat. 

Nur auf eine Frage bleibt Herr Loo— 
mis die Antwort fhuldig: von mannen 
ihm feine erftaunlihe MWiflenfchaft 
fommt. Und daß er gerade dies nicht 
Tagt, da3 iſt ſchlimm. E3 wird dadurch 
nothwendig der Verdacht erweckt, daß 
er es am Ende gar nicht zu ſagen ver— 
mag, und daß ſein ganzes Gerede nur 
liebedieneriſches, zur Verherrlichung 
ſeines Herrn und Meiſters erſonnenes, 
wo nicht gar in deſſen Auftrage vorge— 
brachtes Geſchwafel ſein mag: — aus 
dem hohlen Bauche genommen, wie die 
Schwaben — 

* * 

— Scherz bei Seite, iſt die 
Rede wirklich ein ſtarkes Stück, na-⸗ 
mentlich in Anbetracht der amtlichen 
Stellung des Redners, 
Mundſtück unſerer Regierung ſtempelt. 
daß er es gewagt 
hätte, der kolombiſchen Regierung die 
niederträchtigen Abſichten unterzuſchie— 
ben und ſie 
überſchütten, wenn er nicht die Gewiß— 
heit gehabt, damit im Sinne ſeiner 
Vorgeſetzten zu ſprechen, ſelbſt wenn 
er nicht in deren ausdrücklichem Auf— 
trage geſprochen haben ſollte. 

Und was ſoll man dazu ſagen, wenn 
man Aeußerungen wie die folgende 
lieſt: — daß ſchon vom völkerrechtli— 
chen Standpunkte aus die Ablehnung 
des vereinbarten Vertrags durch den 
kolombiſchen Senat eine „unfreundliche 
Handlung“ geweſen, die uns berechtigt, 
den kolombiſchen Staat als unſeren 


Feind zu betrachten und ihm „eine Lek— 


— — — — — — — — —— — ——— —— —— —— ———— — — — —— — —— — — — — — — — 


tion zu ertheilen“. — ihm und allen 
Anderen, vie fich etwa zu ähnlicher 
Handlungsmeife verfucht fühlen fünn= 
ten. Wenn das wahr ift, wenn dad 
Völkerrecht ift, dab dieNichtbeftätigung 
eine vereinbarten DBertragg einem 
Kriegsgrunde gleihfommt, mie — jo 
muß man fragen — Stehen „wir“ dann 
da? Hat nicht unfere Regierung mit 
ungefähr fünfzehn anderen Staaten 
Verträge vereinbart (gegenfeitige Han 
delöverträge) und find nit alle 
diefe Verträge unbejtätigt geblieben, 
gerade mie der folombijche Vertrag? 
Sa, no Schlimmer — der hiefige Se- 
nat hat diefen Verträgen nicht bloß die 
Beitätigung vermweigert, er hat fie nicht 
einmal zur Abjtimmung gebracht, hat 
fie nicht in Berathung genommen, fon» 
dern hat fie einfach mit veräshtlichem 
Yußtritt ins Gerümpel geworfen. Sit 
Herr Loomis im Reht, dann haben 
alle diefe fünfzehn anderen Staaten 
Urfache, mit uns Krieg anzüfängen. 
Und Herr Roofevelt, der dem folombi- 
Then Bräfidenten porwerfen läßt, daß 
diefer nichts gethan habe, den dortigen 
Senat zur Beftätiqung des Kanalvers 
trages zu bewegen: was hat er gethan, 
der Senat zur Beitätigung unferer 
Handelsverträge zu bringen? Nicht 


"hat er gethan! 


St die Loomis’fche Rede ein Ver- 
fu, Die Bolitif der Abminiftration 
in Bezug auf Kolombien und die foge- 
nannte neue Republit Panama vor 
dem amerifanifchen Volke und por der 
Melt im Allgemeinen zu rechtfertigen, 
fo muß der Verfuh ein Eläglich ver- 
fehlter genannt merden: eine Verfün- 
digung mehr zu den Verfündigungen, 
die borangegangen find. Kann der 
Präfident rechtfertigen, ma8 er gethan 
hat, dann möge er die Fragen beant- 
morten, die eine3 der angejeheniten und 
ehrmürbigiten Mitglieder feiner eige- 
nen Partei, der greife Senator Hoar, 
durch eine im Senat eingebradhte Re- 
folution ihm vorgelegt hat. Fragen 


Dr. Shoop's 
Kheumaliſches Heilmillel 
Koſtet nichts, falls es fehlſchlägt. 


Irgend eine ehrliche Perſon. die an Rheumatis⸗ 
mus leidet, iſt zu dieger Offerte willtommen. Jahre 
lang fucte id überall nad einem jpezifiiden Seile 
mitrel für Rhlumatismus? Diejes Ziel zu erreichen, 
arbeitete ich jchter zwanzig Nabre lang. Gmdlic, 
und zwar in Deutichland, wurden meine Nadfor: 
fhuigen mit Erfolg gekrönt. Dort fand ih ein 
foftyares hemiihes Produkt, welches mich nicht er '- 
täujchte, wie andere rheumatifche Mittel, die Aerzte 
überall enitäufcht hatten. 
Ih behaupte feineswegs, dab Dr. Shoop'® Mheu:. 
marifches Heilmittel im Stande fer, vertröcerte Ges 
lenfe wieder in Fleiſch umzuſeßzen. Das iſt unmög⸗ 
ih. MWber c3 treibt das Gift, welches die Schmer: 
zen und Anſchwellungen verurſacht, aus dem Kör: 
per berauß und badurdh macht ed dem Rheumats⸗ 
mus ein Ende. Ich weiß das ſo genau, dab ich 
einen ganzen Monat lang mein Nheumatijches Zeil⸗ 
mittel auf Probe Fiefere. An einen Monat Zeit 
fann ich nicht jeden Fall heilen. &3 toräe thöricht, 
das zu erivarten, Doc die meilten fälle geben ins 
nerbalb 39 Tagen nah. Diefe Probebebandlung wird 
Cu zur Ueberzeugung bringen, dab Dr. boop’3 
Rheumatiihes Heilmittel gegen Nheumatismus cine 
große Kraft — ja eine mächtige Gewalt hat, der 
diefe Krankheit nicht zu widerftehen vermag. 
Ih mache Eich dirjes Anerbieten, um ud von 
meinem Vertrauen zu überzeugen. Diefes Vertrauen 
ift das reine NRefultat meiner Erfahrung — meiner 
wirklichen Keuntniife. ch weik, was mein &eils 
mittel zu bewirfen im Stande ift. Und ich Weiß es 
wirklich jo genau, dak ich bereit bin, e8 auf Probe 
zu liefern. Schreibt mir einfab eine Boftfarte und 
verlangt mein Quch über Nheumatismus. ch werde 
dann niit einem Apotheker in Eurer Na barſchaft 
die nöthigen Anordnungen treffen, io dak Ahr jechs 
Biefgen von Dr. Shoop’3s Rheumatiichem — 
tel ( Shoop'3 Rheumatic Eure) erlangen und die 
Vrobe machen fönnt, hr dürft c8 mährend eines 
ganzen Monats auf Verfuh einnehmen. Hat e8 Gr: 
folg, jo. toftet e8 Euch 85.50. Falls es fehliclägt, jo 
bin ich, und ich allein, der Verlierer. E& wird gany 
Euch überlaſſen. Ih meine es wirklich fo. Falls 
Ihr jagt, der Verfuh war nicht zufriedenftellend, fo 
erwarte ich feinen Gent von Fud. 
Ich habe feine Broben. Wenn irgend eine Probe 
ihon allein auf Rhbeumatismus einwirken fann, mı& 
tie biß zum Rande der Gefahr mit Droguen ver 
mifcht fein. Ich wende feine folden Droguen an, 
denn. e& ift gefäbrlich Der einzunehmen. Ihr 
müßf die Krankheit aus dem Blute —— 
Dieſes bewirkt mein — ke „en in ben 
ihwierigften" und bartnädigften. fälle 68 bat die 
älteften Fälle kurirt, die ich je behandelte, und in 
all meiner Grfabrung, in allen meinen 2000 Experi⸗ 
menten babe ich nie fein anderes Heilmittel gefuns 
den, melde: im Stande war, unter je zebm chrom—⸗ 
ſchen Fällen felbft einen einzigen zu furiren. 
Schreibt mir, und ih werde Euch vad Buch zus 
ſenden. Berſucht mein Heilmittel während eines 
Monats, denn ihaden fann e8 End keinerlei. Falls 
es able bin ih selbit der Verlierer daran. 
it: Dr. Chaop, Bor 600 Racine Wis. 


u, nicht hronifche Fälle, werden u 
—* zwei Flaſchen — Bei allen Apo 
au baben. 
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wie die folgenden: Welche Befähigung 
zur Gelbftregierung und zur Behaup- 
tung politifcher Selbftftändigfeit die 
Bevölkerung der von ihm als jelbftän- 
biges Staatämwefen anerkannten fog. 
Republit Panama an den Tag geleat 
hat? Ob zur Zeit, ald er mit biefer 
biöherigen folombifchen Provinz den 
neuen Vertrag abjchloß, diefelbe ihre 
politifhe Unabhängigkeit erfolgreich 
bergeftellt hatte? Ob fie eine Verfaf- 
fung angenommen hatte? Ob fie je- 
mand die Vollmacht ertheilt hatte, in 
ihrem Namen Verträge abzufchließen? 
Ob die Verfaffung von Kolombien der 
folombifhen Provinz das Recht der 
Sezeflion zugeftand? Ob die folombi- 
The Regierung dur Handlungen der 
Der. Staaten oder von deren Dffizie- 
ren oder Truppen verhindert worden 
it, in Panama ihre Autorität geltend 
zu machen? Welche Weifungen in die- 
fer Angelegenteit unferen Offizieren, 
diplomatifchen Vertretern etc. ertheilt | 
worden waren? Menn auf diefe und 
ähnlihe Fragen eine befriedigende 
Antwort gegeben fein wird, dann und 
nicht eher mird, mas gethan morden, 
als gerechtfertigt gelten können. 
——— — —— 
Friſche Erkältuugen, SRa Grippe. 


Haſt Du Dich erkältet? Cold-Puſh 
wird dies ſchnell beſeitigen. Biſt Du 
fieberiſch? Fühlt der Kopf ſchwer? 
Haſt Du Schnupfen? Leideſt Du an 
Huſten, Bruſtſchmerzen, Halsentzün— 
dung, Mandelentzündung, Heiſerkeit 
oder irgend einem Leiden der Luft— 
wege? Sieh' Dich vor und verhüte 
Schlimmeres durch das Einnehmen 
von Cold-Puſh. Verſäume es nicht, 
warte nicht länger, ſondern beginne 
ſofort, ſelbſt während der Nachtzeit; 
Du wirſt Dir dadurch manche Schmer— 
zen, ja langes Krankſein erſparen. Der 
beſte Arzt kann nicht mehr thun, als 
wie Du ſelbſt mit einigen Pillen von 
Cold-Puſh. Einige Gaben geben Er— 
leichterung von Fieber, Schmerzen oder 
Croup. Wenn früh genug genommen, 
verhindert das Mittel weitere Entwi— 
ckelung. Hat ſich aber ſchon das Lei— 
den voll und ganz eingeſtellt, ſo wird 
dasſelbe durch Einnehmen von Cold— 
Puſh verkürzt und ſchnell gehoben. 
Schon ſeit 18 Jahren iſt es ohne Fehl— 
ſchlag gebraucht worden. Alle, die eine 
Erkältung ſofort zu beſeitigen verſu— 
chen, handeln weiſe, weil ſie durch 
Cold-Puſh ſtchwere Leiden verhüten, 
da ſelbſt die leichteſte Erkältung den 
Keim des Todes in ſich birgt. Dieſes 
bortreffliche Mittel Eoftet nur 25. 


Tode3-Anzeige. 


Kaifer Wilhelm Deutiher Gegenfeitiger Unter- 
ftügungs-Berein. 


Den Beamten umd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 

Georg Webiter 

Die Beerdigung findet ftatt am 
steitag, den 18. Dezember 1903, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerbauie, 1195 W, 
Etraße,,nad dem Waldbheim- Friedhof. Die Bes 
amten jind eriucht, punlt 12 Uhr in der Ber- 
einshalle zu erfcheinen, um dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweilen. Um jtille 
Iheilnahme bitten: 


geitorben  ilt. 


Euperior 


Dora Präfidentin. 
Sojeph Traub, Sefretär, 
560 Hadbdon Abe. 


Haile, 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Emilie Janz 
am 15. Dezember im Alter von 53 Jabren_und 
6- Monaten geitorben ilt. Beerdigung am Dons 
neritag, um 12.30 Nacm., bom_ Trauerbaufe, 
12 19. Place, früher Mark Str., nad der 
deutfcheevangeliigen Zionsgemeinde, Ede 14. u. 
Union Str., dann nad Waldheim. Um ftille 
Tpetlnahme bitten die trauernden SHinterblies 

benen: 
— Emmen, Rudolph und Hugo Jans, 


Eifie —J— Entelin. dimi 


Tobes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt, dab unfer lieber Cohn umd Bruder 
Niar Goeppinger 

nah Turzem fchweren Leiden im Alter von 6 
Jahren und 4 Monaten fanft im Herrn entſchla⸗ 
fen ift. Beerdiaung Donneritag, den 17. Des., 
um 1 Uhr, vom Trauerbauje, 847 NR Aindheiter 
Avenue, nad Koncordia. Um ftile Iheilnabıme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


u und Katie Goeppinger, 
Eltern 

Garrie, Wilhelm, Carl, Albert und 
Otto, Veſchwiſter 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Bater 
Guſtav Pankonin 
50 Jahren und 6 Tagen am Dien—⸗ 
Dezember, Nachmittags um 4 Ubr, 
Die Beerdiaung findet ftatt am 
Dezember, Nachmittags um 
109 PBifiell Str., nad 
Um ftile Xheilnahme 


im Alter bon 
ftag, den 15. 
aeftorben ift. 
Samiftag, den 19. 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
dem Montrofesisriedbof. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: ) 

Franziska Pen, Gattin, 

ora Nelth, Tochter, 
Willie Banfonin, Sobn. 
Wilhelm RMelth, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Fortuna Frauen⸗Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
dachricht, daß Schweſter 
Emilie Jantz 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 17. Dezember, um 12 Uhr, dom 
Trauerbaufe, Ar. 12 19. Place, nah_ Wald» 
eim. Die Schweitern find eriucht, der Berftor- 
enen die legte Ehre zu ermweifen. 


geltorben iſt. 


Eliſe Cramer, Präf. 
Selr. 


Anna Gutmann, 


— — 


Tode8-Anzeige. 


Steunden und Belannten die traurige Rad 

richt, dab meine geliebte Gattin 
Anna Weber 

im Alter von 65 Jahren in ibrer Robnung, 52 
Gardner Straße, 
Die 
den 
Mueh Koefer'a 5 


anft im Herrn entichlafen iit. 
Beerdigung findet itatt am br. von 6 
Dezember, Nahmittags 1 Uhr, von 


Leichenbeitattungägef äft, 112 
Elnbourn Avenue, nah Rofebil. Um jtilleXheil« 
nahme bittet der betrübte Gatte: 
Zatob Weber. 
Tode83-Anzeige. 
Chilfer Hive Nr. 27, 8. of the M. of the World. 
Den Schweitern bierduch die traurige Nad 
richt, dab Schweit 
Emilie Jans 
eitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt dom 
Erauernaufe, 12 3. 19. ace, am Donneritag, 
ezember, um 12:30 Uhr, nah Wuld- 


den 17. 
eamten derfammeln fih um 11:30 


eim. Sie © 
In in der Rogenbälle, um der Verjtorbenen die 
legte Ehre au ermeifen. Mit Schweitergruß, 
808. 
R., 
Dgden ine. 


Lina — 
Kath. Au — R. 


Sode8-Anzeige 
Lily of the Weit Franen-Stranfenunterftükungs- 
Verein. 

Den Schweitern hierdurch die traurige Nach» 

richt, daß Schweiter 
Martha M. Hazen 
a € 8. 
geftorben ift. ——— * —* Der an 


Dezember, um 
ie Beam» 


Central Bart Avenue, nah Rofebil. 
ten verfammeln jid um 12 Uhr im Bereins- 
lofal, um der Beritorbenen die legte Ehre zu 

erweifen. Mit Schmeitergruß, 
Präfidentin. 


ulda Frenzen 
mine Sue Selretärin. 


— — — — — 


eitorben: Am Montag, den 14. Dezem- 

F ftarb Leopoid PDianer, 76 Jabre alt. Beerdt: 
ng am Donneritag, den 17.- Dezember, um 10 
Ahr Vormittags, vom Trauerbauie, 3170 Grode- 
land Avenue, na 
Avenue und 21. Straße, bon dort um 12 Ubr 
Bittege per Aral nah dem TROREOR NEN: 


— —— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


dem Sinat-Tempel, — 


A.STRASSBURGER 


Daupt- Juwelier der Norsjeite, 


Echt goldene Ringe von 


aufw. 


Echt goldene 14⸗kar. Diamantringe 


Echt goldene vrochen JJ essen 


Si 


Gute Herren. u. Damen: 
Herren⸗ Uhren, amerik. Werk von.. 
Damen- Uhren von......... —* 
Kutuls, Parlor:Uihren voit...... 
Import. Neuheiten, Podetboof8.. 


Echte 
Echte 


4.75 
2.50 
1.25 
10.00 


aufm. 
aufw. 
aufw. 
aufw. 
aufw. 
aufw. 
aufio, 
auf. 
aufır. 


oldene Ohrringe von...... 
amanten-Obrringe von.. 
etten von 


Silberwaaren, Hold: und 
Silber-befchlagene Schir« * 
me und faufend andere 
Waaren, billiger wie, 
irgendwo. 
563 LINCOLN AVENUE, 3 Xiodt nördlich von Wrighttovod Ude. 


Gable- und Elevated -- 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater 
Henry C. Groſſe 
am Sonntag, den 18. Dezember, im Alter von 
40. Jabren und 8 Monaten janft im Herrn ent- 
ihlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
neritag, den 17. Dezmeber, Nachmittags 1 Ubr, 
vom Irauerbaufe, 639 CortlandStr., nah Wald» 
beim. Um ftile Xbeilnahme bitten die trauern: 
den Sinterblichenen: 
Minnie Groiie geb. ups, Gattın. 
rg —— — 
rau M. E. Grofſe, Mutter. 
John und Arthur Groſſe, Brüder. 
Lizzie Wieland, Schweſter. 
Anna und Kittie Groiie, Schwägerinnen, 
nebft weiteren Verwandten. 


ti 


Todes Anzeige. 
New Tentonia Loge Nr. 1952, K. & 2. of H. 
Beamten und Mitgliedern zur Nadridt, daf 


Schmweiter 

Emilie Jantz 
Die —— findet ſtatt vom 
12 19. PRlace ‚(früher Mark 
Str.), am. Donneritag, den 17. Dezember, um 
12:30 Ubr, as Waldheim. Die 
Mitglieder verfammeln fi in der Halle um 12 
Uhr, um der bverftorbenen Schweiter die lette 
Ehre zu ermweifen. 


geſtor ben iſt. 
Tauerhauſe. 


oſepb Weber, 


J Prot. 
William Neiſes, 


Selr. 


Todes- Anzeige 
Immergrün Franen-Verein. 
Schweitern biermit die traurige 

dab Schweiter 
Emilie Jank 


Den Nach⸗ 


richt, 


geſtorben iſt. 
Donnerſtag, um 12 Uhr, 
Weit 19. Place. 
in der PVereinsballe, um der Veritorbenen die 
legte Ehre zu erweifen. Adhtungsvoll, 
Katharina Dunter, PBrälidentin. 
Dinna Zrowbridge, Selretärin. 


vom Trauerbaufe, 12 


Tode8-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dab unfer innigit geltebter Gatte, 
Bruder, Onfel und Schwager 


Joachim Mandelckow 


ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 18. Dezember, um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
523 Menominee Str., Dal Park, nad der Sir» 
de, Ede Augufta und Belleforte Ade., von da 
nab dem Woncordiasfriedbof. Die trauernde 
Gattin: 
Karsline Mandeldow, nebit a 
mdo 


— — — — — — 


Todes-Anzeige. 


— 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Water 
Herman Filher 
am Dienftag, den 15. Dezember, im Alter von 46 
yabren, Ss Monaten und 24 Tagen geitorben iit. 
Beerdigung am Freltag, un 12.30 Nachm, vom 
Zrauerbaufe, 772 ©. Halited Str., nad dem 
Waldheims;srtedbof. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Minnie Fiiher ach. Pfeiffer, Gattin. 
Liltie und Walter, Siinder. ınd 
Geitorben: ‚Ehriftine Schocnefeld, im Al- 
ter von 34 Jahren und 6 Samen, aeliebte Gat= 
tin bon Charlie Schoenefeld, Mutter don Mary 
und Emma Schoecyefeld. Beerdiaung am, Frei- 
tag, den 18. Dezember, um 10. Uhr Vormittags, 
vom Qrauerbaufe, 1252 ©. 45. Ubve., per Ku 
ſchen nach dem Northweſtern-Depot, von dort per 


Train nah Wbeaton, SU. 


Alvina Lewfe, am 16. 
O. W. Lewle. 


Geſtorben: Frau 
Dezember 1903, Gattin don Dr. 
Peerdigunga Samitaa, den 19. Dezember, um 
2 Ubr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 996 N. 
Dallen Avenue, per Kutihen nad Waldbeim. 

midoft 


Geſtorben: Eifie Stecter, geliebte Tochter 
bon Iofeph und Martha steefer, geb. Reinbart, 
Schmeiter bon Walter und Harry Heefer.— Bes 
erdigungs-Anzeige jpäter. 


Gefitorben: John Herrmann, im Wlter 
bon 81 Nabren, Bater von Sohn E. Herrmann, 
857 Rerrb Str. —Beerdigungs⸗Anzeige ſpäter. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren allerherzlichſten 
Dant allen unferen Sreunden, fowie den Mit 
aliedern der J. D. 5. Loge, denen bed 
N. MW. Pfälzer ———— des Louiſe 
Frauenvereins ſowie den Ängeftellten der 
Johnſon Printing Company und denen von 
Sdlefinger E Maher für die vielen Beweiſe der 
Theilnabme und die herrlichen Blumenſpenden 
beim Begräbniſſe unſerer geliebten Tochter und 
Schweſter 
Anna Wegat, 


2* dem Herrn Paſtor John unfexren herglich⸗ 
ten Dant für die troſtreiche Rede. Die trauern⸗ 
den Hinterhliebenen: 

Augufte Martend, Mutter. 

Lonis, Walter und Mar, Brüder, 


29. 25. Jahres: 


Seier 
beranitaltet bom 
Deutschen Kellner -Verein 


(German Waiter's Ben. Society.) 
am Donneritag, den 17. Dezember 1903, 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Str. — 
Eintritt für Herrn u. Dame $1.00. b36,13,16 


4m 111. ln — 


THE RIENZI, 


Ede Diverfch, Clark und Euanfton Ave. 


5° KONZE — 
Jeden Abend and Sonnlag Rachmillag! 
momife* EMIL GASCH. 


für Veihnachten! Nach Deulſchland! 


Cuſt und Leid. 


Geſammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Brei 25 GentB. 160 Seiten. 


Bu beziehen von der Geichäftsitelle der Abend» 
poft. Gegen Einfendung von 28 Cents per Boit 


an irgend eine Adreife. 
Sür den Büchertifch! Intereffant! 
b312,*2 


Indiana Harbor! Das ift Alles! 
Spreht vor oder fchreibt wegen voller Einzelheiten 
und Büdlein. 


EAST CHICAGO COMPANY, 


7 Eat nn Boulevard. 
dent. 

ü 
u 


— 


Kretlows Tanzschule 


401 WebSter Ave. 
Eröffnung des zweiten Aur- 
—* für Anfän ger und borge- 
Schũ —— am 
untag, den 4. 


tulare werden 


- 


Beamten . | 


I nicht lommen Fünnt, 


Die Beamten verfammeln fih | 


im Alter von 72 Jahren und 2, Monaten geſtör- 


ı @ 
Die Beerdigung findet ftatt am | Etunden . 8 Dorm. big en 


Station. Wie üblih, ein Soupenir für jeden Kunden. 


be36,8,10,12,14,16,18,20,22,23 


JH heile Männer u. frauen. 


Tauſende söge rn, Seilung 
zu ſuchen, bis das Ner- 
benſyſtem vollſtändig zer⸗ 
rüttet iſt. Nachdem Ihr 
mit anderen Methoden 
binlänglih exberimentirt 
badt, fommt zu mir, und 
Ihr — eine efchtie⸗ 
dene geſetzliche Garantie 
über eine 


® Pofitive und nad) 
Dr.L. E. ZINS haltige Heilung. 


Spesial-Arzt, IH babe in den lekten 
der leitende Spezialift sehn Jahren — 
im Weſten in Manner⸗ und bartnädi € Krantirl- 

franfheiten. ten, wie Barkc ocele, Be- 

ſchwerden, Rn 
und alle Kranfbeiten, die den Männern und 
Frauen — — find, bebandelt und lu—⸗ 
tirt, umd ich gebe eine gaeleglide Garantie, alle 
Bälle zu beilen, die ih in Bebandlung nehme. 
Sch wende mich bejonders an die Kreniih Kran: 
ten, die entmutbigt jind Durch MagensArgneien, die 
dazır dienen tollten, ihre Krankbeit zu furiren, an 
Lerdende, die mut einer graufamen Operation bs: 
drobt find, an Männer, die nach allen Bemühungen, 
Heilung zu finden, toilien, dak jte doch immer mehr 
juiammenbrehen, an Männer, die alle SHöffnung 
verloren haben, je wieder geſund zu werden, und an 
Männer, die als unheilbar aufgegeben worden as 
ren. Konfultation frei und vertraulich. enn Ihr 
ſchreibt wegen Fragebogen. 
Tauſende brieflich im Hauſe kurirt. 


Dr.L.E. ZINS, Spezialarzt 


247 W. MADISON STR., 
Ede Sangamen Str. 
Sonntag 
end 
16d3,mijamıo, Lun 


9 2orm. bis 7 


Heisse Tuft RD. 


and ELECTRIC Treat nt, Bei 
ER heumatismus, 


BRUıN &iten <ECZEMÄ},, 
Mietren-, Bi 1-,Ncıv 


rer 


A 
u es, iden 


"357. CLYBOURN AVENUE I 


HReen Plivne  Bläsk 274 


643 N. HALSTED Sa 


Be nung ERTEILEN 


Bnop,5fa,4mi 


GEo. Kuenı & Go, 


178 Randolph Str. 


empfehlen zu 719 


Weihnachls· Geſchenſen: 


Diamanten und, 
Ninge, 
Taſchenuhren und 
Ketten, 

Stand» ır Wand- 
Uhren und alle 
Sorten Schwarz⸗ 
wälder Uhren in 
roßer Auswahl. 
Wehrere deutſche 
Muſterſendungen 
werden jetzt zu re⸗ 
duzirten Preiſen 
vertkauft. — Unſer 
Store iſt von jetzt 
bis Weihnachten 
offen bis 9 Uhr 
Abends. 


ot 28 miſon 


Leichte Abzahlungen. 
—* und —— — Deutihe Firma. 

u Nur $1.00 wödpenri:h tauft 
eine feine Glgin 0d.Walt» 
yn Uhr in goldgefülltem 

uebergebäufe, garant. % 
Jadre. Unfere Breiie find 
die niedrigften in der 
Stadt. Wählt Eure Weib: 
nahts:Uhr od. Diamanten 
jet aus. Wir maden <$ 
Euch leicht. Waaren 
werden abgeliefert nah 
der erften nzablung 
—feine Sicherheit erforder» 
Hd. Ilnjere Baar: Diamanten:Offerte: Wir erftatten 
alles Geld mit Abzug von 5% an allen Diamanten, 
die don uns gelauft werden zuriüd. Ihr könnt nichts - 
verlieren, wenn br bei und fauft. Auf einen $5b 
Diamanten geben wir 947.50 in Baar zurüd, wein 
sbr ihn ju retourniren wünſcht, daher loſtet es 
Tuch nur 82.50, um einen $50 Diamanten ein ganpes 
ir zu tragen. Dieje Offerte 8* nicht ſeines let» 
Diamanten ſteigen im ertbe. Rauft dirztr 
und fpart Geld. Diefe Offerte wird in H_ Tagen 
zurüdgezögen. Sprecht dor nnd befihtigt unfer Yas 
ner. Katalog frei. Wenn Ihr wünſcht ſpricht unſer 
Verrreter in Eurer Wohnung, mit Muftern vor. Res 
Aede Pant in Ghicags. 
Offen jeden Abend Bi Weihnachten. 


MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 State Str., Ede Madiion Eir., a 
CHhamplain Bldg.— Nehmt Elevator. 2 31d Leod 


— 


Theo. ee Wilten. Aug. —*— 


Aus. WıLKen & Co. 


49 La 3alle Btr. Zuunel, 


Beinitube. 
California - Weine. 


= 
er 
Feiner Riesling ......... — ——— 1.50 400 
obanniäberger .:znnanosuense 2.00 
BER asschrunite endegeanssdtsenetrten 1.00 3. 8 
geiner Tafel⸗Claret............ oh 3.50 
—— 2235 550 


10 Sabre | — 1.00, per Gall. 


.......... 2 


ort, per 
‚per © 


Für med. Zwecke gen * alten Weine 
= ärztlicher Zetigniife unübertroffen ba, 
—— auf unſere allbelannten feinen 
Tafelweine für Privat⸗ und Familien⸗Gebrauch 
werden jederzeit auf's prompteſte — 
und nach allen Stadttheilen tut wie ain 3086. 


liefert. 
0310,12,13,16,20,23,2,,30 


Garland Defen 


verfauft auf 


60 Zage Zeit 


— zu — 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRO,, 


239 Ost North Ave. 


— X N. WATRY & CO,, 
99 OR Randoiph Ger., 


— Deutsoh®e Optiker, —— 


Briten und Augengläjer eine Gpegieiktät. 
KAovals, Gameras und photegr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randoiph 8tr. 


5 Bid 6 Progent 
* nie erfe 
au verlaufen. Tel.: 


„am 





Der Mann ang dem 
Eghpterland rancht 


OGUL 


10 für 15 Eents. 


Zofalberidht. 
Gegen 


⸗ — 


Brandgefahr. 
Fahrituhlichächte find mit fener- 
fejtem Material zu umkleiden. 


Die Spezialitcuer:Rabatte. 


Die Stadt wird fie baldmö zlichft auszahlen, 


EGYPTIAN 
CIGARETTES 


Korimundftüde oder ohne. 
Bewahren Ge bie Coupons auf. 


| 
| 
| 


| 


aber audy eintreiben, was ihr noch an | 


Rüditänden zufommt.—Aus der Partei= 
politif. R 


ftabträthliche 


Der Ausſchuß für 


| unbezahlt 


fiber eines Unterausfhuffes vom Yi- 
nanztomite ebenfalls viel zur Herbei- 
führung der Unterfuchung ‚beigetragen 
bat, war in dem Bericht ebenfall3 An- 
erfennung gezollt worden, Herr Mes 
Gann fcheint aber befürchtet zu haben, 
das fünnte den Herrn eitel machen. Er 
hat Eidmannz Namen aus dem Bericht 
geitrichen. — An denjenigem‘ Gtellen 
des Berichtes, mo von „Kämmerer Mec= 
Gann“ die Rede ift, hat Herr Me®ann 
eine Streichung nicht für nöthig ge= 
halten. 

Stadtanwalt Smulsti und AUlder- 
man Raymer wollen veranlaffen, daß 
an ber Hand des Berichtes Schritte 
gethan werden, um nadträglih alle 
gebliebenen Spezialjteuern 


| einzutreiben und Zahlungen an Kon- 
| traftoren, die doppelt geliefert morben 


Rechtsfragen hat geitern beichloffen, | 


nung zu empfehlen, welche den Eigen- | 


thüümern von Gebäuden, in denen fich 
Fahrftühle befinden, die Verpflichtung 
auferlegen würde, die Aufzugsfchachte 
mit einer Umfleidung aus feuerfejten 
Material zu verjehen, fofern die Ge- 
bäude nicht von feuerfeiter Bauart 
find. “Eine derartige Beltimmung ent= 
hält: die Bauordnung jchon jegt, meil 
unter ihr aber feuerfeite Gebäude nicht 
ausgenommen werben, jo hat man e3 
nicht für rathjam gehalten, jie über- 
haupt durchzuführen, obgleih dem 
Bauamt nicht weiriger als 700 Ueber: 
tretungsfälle zur Kenntniß gebracht 
morben find. Die Koften, welche e3 
den betr. .Haugeigenthümern machen 
wird, der Anordnung nadhzufommen, 


veranfchlagt man auf über eine Mil-. 


lion Dollars. _ 

Hilfs - Korporationganwalt - Bed- 
rith, hat-bem. Ausfchuß ein Gutachten 
zugeitellt, nach welchem dem Stadt⸗ 
rath die Machtbefugniß zuſteht, in Be⸗ 
zug auf Schlachthäuſer, Abdeckereien 
und ähnlichen Anlagen Beſtimmungen 

treffen und durchzuführen, wie ſie 
im Iniereſſe der öffentlichen Gejund- 
heit und des Wohlbefindens der Be- 
pölferung angebracht erfcheinen mo- 
gen. 

Der Stadtfämmerer Mc&ann hat 
die. Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen um Wornahme einer Rebifion ber 
por zmei Jahren zujammengeftellten 
Lifte von Rabattanfprüchen erfucht. 
&3 ftehen etwa 50,000 einzelne Poſten 
auf diefer Lifte. Viele davon find be- 
glichen worden und follen nun geftri- 
hen werben. Die rebidirte Lite wird 
der Kämmerer dem Finanz-Ausihuß 
des Stabtrathes vorlegen mit dem 
Erfuchen, derjelbe möge bei Außarbei- 
tung der Berwilligungs-Vorlage eine 
-angemefjene Summe zur Befriedigung 
der Rabattanfprüche in Rechnung ftel- 
lien. Im Ganzen belaufen die noch un— 
bezahlten Yorberungen, welche auf ber 
befagten Lifte jtehen, fid auf etma 
$1,000,000. Der Kämmerer gibt fich 
aber der Hoffnung hin, daß nur zmei 
Fünftel davon werden zur Zahlung 
porgelegt werden. — Den Kämmerer 
MeGann verbrießt e3 anfcheinend, 
daß in dem Bericht der Firma Has: 
fins & Sell3 über die Unterjuchung 
der Zuftände im Spezialjteueramt 
mieberholt feine Amtsporgängers 
MW. D. Kerfoot, der die Unterfuchung 
peranlaßt hat, in jehr lobender Weiſe 
Erwähnung geichieht. Bei der Durch— 
fit des Berichtes hat nun Herr Mc» 
Gann den Namen des Herrn Kerfoot 
fein jäuberlih ausgeftrigen und nur 
ben Titel Kämmerer jtehen laffen, den 
man auch auf hn beziehen kann. — 
Dem Ald. Eibmann, der ala Bor: 


| orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 
leide Würgen, Speien, 
Naſe und Kehle Tropfen be DE 
größerten Mandeln, Schnarden während der Nat. 
Ohren rg an Klingen, Braufen und Xaub: 
l idet an Auffohen, Blabun en, Ehivere 
Magen na dem elle fauren Gafen, Unter 
Dr. Deagman’d Behandlung wird dies in 2 Wochen 
geboben. ; 
Bruft feidet an Athemnoth, Bruſtſchmerzen und 
it der Schwindſucht ausge * 
3 igt befti t in allenffällen, iwe 
‚ Heilung Si’Sarrer in Behndtung nimmt. 
3 Hei lt diefe Leiden nicht, deshalb 
Medizin fhianen ie viele Werste fehl 
a b, ift beim Leſen verſchwom⸗ 
Angen a Bee ie den Ben Hã utchen 
etc, e Ubforbirungs: Methode "des Dottors beilt, 
wenn andere verjagen. ielen gebeilt ohne Meiier; 
Brillen wiſſenſchaftlich angepaht. 
Sptechſtunden von 10 bis 8 ausgenommen Dien⸗ 
Kay, Donnerfag u. Samftag bit 6; Sonntags bis 1. 
Seele Unterfuhung und Konfultation. 


T. W. Deachman, M.D. 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ecke Randolph Str.- 
ehmt, den Elevator, Freie X Strahlen + Unter 
—Shneidet Dies aus und bringt ce mit. 
— — Snov. mi, ſa, onBlde 


—— — — — — — —— —— —— — — — — — —— —— —— — — — * — 
— — — — — — — — — — — — — — — — = RER en 


! 
\ 


| 


find, zurüdguerlangen. Herr Smul3- 


eine Vervollitändigung der Bauord- ki ſchätzt, daß dabei für bie Stabt ver- 


fchiedene Hunderttaufend Dollars her- 
ausfommen werben, fo daß die $177,: 
000, melche die Unterfuchhung gefojtet 
hat, nit umfonjt ausgegeben fein 
würden. 

Am Montag wird dem Gtabtrath 
die Vorlage zur Annahme empfohlen 
werben, welche porjchreibt, dat Korpo- 
rationen rechtzeitig aufgefordert mer- 
den follen, in zu pflaiternden Straßen 
porher ihre unterirdiichen Röhren und 
Leitungen jo einzurichten, daß fie ſpä— 
ter, um Uenderungen daran borzuneh: 


men, nicht da3 Pflafter aufreigen zu | 


laffen brauden. Wollen fie nachträg- 
ih Röhren oder Drähte in folchen 
Straßen legen, jo haben fie den Raum 
zwifchen dem Rinnftein und der Baus 
grenze zu benußen, widrigenfalls fie in 
eine Strafe von $10—$200 verfallen. 
— Delfahrern joll e3, zum Schube des 
Asphaltpflafters, fünftig zur Vor 
fchrift gemacht werden, Tropffannen 
unter ihren Wagen anzubringen. 

Die Zipildienit - Kommiffion hat 
den Chef-Majchiniiten MeDonnell von 
ber Bumpenjtation an Fullerton Ave- 
nue der Bernadhläffigung feiner Pflich- 
ten fchuldig befunden und zu fünfzehn- 
tägiger Guspendirung vom Dienft 
verurtheil. Man munkelt, MceDon- 
nell habe eö ſeiner Verſchwägerung 
mit dem Stabtfämmerer und feiner 
eifrigen Bethätigung als politiſcher 
Parteigänger zu danken, daß er jo 
gnädig dapongefommen. 

Es beiteht jeßt die Mbficht, die inner- 
halb der Stadtgemarfung von Evan— 
fton liegenden Theile der Tomnfhips 
New Trier und Nile3 mit Evanjton 
Zomnfhip zu vereinigen, und zwar 
unter dem gemeinfamen neuen Namen 
Ridgepille Tomnfhip. 

Der Verein von Grundbefigern und 
Gefchäftsleuten der Südfeite hat ge 
ftern feine Gefhäftsfigung abgehalten 
und unter Anderem befchloffen, bie 
Parkfdehörde um Ankauf der MWulter- 
ichen Liegenfchaften an 25. Straße 
und South Park Avenue für Parkzmwe- 
de zu erfuchen. Der Schulrath Toll 
angegangen werden, einen Spielplah 
neben der Drafe-Schule anzulegen, 
und ber Verkehrs-Ausſchuß desStadt— 
rathes, eine Verbeflerung des Gtra= 
Benbahndienftes herbeizuführen. 

Der Vollziehungs - Ausschuß des 
republifanifchen Staatsfomites wird 
fih am Samjtag im Great Northern 
Hotel verfammeln und mwahrjcheinlich 
beichließen, daß das jährliche „Liebes— 
mabl“ der Barteiorganifation am 13. 
Sanuar in Springfield ftattfinden foX. 
— Morgen wird vorausfihtlich der 
Kongrek = Abgeordnete Warner bier 
eintreffen, melcher fih num doch eben- 
fal3 um die republifanijche Goübver- 
neur3 = Kandidatur bewirbt. — Vor: 
fiter Murphy vom Kampagne-Au3- 
Thuß des Gouverneurs Yates ift mit 
Vorfiter Rome vom Staatsfomite in 
Mafhington geweien und jagt, Präft- 
bent Roofevelt habe ihn ermächtigt, es 
für unwahr zu erklären, daf er, ber 
Präfident fi ungünftig in Bezug auf 
Herrn Yates Bewerbung um die MWie- 
dernomination geäußert oder gar er- 
Härt hätte, Mate würde nicht wieder— 
gewählt werden fünnen, fall3 er nomi= 
nirt werden follte. Er, Roofevelt, hal- 
te große Stücke auf Yates, könne ſich 
aber nicht in die Faklionsſtreitigkeiten 
der Yllinoifer Republitaner mijchen. 

Zwifchhen Stabt-Einnehmer Lahiff, 
dem perjönlicher Vertreter de Ma- 
hor3 in der Parteiorganifatiot, und 
dem früheren GStabtanwalt Dmen3 
berrfchen nicht mehr die früheren 
freundfchaftlichenBeziehungen. Omensz, 
ber zur Zeit feinen ftäbtifehen Poſten 
befleidet, hat fich nämlich por den Kar- 
ren gejpannt, mittels deifen der Herr 
Hearfi in’3 Weihe Haus zu gelangen 
hofft. Da nun Mayor Harrifon-und 
fo ziemlich alle anderen vemofratifchen 
Barteiführer von Ylinois -den Son: 
greh = Abgeorbneten Williams für die 


2 
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Präfidentfafts =» Kandidatur begün- 
ftigen, fo betrachtet man Dmwens als 
einen verruchten Weberläufer. 

Ein Ausfhuß der „Zeacher?’ Fede⸗ 
ration“ hat bei Superintendent Coo- 
ley vorgeſprochen und denfelben erfucht, 
ber Lehrerfchaft die Berichte zugänglich 
zu machen, welche von ben Schulvorite- 
bern über bie Leiftungen ber einzelnen 
Lehrer und Lehrerinnen eingereicht 
werben. Gegenwärtig erfahren vie 
Mitglieder des LVehrperfonal3 nur 
dann mie fie ftehen, wenn jie von den 
Vorftehern als ungenügend, d. h. unter 
„70“, marfirt worden find. Herr 
Eoolen Hat verfprochen, ſich die Sache 
überlegen zu wollen. 

Kommiffär Vraden und Chef-Jn- 
genieur Randolph von der Abmafier- 
Behörbe befinden fich in Wafhington, 
um bort dem Hausausfchuffe für Han- 
belöverfehr Auskunft über die hiefigen 
Ylußtunnel3 und die Behinderung der 
Schiffahrt durch diefelben zu ertheilen. 
E3 mird vielleicht vereinbart merben, 
daß die Befeitigung der Tunnels von 
ber Abmwafjer-Behörbe beforgt werben 
fol. — Der Kongreß = Abaeorbnete 
Mann hat gejtern Herrn Randolph 
dem Präfidenten Roofevelt vorgeftellt, 
melcher angeblich beabfichtigt, denfelben 
zum Mitglieve der Panamafanals 
Kommiffion zu ernennen. 

Der Mayor tft angeblich fehr unge- 
halten darüber, daß neulich ein über- 
eifrigerPolizift dem Burfe’fchen „Tu3- 
carora-Klub“ eine Unterhaltung ge= 
ftört bat, bei welcher Fauftlämpfer 
fich hätten produziren follen, wie e3 3. 
8. im Chicago Athletic Klub unbean- 
ftandet gefchieht. Diefelben Rechte mie 
biefer Verein, meint ver Manor, habe 
der „Iuscarora= Klub“ auch, unacad- 


darin jpiele. 
— — — — 


Anler falſcher Zlagge. 


Zwei geriebene Diebe machten 
Burnſide uud Dauphin Park unſicher. 


Nach berühmten Muſtern. 


5wei Geſchäftsleute von Räubern über— 
fallen und geplündert. — Ueberraſchende 
Enthüllung. —Leonidas I. Hamline irr: 
finnia.—Des Raubes bez’chtigt. 


Die Polizei fahndet auf zwei qutge- 

fleidvete Männer, die unter dem Vor— 
mande, einen feit langer Zeit vermißten 
Freund zu juchen, unangemeldet in 
Mohnungen in Burnfide und Dauphin 
Parf drangen und ftahlen, was ihnen 
in bie Hände fiel. 
Die Burfchen ftatteten unter Anderem 
den Wohnungen von Frau George 
Dir, Nr. 1797 9. Str; U. Halgren, 
Nr. 1799 92. Str; John Mahaffy, 
90. Str. und Cottage Grppe Ape.; E. 
©. Houfton, 89. Str., nahe Cottage 
Grope Ape., und William Nichols, Nr. 
1707 91. Str., unerwünfchte Befuche 
af. 

Yrau Dir erzählte der Polizei, daß 
die beiden Männer, ohne zu £lopfen 


Beide Leute find nidjt alle 
glücklich. 


Kröſus, König von Cydien, hatte ſeine 
Ceiden, und ſo gibt's andere. 


Kröſus, der John D. Rockefeller des 
Königreichs Lydien, war reich verſehen 
mit Gütern und Schätzen. „Reich wie 
Kröſus“ iſt ein Sprichwort ungefähr 
2500 Jahre alt. Er hatte jedoch ſeinen 
Theil von Leiden und manche von vol— 
ler Größe. Er wurde einmal von 
Cyrus gefangen genommen und ret— 
tete ſich nur dadurch vom Scheiterhau— 
fen, daß er einen Ausſpruch des Wei— 
ſen, Solon wiederholte. Schließlich 
mußte er aus ſeinem Reiche nach unbe— 
kannten Gegenden fliehen. 

Viele Leiden der Reichen rühren heut— 
zutage von einem ſchwelgeriſchen Leben 
her und könnten vermieden werden. Sie 
werden hervorgerufen durch Eſſen aller 
Arten von reichen, ſchweren Speiſen zu 
jeder Tageszeit, Mangel an richtiger 
Bewegung, übermäßiger geiſtiger 
Anſtrengung, unnatürlicher Anregun— 
gen etc., und ſind allgemein bekannt 
als Unverdaulichkeit, Dyspepſie und 
ſchwachen Magen. Dies ſind gewiß 
ſchlimme Leiden, aber ſie können nicht 
nur vermieden, ſondern auch kurirt 


oft, Ghicaao, Mittwon, Den 16. Perember 


oder zu tlingeln, ein Worzimmer be: | 


traten. Von ihr überrumpelt, zogen 
fie die Hüte, entfchuldigten fich uno er» 
fundigten fich nach einem angeblich eit 
langer Zeit vermißten Yreunde. Als 
Yrau Dir erklärte, ihnen feine Aus- 
funft geben zu können, empfahlen fie 
fih. Bald darauf vermißte fie einen 
Ueberzieher, der an dem Kleiberftänder 
gehängt hatte. 

Frau Halgren und Mahaffy mad 
ten ähnliche Erfahrungen, haben abe: 
feine Werthfachen vermißt. Aus der 
Wohnung von E. ©. Houston, deren 
Vorderthür mit einem Stemmeifen ge= | 
[prengt war, wurden $160, eine Uhr | 
und mehrere Ringe, aus Nichols Woh- | 
nung $45, mehrere Anzüge und zimet | 
Dperngläfer geitohlen. Nachbarn, | 
melche die Diebe gefehen hatten, liefer= | 
ten eine Befchreibung, die genau - auf 
die borermähnten jungen Leute paßt. | 
Lebtere mußten fich bizlang ihrer Ver= 
baftung zu entziehen. 

Zmei Banditen zwangen geitern 
Nachmittag den Speifeivirth Wr. So- 
lomon fih nach dem Hinteren Theil 
feines Lofals, Nr.246 W.Xadfon Bou- 
levard, zu begeben, mo fie ihm einen 
Rod über den Kopf marfen und zu= 
banden und ihn dann um $26 beraub- 
ten. Der Raubüberfal murde vor 
den Augen zablreicher, auf der Straße 
porübergehender Perfonen, aber jo ge- 
räuſchlos verübt, dat nicht einmal das 
Küchenperfonal nicht darauf aufmerf- 
ſam wurde. 

Als die Räuber das Lokal betraten, 
ſpeiſten dort drei Gäſte. Die Raubge— 
ſellen nahmen an einem Ecktiſche Platz 
und beſtellten Speiſen, die bald darauf 
ſervirt wurden. Während fie aße::, 


* entfernten ſich di rerwähn i 
tet der Führerrolle, welche Herr Burke | Ra 709 — 


Kaum hatte die Thür hinter 


| diefen fich gefchloffen, als fich die Räu- 
| ber erhoben und an das Pult des Kaſ— 





| 


| 


| 
| 


firer8 traten, hinter dem zur Zeit der 
Eigenthümer faß. Anftatt der erwar— 
teten Zahlung bligten diefem die Läufe 
bon zmei Rebolvern entgegen. Die 
Käuber befahlen ihm, die Hände hoc) 
zu halten und nad) dem Hintergrunde 
zu marfdiren. Er that mie ihm ge- 
beiben. Die Räuber banden ihm dann 
einen Rod um den Kopf, eigneten fich | 
feine Baarfchaft an und bewerfitellig- 
ten ihre Flucht. 

Der Kolonialmaarenhändler Sohn 
Wahlitrum murde gejtern Abend um 
halb zehn Uhr in feinem an Sedamwid 
und Hobbie Str. gelegenen Laden bon 
drei gutgefleiveten Männern überfal- 
len. Die Räuber zwangen ihn, die 
Hände hochzuftreden. Während zmei 
feiner Angreifer ihn mit fchußfertigen | 
Revolvern in Schad) hielten, begab Jich | 
der dritte im Bunde hinter den Laden= | 
tifch und eignete fich eine Heine Summe | 
Geldes an, die ich in einer Schublade | 
befand. Als er im Begriffe war, fich | 
nah dem Zigarren-Schaufaften zu Ee- | 
geben, ließen feine Kumpane fchrille | 
Pfiffe ertünen. Nm nächjten Augen— 
blif waren die Räuber verfchivunden. | 
MWahlitrum eilte ihnen nach auf Die | 
Straße und rief um Hilfe. Wenige | 
Minuten Tpäter trafen mehrere Poli- | 
ziften ein, melde die Nachbarſchaft 
oründlich abjuchten, aber von den Räu« 


ine & | 
bern feine Spur fanden. Als der That | Tiegen, haben folgenden Wortlaut: 


ı Air den Senat (bezw. Repräfentanten= | Hilfe zu erlangen. 


verdächtig wurde fpäter in einer 
Mirtbihaft anSedamid und Daf Str. | 
eine Anzahl Berfonen verhaftet. Die | 
Häftlinge mußten aber wieder entlaf= | 
fen werden, da Wahljtrum nicht im= | 
ftande war, fie al3 feine Angreifer zu | 
identifiziren. 

Die Koronersjurg, melche gefteın 
den Synqueft iiber den Tod des Anmalts 
James X. Fullenwider abhielt, gab 
folgenden Wahrfprud ab: „Wir, die 
Yurp, finden, daß der Mann amAbend 
des 2. Dezember von noch nicht ermit- 
telten PBerfonen erfchoffen wurde, und 
enrpfehlen, dat die größten Anftrens 
gungen gemacht werden, die Schuldigen 
zu verhaften, um fie dann wegen 
Mordes zu prozeffiren.“ 

Der nqueit ergab, dak ein Polizift 
in Uniform zur Zeit des Raubüber- 
fall3, dejfen Opfer Fullenmwider mwurre, 
fi in nädjiter Nähe des Tihatortes be- 
funden hat. Diele überrafchende Aus- 
fage madte Thomas Lomwry, Nr. 761 
42, Str., der einzige Zeuge der That. 

Er machte folgende Ausfagen: „Ich 
fchritt am Abend des 2. Dezember die 
MWabafh pe. in Tüdlicher Richtung 
entlang. Sn der Nähe von 40. Str. 
angelangt, bemerkte ich brei verbächtige 
Gefellen, die unter dem nahe gelegenen 
Hohbahngerüft ftanden. Die Burfchen 
Taben jo wenig vertrauenermwedend aus, 


werben und bie ohne Zeitverluft oder | DaB ich mich beeilte, aus ihrer Nähe zu 
Entziehung zuträglicher Speifen und | fommen, aus Furt, daß fie mic 


Ernährung. 

Stuart3 Dyspepfta Tablet3 bringen 
dem Dyspeptifer, ob reich oder arm, 
fichere Hilfe. Nichts könnte fie jet in 
ihrem Siegesmarfh aufhalten. Eine 
große Nation hat ihren Siegel der An 
erfennung auf ihr edles Merk gefet. 
Die taufenden und abertaufenden -von 
Heilungen, die fie erzielt haben und das 
Glüd, welches fie dadurch brachten, hat 
ihren Namen zu einem Haushalt-Wort 
im ganzen Lande gemacht. 

Die Gefhhichte von Starts Dyspep- 


fa Tablets läßt fi in wenigen Wor- | 


ten erzählen. Sie verrichten thatfächlich 
die Arbeit, melche ein fchwacher und 
enifräfteter Magen nicht verrichten 
fann und fie geben ihm Zeit, fich zu er- 
holen und feine Kraft wieder zu erlan- 
gen. Sie enthalten alle wejentlichen 
Beitandtheile mie fie die Magenfäure 
und andere VBerdauungsflüfligkeiten 
bilden und fie verbauen die Speifen 
ebenfo mie e3 ein fräftiger und gefun- 
der-Magen thun würde. . Sie nehmen 
dem Magen bie Arbeit ab, ebenjo mie 
ein erfrifchter Arbeiter einen ermüpbde- 
ten und erichöpften ablöft, und die Na- 
tur verrichtet die Arbeit der Wiederher- 
ſtellung. €3 tft ein einfacher, natürli- 
cher Prozeß, welchen ein Kind verfteht. 
Xhr könnt alles was hr verlangt, ef: 
‘fen ohne Befchwerden zu befürchten. 
Stuarts Dyspepfia Tablet3 merben 
von allen Apothefern zu 50 Cents per 
Schachtel verkauft. Apotheker wiſſen, 
daß ſie ohne dieſelben nicht ſein können, 
denn die Nachfrage darnach iſt groß 
und allgemein. momift 


überfallen würden. 

„Als ich mich umblickte, ſah ich ei— 
nen Poliziſten, der unter dem Hoch— 
bahngerüſt in öſtlicher Richtung ent— 
lang ſchritt. Die Strolche bemerkten 
ihn gleichfalls, denn zwei der Burſchen 
verkrümelten ſich. 

„Ich hatte eben die Ecke von 41. Str. 
und Wabaſh Ave. paſſirt, als ich 
Lärm hörte. Ich ſah, wie zwei der vor— 
erwähnten Männer Herrn Fullenwider 
überfallen hatten. Er ſuchte ſein Heil 
in der Flucht. Einer der Banditen 
ſchoß. Beide Raubgeſellen liefen dann 
in entgegengeſetzten Richtungen davon, 
während Herr Fullenwider in ſüdlicher 
Richtung davonwankte und um Hilfe 
rief. 

„Ich lief zu ihm. Dr. N. W. Jop⸗ 
fon fam gleichfall®. Der Vermunbdete 
wurde nach dem Gebäude Nr. 760 42, 
Str. geleitet und fpäter nad dem | 
Mercy-Hoſpital geſchafft.“ 

Lowry ſteht als Stenograph in 
Dienſten der Southern Illinois-Bahn. 

Arthur Knudſon, Hausmeiſter in 
dem Miethsgebäude Nr. 4083 State 
Str., deſſen Eigenthümer Herr Fullen— | 
wider war, gab auf dem Zeugenjtand | 
an, daß fein Arbeitgeber, furz por dem 
auf ihn verübten Weberfall, ihm feine | 
Löhnung ausgezahlt hatte. 


— Herr: „Die legte Premiere haben 
gnädiges Fräulein doch gewiß ge— 
eben?“ Dame: „DO, nein. Ich 
babe aber dem lebten Prozeh beige: 
wohnt, das ift viel amüfanter!” 


— 


| gern der Ber. Staaten, 


n * 


1903. 
Nundſchreiben und Petition 


Des Deutſch · Amerikaniſchen National⸗ 
Bunndes. 


Gegen Herſchärfung der Prohibition. 


Seitens des National-Bundes iſt 
mit der Ausſendung der Petitionen 
gegen die prohibitioniſtiſchen Hepburn⸗ 
und Dolliver-Bills an die deutſchen 
Vereinigungen des Landes begonnen 
worden. Die Petitionen ſind von dem 
folgenden Rundſchreiben begleitet: 
Un die Deutſchen Vereinigungen der 

Ver. Staaten! 
Stammesgenoſſen! 


Der Deutſch-Amerikaniſche Na— 
tional-Bund, dem es vor einigen 
Jahren gelungen, eine Pro-Buren— 
Petition mit ein und einer halben Mil— 
lion Unterſchriften zuſammenzubrin— 
gen und dem Kongreß zu überreichen, 
deſſen Proteſt es verurſachte, daß die 


Beſtimmungen des beabſichtigten Ein— 
weſentlich gemil⸗ 


wanderungsgeſetzes 
dert wurden, der Bildungs-Teſt fort— 
fiel und die Kopfſteuer ſtatt auf 83 auf 
52 feſtgeſetzt wurde, erhebt zum drit— 
ten Mal ſeine Stimme, und zwar dies— 
mal zu einem Weckruf gegen die Ver— 
ſchärfung der Prohibition. 


* 


.. 


/ 


Die dem Repräfentantenhbaufe vor= | 


liegende Hepburn = Bill, fowie bie 
gleihlautende im Senat eingebrashte 
Doliver = Bill enthält einen fchmähli- 
hen Angriff auf die perfünliche Frei: 
beit und die durch die Konftitution den 
Bürgern gemährleifteten Rechte. Den 
Bewohnern von Prohibitionsſtaaten 
ſoll das Recht genommen werden, ſich 
Bier und Wein aus anderen Staaten 
ſchicken zu laſſen, indem es den Eiſen— 
bahnen und Transportgeſellſchaften 
verboten werden ſoll, Spirituoſen nach 
Prohibitionsſtaaten zu befördern. 
Deutſch-Amerikaner! Die Prohibi— 
tioniſten konzentriren ihre Kräfte im— 
mer mehr auf die nationale Geſetzge— 
bung. Jeder ihrer Siege iſt ein weite— 
rer Schlag gegen perſönliche Freiheit, 
geſunden Menſchenverſtand und ein 
von Heuchelei und deren Konſequenzen 
freies Volksleben. Jeder Niederlage 
der Prohibitioniſten iſt ein Bahnbre— 
cher liberaler Lebensanſchauungen. 
Jede deutſche Vereinigung iſt daher 


dringend erſucht, die beilegenden Pe— 


titionen zu den ihrigen zu machen und 
dieſelben, mit den Unterſchriften des 


Präſidenten und des Sekretärs verſe— 
hen, in den beilegenden adreſſirten und 


frankirten Kouverts dem Senat und 
dem Repräſentantenhauſe unverzüglich 


zu überſenden. 


Ganz beſonders iſt darauf zu achten, 
daß der Name, Stadt und Staat der 
Vereinigung deutlich an den Kopf der 
Petition gefchrieben wird, denn jebe 
Petition wird in beiden Häufern des 
Songries verlefen und im „Congref- 
fional Record“ vermerft. 

Für den Vorftand des Deutſch— 
Umerifanifhen National-Bundes 

Mit deutfchem Grud: 

Dr. EX. Heramer, Präfident, 

Adolph Timm, Sefretär. 

Die Petitionen, denen zwei an ben 
Senat und das Haus des Kongreffes 
adreſſirte und frankirte Kouverts bei— 


haus) Waſhington, D. C. 
Der (hier iſt der Name der 
Vereinigung einzutragen), von ..... 
(hier die Stadt), im Staate 
(hier der Staat), beſtehend aus Bür— 
erſucht Ihre 
achtbare Körperſchaft reſpektvollſt, Die 
Ihnen vorliegenden, als Hepburn und 
Dolliver Bills bekannten Vorlagen 
nicht zu paſſiren. 

Als deutſch-amerikaniſche Bürger 


dieſes Landes halten wir uns Keinem 


nachſtehend in unſerer Ergebenheit zu 
wahrer Mäßigkeit, zu Allem, was zur 
Weihe und Reinheit des Heims bei— 
trägt, und zu Anſtand und Ordnung 
im Staate; aber wir opponiren aus— 
drücklich der Paſſirung irgend eines 
GEeſetzes, welches unſere Rechte der per— 
ſönlichen Freiheit zerſtört; und zum 
Schutze dieſer Rechte ſtehen wir ver— 
einigt da als eine Phalanx. Als freie 
und ſouveräne Mitglieder eines freien 
und ſouveränen Volkes glauben wir 
das Recht zu haben, unſere Lebens— 
weiſe und unſer Heim ſo einzurichten, 
wie wir es für paſſend finden. Das 
Recht, unſeren Wein und unſer Bier 
zu trinken, und dieſe Getränke in un— 


jer Heim einzuführen, betrachten mir | 
ale einen ebenfo abfoluten Beltand- | 


tbeil der Freiheit des Menfchen, als 
das Recht, irgend welche anderen Nah 
rungömittel zu faufen. Die Baffi- 
rung der Hepburn und Dolliver Bills 
würde dem Staat, in dem wir moh- 
nen, das Recht geben, un3 zu verhin- 


daern, ein Glas Bier oder eine FFlafche | 


Mein auf unferen Tifch zu fehen und 
ta3 heilige Recht jedes Menjchen, fich 
feine Wohlfahrt in feiner eigenen 
Meife einzurichten, würde den Schrul=- 
ler und dem Fanatismus Derer ge— 
opfert werben, bie den Genuß geiiti= 
aei Getränfe als ein Verbrechen anfe- 
ben. Wir Deutfch -» Ameritaner ha 


Jedermann fennt die 
Unannehmlichkeit des 
Schmußes. Jeder follte 
willen, daß der größte 
Feind des Schmußes 


Sapolio 


iſt. Verſuche es bei der 
nächſten 
Hausreinigung. 


| 


* F 


'MRs.D 
his 


ET; 


ı Die Mehrzahl der dem weiblichen 
| Gejchlecht eigenthümlichen Leiden 


| rühren von Katarrh der 
Bedenorgane her. 


Frau Harriet R. Edward, 1015 


„Be:runn Öringt Hefundheit um Kraft.“ 


Schreibt rau Dr. Edwards von Jowa. 


Ein 
intereflanter 
Brief von 
einer 
danfbaren 
dran, 


ie 


Brady Str., Davenport, Ya., fehreibt ER 


in Bezug auf Peruna: 
„Leder Arzt weiß, daß die rechte Me 


dizin die Gejundheit wiederherftelt und IN 


J 

— 
die unrechte Medizin als ein Gift wirkt. 
Jeder Arzt weiß, daß wenn er nicht die 

rechte Medizin für einen gewiſſen Fall 
verſchreibt, ſie als ein Gift auf den Kör— 
per wirft, und es tft deshalb von größter 
Wichtigkeit, daß man die redjte Medizin 
anwendet. 

„Ich fand, dat Peruna eine wunber- 
| bare Medizin ift für Krankheiten, die den 
| Frasen eigenthümlih find. ES ftellt 
! fchnell und nachhaltig Geiundheit und 
| Kraft wieder her und wirkt als ein Tonic 

auf einen erihöpften Körper. Mir tft 
| bis jetst fein! Fall befannt, wo e8 nicht be- 

deutende Linderung brachte.“ — Rev. Har—⸗ 
riet R. Edwards. 


Peruna hat tauſende Fälle wirkli— 
ſcher Schwäche geheilt. In der Regel 
| werden jedoch mehrere andere Mittel 
nußlo3 verfucht, ehe Peruna ange- 
wandt mird.. Sehr viele Patien- 
ten haben örtliche Behandlungen ver= 
fucht, fih munbdärztlichen Operatio- 
nen unterworfen und alle Arten bon 
| Doftor-Medizinen eingenommen ohne 


| Der Grund der vielen Fehlichläge 


u nur eine Krankheit bes Ko 
pfes iſt. 

Dies iſt nicht der Fall. Katarrh mag 
irgend ein Organ des Körpers affizi— 
ren, Kehle, Luftröhren, Qungen, Mas 
gen, Nieren und befonder3 die Beden- 
Drgane. 

Diele Frauen machten biefe Entdes 
fung, nachdem fie lange Zeit nuplofe 
Behandlung anmwandten. Sie madten 
die Entdedung, daß ihre Krankheit 
Katarrh ift, und daß Peruna Katarıh 
ficher heilt, wo er auch fein mag. 

Frau Richter MeAllifter jchreidt 
von 1217 Weit 23. Straße, Minnes 
apolis, Minn., folgendes: 

„sch Titt jahrelang an Kreuzfchmer: 


! zen und Schmerzen in ber rechten Set= 


te. Diefe hinderten mich oft in meinen 
häuslichen und gefelichaftlichen Pflich- 


tft der Ihatfache zugufchreiben, daß e3 | ten und ich alaubte nicht, dafı ich furirt 


nicht allge 
mein aner= 
kannt wird, 
ie DER DIR - DENE 
weiblichen Gefchleht eigenthümlichen 
Leiden von Katarrh herrühren. Diefe 
Drgane find mit Schleimhäute umge- 
den. Sede Schleimhaut tft dem Ka— 
| tarrh ausgeſetzt. 

Katarrh auf einem Organ ijt ge- 
| 

l 

| 


Franen-Leiden nicht. 
als Katarrh 
angeſehen. 


nau dasſelbe, wie Katarrh auf irgend 
einem andern Organ. Was Katarrh 
des Kopfes heilt, heilt auch Katarrh 
der Becken-Organe. Peruna heilt dieſe 
—* einfach, weil es den Katarrh 
heilt. 

Die Mehrzahl der Frauen, die an 
Bedenfrankfheiten leiden, haben feine 
sdee, daß ihr Leiden von Katarrh her- 
rührt. Die meilten Leute glauben, daß 


Sragt Euren Apotheker für einen 


| ken niemals den Genuß von Nah: 
rungsmitteln und ©etränten in Un— 
| mäßigfeit ausarten Itjfen, ober bie 
| Wohlfahrt des Gemeinwefens belä- 
jitat, aber mir betrachten diefe Vor- 
lacen al3 einen unrechtmäßigen Ein- 
griff in unfere Menjchenrechte und in 
die Humanitäre Treibeit, al3 zu den 
verleitendften und ungerechteiten Maß- 
nchmen gehörend, die jemal3 im Kon- 
greß eingereicht murben, und mir bit- 
ten, diefelben nieberzuftimmen. 
(Unterfhriften des Präfidenten und 
| de£ Geftetärd der die Petition abfen- 
Lenden Vereinigung.) 


|. 
General Grant nad hier verfegt. 


Brigadegeneral Fred Grant tft ala 

| Nachfolger von Generalmajor Bates 
von San Antonio, Teras, nad) bier 

verſetzt worden. Bates fiedelt ala Chef 


| 


| 


der neuen nördlichen Divifion, zu mels | 


cher dad Gee - Departement 


gehört, i 


nad) St. Louis über. General Grant 


ift der ältefte Sohn de3 verftorbenen 
Präfidenten Ulnffes ©. Grant und feit 
1874 mit Frl. Ida Marie Honore, 
Schmefter von frau Potter Palmer, 
verheirathet. Er mar mehrere Jahre 
Sotfchafter in Wien und fpricht, mie 
auch feine Gattin, beutfch. General 
Grant ift 53 Jahre alt. Bon den Neu» 
antümmlingen verfpricht fich die „Ge- 
fellfchaft“ einen Zumadhs für ihre Ge- 
ſelligkeiten. 


— Weiblich. — Da kommen Leh— 
manns, die mich neulich beleibigt ha= 
ben — wir wollen dicht vorbei gehen, — 
damit ich ſie ignoriren kann! 


| 


| 
| 
| 


werben fünnte, benn bie Mebdizinen 
der Uerzte fehienen mir nicht zu helfen. 

„Ih nahm Peruna Sieben Wochen 
gemijfenhaft ein und e3 freut mich fa= 
gen zu können, daß ich vollftändig fu= 
rirt bin. Gute Gefundheit mieber zu 
erlangen, ift das befte, was ich mir 
mwünfchte und danf demPeruna erfreue 
ich mich jet derfelben. — Minnie €. 
MeAllifter. 

Menn Ahr nicht prompte und zus 
friebenftellende NRefultate dur den 
Gebrauch von Peruna, erzielt, Tchreibt 
fogleih an Dr. Harman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er tft gern 
bereit, Euch feinen merthoollen Rath 
fojtenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident 
of. the Hartman Sanitarium, Colums 
bu3, Ohio. 


freien Peruna-Ralender für 1904. 


Das Sterbegeld. 


Schatmeifter Horrigan vom gegen= 
feitigen Unterftügungsverein der Poli— 
zei hat den Wittmen ber ermordeten 
Detektive Quinn und Driscoll heute 
die ihnen zuflommende Berficherungd- 
fumme von je $2,000 ausgezahlt. 


—:8. - ——— 
Berlobt oder nicht? 

Berlin, 16. Dez. Das „Berliner 
Tageblatt” und andere Zeitungen hal» 
ten die Meldung aufreht, daß fi 
Großherzog Friedvrihd bon Medlen- 
burg = Schwerin demnädhft mit Prin- 
zeffin Alerandra von Braunfchmweig 
und Lüneburg, der zweiten Tochter des 
Herzog bon Gumberland, verloben 


werde. 
a 


Befheerung für die Armen, 

Am Tage vor Weihnachten wird die 
Heilsarmee 2000 armen Familien von 
fünf Köpfen und mehr je einen Korb 
mit Qeben3mitteln fenden. 

Frl. Neva E. Scott von Norfolt, 
Ba., welche hier im Haufe Nr. 284 O. 
38. Straße auf Befuch meilt, hat fi 
im Bureau of Charities eine Lifte von 
armen Familien geben laffen, um ben= 
felben pafjfende Weihnachtsaejchente zu 
befcheeren. 


Kalifornien, Dregon und Wafh: 
ington. 

Zwei Schnellzüge täglich dia der Chicago, 
Union Pacific ,& Northiweftern:Bahn. 
fururids audgeftättete Opverland Limited, 
durchiveg elektriich beleuchtet, verläßt täglich 
um 8 Uhr Abends. Ein ziveiter California: _ 
Schnellygug verläßt um 11:35 Abends, Ores 
gon und Waihington um 10:30 Abends. 
Fidet Dffices, 212 Clark Str. (Xel.: Een» 
tral 721) und Well! Str.:Bahnhof. 

de33,5,7,9,11,14,16,18,21,29,95,%8,30 
— 10 —— — 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. _Trägt dio 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


En Luz 





Spezielle Feier: 
faas-Ofierien 


von dem größten 


Knaben: Departement 
im ganzen Lande. 


Das ganze zweite Stodwerf von Strafe zu Straße, ift aus: 
Thlichlih dem VBerfauf von Artiteln für Knaben gewid: 
met und wegen unferes riefinen AUbfakes find wir im 
Stande, diejelben Oualitäten billiger einzjufaufen und 
dieſe auch billiger zn verfaufen, als alle Konfurrenten. 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, 8 
bis 16 Nahre..3 bis 9 Sabre, Mae 
trojen= u. Veitee-Facons..8 bis16 
Sahre in Doppelfnöpfigen a 
Norfoll-Facons. „wirkliche 
Werthe. .ipeziell 


Beflere Sorten der obigen, sis zu 
den allerfeinften in Chicago, für 
84.75 bis $15.00, 

Einzelne Hofjen fürfünglinge. .14 
bis 20 Zahre..von guten, zuver: 
läfligen Stoffen....in hübjchen 
Streifen, Karrirungen und fancy 
Mifhungen..Heine Partien von 


unfern $2.25 u. $2.50 
Sorten. .fpeziell 1.75 
FeinereSerten ‚aufiv. bis 87.50. 


Unfer Büte-, 


Rappen= und 


Meberzieher fir die lieben Kleinen. .3 
bis 8 Sahre..hübfche graue Effette.. 
in ruflifhen und Militär-yacons.. 
ungefähr 190 Röde im Ganzen. .alle 


gut genäht. .twirfl. $4 u. dpe Pr 
$4.50 Werthe. .peziell.. Ü 2.95 


Teinere Sorten der obigen, von $5 
aufiv. bis zu den allerbeiten, $20. 
Anzüge f. Sünglinge..14 bis 20 Jah: 
re..einfadh- und Doppelfnöpfige Fa— 
cons..schlicht jchwarze u. blaue und 
unfiniihed ſchlichtglatte Cheviots.. 


wir verkauften ſie frü— "67 50 
s 


ber zu 810. .ipeziell.. 


Befleres Sortiment von feinerenSor= 
ten für Nünglinge, bi zu den allerbe: 
ften Anzügen, für $25 


Ausflal- 


tungs-Beparlement für Bnaben 


ift ebenfalls auf dem zweiten Kloor, und enthält Das 
nerteite, beite und Ihönite in Neuheiten nud gangbaren 


Paaren. 
Slive Band $2 und 2.50 Tams 


für Knaben. .alle 
$1 import. GCamels Hair 


Tarben. .fpeziell 
w 
Tams..alle Farben. .ipez. 750e 


81.50 doppelt Band-Ka 

pen für Knaben. .ipeziell.. 

75c wollene Toques für 

Knaben und Mädden.... 4dc 


Bergnügungs: Wegweiser, 


. — „The Man from WVlanklens." 
era Houje — „Alt Heidelberg.’ 
„Ihe Bit.“ 
— „The Yankee Conful.“ 
? ra Houje. — Baubepille. 
eater. „Refurrection.* 
‚Mr. Vluebeard«. 
of Mufic. „Du Barry.” 
T beater. — XEaſt Lynne.“ 
ican. „Hearts of the Blue 


Ba, 

Rien — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
auch —5 

Bismard Palmgarten. — Ronzert jeden 
Abend. 

Rordſeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert des „Metropolitan Orchefters.“ 

Btelpd EColumbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ıft der Gintritt frei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Befuhhr 
tage Mittwoh, SBamftag und Sonntag. 


-£Zang 


n 


-°g 


Fu. 


„u rtournno 
”. 


KsaARUSANG«E 


— 


Lotalbericht. 


Das Felt der „„Bierhundert‘‘. 


Etwa $15,000 werden für Wohlthätigfeits- 
zwede erzielt. 


Alles, was zu unferen „Vierhunbert“ 
gehört, war gejtern Abend im Aubito- 
rium anmefend, mo die „Gejellfichaft" 
zu mohlthätigem Zmwed tanzte. „Val 
Poubre“ nannte fi) dad mit großer 
Practentfaltung veranftaltete Ball— 
fefl. Die Einrichtung des Ballfaales 
war, wie ein Sachverftändiger erklärt, 
eine glückliche Nahahmung der Pracht⸗ 
fäle des Shloffes in Verjailles, und 
in ven Balltoiletten mar die Mode zur 
Zeit Ludwigs des Fünfzehnten maßge- 
bend. Auch die an der QDuabrille 
theilnehmenden Herren erfchienen in 
der Hoftracht jener Zeit. Prof. Hand 
mar natürlich mit vollem Orcheiter an- 
mwejend, außerdem fpielte Dietapelle bes 
1. Regiments. Mit dem Kaifermarjd) 
mwurbe um 10:40 der Ball eingeleitet. 
Mit leichtem Schritt marfchirten bie 
zivanzig Tanzorbner durch den Gaal, 
und ihnen folgten fieben Gruppen 
Tänzer und Tänzerinnen, zufammen 
112 Damen und Herren, natür- 
lich in Koſtüm, und formirten ſich zu 
einem Menuett, deſſen einzelne Formen 
natürlich vorher ſorgfältig eingeübt 
waren. Die Kapelle ſtimmte das Me⸗ 
nuett aus der Hofſzene in Mozart's 

„Don Juan“ an, und der liebliche Tanz 
beg ann. &3 mar ein reizendes Schaus 
shiet, das natürlich Durch die munder- 
polle Mozart'ſche Mufif erft die eigent- 
lihe Stimmung erhielt. Dieſem 
Kunfttanz folgte der allgemeine Ball, 
an dem auch die Nichtkoftümirten 2000 
Gäjite theilnahmen. So murbe mit 
deutfher Mufit und franzöfiichem 
Tenz Ierpfichoren von unferer . foge- 
nennten beiten Gefelichaft gehulbiat, 
und ein Betrag von $15,000 aufge- 
bracht, der zur Aufführung eines An— 
beues an das St. Qufe’3 Hofpital®er- 
wendung finden wird. Die Toiletten 
für das ?yeit haben aber weit mehr ge= 
foftet. Eine unangenehme Erinnerung 
an ben Ball wird Frau Auguftus N, 
Ebby haben; die Dame verlor nämlich 
ihren Diamanten- und Berlenfchmud. 

Der Anbau an das St. Qufe’3 Ho- 
Spital, deflen Koften auf diefe MWeife 
‚aufgebracht murben, ift für quizahlen- 
de Krante beitimmt, und wirb hochele- 
asnt eingerichtet werben. Die Hojpis 


Worjted Sweaters für Stnaben 


doppelt Roll Kragen.. 


Knaben ſeid. wendbareFour— 
in-Hands und Bow Ties,.... 
Jünglinge u. Knaben eier 
od. fteifen Bujenhemden.. 

Br. Euff, loie..ipeziell 
Fancy ſchott. er für 
Senaben. .reine Wolle. .f. nur. 


250 


weiche 


250 


talverwaltung hofft, daß ihre Einnah— 
men aus dieſem Neubau ſo groß ſein 
werden, daß ſie ihre Thätigkeit unter 
armen Kranken beträchtlich erweitern 


kann. 
—ñ— — —ñ — 


Office⸗Ralender. 


Ein ſehr nützlicher Kalender für das Jahr 
1904 iſt von der Chicago K Northweſtern— 
Bahn heraugegeben worden. Schickt vier 
Cents in Briefmarken an W. B. Kniskern, 
Paſſagier Traffie Manager, oder ſprecht vort 
in den Tidet = Dffices, 212 Clark Str. oder 
Wells Straße = Station. 

de310,12,14,16,18,22,24,26,%8,39 


— —— — 


Drakoniſche Strafe. 


Bundesrichter "Sumphreh hat ben 
Ihees und Butterhändler David 8. 
Davis, Nr. 539 DO. 39. Str., megen 
Nerfauf3 von ungeitempelter Kunft- 
Butter zu einem Jahr Zuchthaus und 
8100 Geldſtrafe verurtheilt, der ſchwer— 
ſten Strafe, welche für ein ſolches Ver— 
gehen bislang verhängt wurde. Da— 
vis hatte um Ueberweiſung ins Coun— 
tygefängniß gebeten, der Richter das 
aber mit dem Bemerken abgelehnt, daß 
die Countygefängniſſe im Allgemeinen 
überfüllt, ſchlecht gelüftet und unge— 
ſund ſeien, und den Inſaſſen körper— 
liche Bewegung fehle. 


Freigeſprochen. 


Herbert H. Morrell, 6200 Monroe 
Ave., Sekretär der Bankers' Conſoli— 
dated Home Safe Co., 112 Clark Str., 
iſt von Polizeirichter Caverly von der 
gegen ihn erhobenen Anklage der Un 
terfhlagung von $200 Firmengeldern 
freigefproden worden. Morrell war 
in Minneapoli3 verhaftet worden. Er 
ift der Gejelihaft ungeblich $12,500 
auf einen Mechlel Thuldiag. 


Lidam Wolf operirt. 


Adam Wolf, Mitglied der County» 
Behörde der Steuereinfhhäter, früherer 
Stadtſchatzmeiſte und Weſt Town 
Aſſeſſor, hat ſich einer ernſtlichen Ope— 
ration unterziehen müſſen, um Blut— 
vergiftung zu verhindern. Wolf hatte 
ſich vor ſieben Wochen auf der Jagd an 
einem Stacheldraht geritzt und die 
Wunde nicht beachtet, bis Entzündung 
eintrat. Herrn Wolfs Zuſtand iſt kein 
ungefährlicher. 


ſturz und Neu. 


* Die Ortſchaftsbehörde von Lake 
Foreſt hat die Sheridan Road inner— 
halb der Grenzen jener Gemarkung 
für einen Boulevard erklärt und ſomit 
für den Laſtwagenverkehr geſchloſſen. 

* Der Papſt hat für den Weih— 
nachts⸗ und den Neujahrstag, welche 
heuer auf einen Freitag fallen, die 
Gläubigen von der Einhaltung der 
Faſtenregel entbunden. Erzbiſchof 
Quiagley bat den Klerus von jenem Er- 
lat; in Kenntniß gefett. Das Schrei- 
ber wird am Sonntag in allen fatho» 
liſchen Kirchen b berlejen werben. 


Briefkaften. 


Wider Bart, Hall — Das. Bitat „Dmneb 
una manet nor“ ftanımt aus dem 1. VBuch der 2. 
Ode des Horaz und heikt auf. Deutfh: „Uns alle 
erwartet ein und biejelbe Nacht.” 

2. — 63 gibt überhaupt nur 14 Yägerbatails 
fone, abgefehen vom GardesFäger: —— und dom 
Garde-Schligen-Bataillon. Das 18. 6. ſächſiſche) 
liegt 5 Dreiden. 

M. — Gie werden die auf Anfrage bei der 

a nienttbehörbe erfahren. - Ausgeihrieben‘ wurde 
eine joldhe Prüfung für die nächfte Zeit noch nicht. 


8. DB. — Die Bedingungen für die Aufnahme, in 
das Deutfhe Altenheim  jind unlängit verihärft 
worden. Wenden Sie fih an Richter Mar Eber: 
baroı, 146 W. Madijor Str., den Vorjigenden de3 
Aufnahme-Komites. 

%., 4. Ave. — Ahre Anfrage: „Mas für einen 
Titel befitt Steuermart!“ ift uns unverftändlic. 
— Ueber einen Franz Gernfer, der wegen Mordes 
in „R. Amerıfa, E. %.” bingerichter worden jein 
fol, ift uns nichts befannt. 

M. 9. — Sie meinen wohl die „Pifitation & 
Aid Societyt, deren Sekretärin Frl. Efther Mercer, 
Sinmer 625 — 79 Dearborn Str., ft. 

HS. — Wegen einer folhen Mojhine werden 
Sie ji an eine der Firmen wenden müfien, Die 
fib mit ee Herftelung von Spezialmaichinen be= 
faffen. Sie finden jie auf Seite 2580 des Wdreb: 
buches verzeichnet. 

EM. — Wir fünnen Ihnen über derartige Kos 
lonial-Unternehmen feinen Aufichluß geben, 

% U. — Sie fünnen mittel3 Geldanweiiung ir: 
gend einen Betrag bis zu 100 Dollars überfenden, 
Die Quittung muß der Beiteller dem Empfänger 
einienden, am beften .im eingejchriebenen Briefe. 


Abonnent — Der Schalal ift ein zur Fa— 
milie und Gattung der Hunde gehöriges Naubthier, 
fein Vogel. 

G., 12 Albany Ave. — Da Eie über 3 Jahre 
alt jınd,. jo fönnen Sie nicht mehr in’s Militär 
geitedt werden, aber man fann Sie beftrafen, weit 
Sie ſich geſetzwi driger Weiſe der Militärpflicht ent— 
zogen haben. Das deutſche Geſetz verfügt eine Geld— 
buße von 150 bis zu 3000 Mark, oder Gefängnib 
von 1 bis zu 12 Monaten. Gewöhnlich läßt man 
e8 bei einigen Hundert Markt Geldouke bewenden. 

M. N—t. Sind Kinder (oder deren Nahlommen) 
vorhanden, fo ift die Frau. zu einem Drittel Des 
Nachlajies berechtigt; im andern Falle zur Hälfte des 
Nachlaries. Dieje Beitimmung gilt aud denn, weıtn 
der Grblajier, ohne Die Frau zu bedenfen, je 
Vermögen teitamentarifh „an andere Leute vers 
macht. 

3. W. — Als gleichberechtigter Theilhaber kana 
der Betreffende während der Krankheit des anderen 
Theilhabers Alles thun, was zur Führung des Ge— 
ſchäftes gehört, alſo auch die vorhandenen Waaren 
verkaufen. Selbſtverſtändlich bleibt er dabei dem 
Andern Rechenſchaft ſchuldig und iſt nicht berechtigt, 
ſich mehr als ſeinen Antheil an den Erträgen an— 
zueignen. Nöthigenfalls kann er durch gerichtliche 
Klage gezwungen werden, Rechenſchaft abzulegen 
und twieder herauszugeben, was er fid etwa mwider- 
rechtlich angeeignet haben ſollte. 

IM, South Part Ave — Sie haben | 
durch Weberjchreitung Yhres Urlaubs fich nad deut: 
{hen Gejeg ftraffällig gemadt, und es läkt fi 
das nicht mehr ungeihehen madhen. So lange Sie 
bier find, tann man Ihnen nichts anhaben. 

E. D. — Es gibt darüber keine beſtimmte Vor— 
ſchrift. Sollte die Frau nicht zufrieden ſein mit 
dem, was Sie ihr geben oder bieten, jo kann ſie 
Sie verklagen, und das Gericht wird dann in An: 
betrat Xhrer Vermögensverbältnijie und der Jon= 
ftigen Wmijtände des Falles die Höhe des zu zah— 
lenden Nährgeldes beſtimmen. 


G. W. South Chicago. Der Doktor 
tkann Ihnen nichts anhaben, ehe er Sie nicht ver— 
klagt und ein gerichtliches Zahlungsurtheil erlangt 
bat Od Sie feine Forderung wegen der angeblichen 
„Pfuſcherarbeit“ mit Erfolg anfechten könnten 
unmöglich vorauszuſagen. Ihr Arbeitslohn hi bi3 
zunı Betrage von $15 die Wode vor Beidhlagnahnte 
geist; desgleichen Gigenthum bis zum Werthe von 
8400, Falls rechtzeitig Die nötbigen Schritte gethan 
werden. 


En. 


m 


d% — D Solange Sie hier verbleiben, 
Ihre öſterreichiſch-ungariſche Militärpflicht 
leine Sorge zu machen. Sie können wegen 
erfüllung dieſer Pflicht weder zurüdgeibidt nod 
jonit bier in Ungelegenheiten gebraht werden, — 2} 
Die Erwerbung des amerilaniihen Bürgerrechts To: 
ftet nichts, außer der Bezahlung einer kleinen Ge— 
bühr für Ausſtellung der bezüglichen Schriftſtücke. 
Sie haben zunächſt das ſog. erſte Papier zu erwer— 
ben durch Abgabe der Erklärung, daß Sie Ihrer 
bisherigen Staatsangehörigkeit zu entſagen und das 
hieſige Bürgerrecht zu erwerben beabſichtigen. Um 
das „zweite Papier“ — den Bürgerbrief — zu er⸗ 
langen, müſſen Sie mindeſtens fünf Jahre in den 
Ver. Staaten zugebracht und das „erſte Papier“ 
mindeſtens zwei Jahre in Beſitz gehabt haben. 
B—ſch, La Salle Ave. — Wenn der Nachlaßver⸗ 
walter Ihnen nicht antwortet, ſo richten Sie Ihre 
Beſchwerde an das Nachlaßgericht. Hilft auch das 
nichts, ſo ſollten Sie die Sache einem dortigen An— 
walt übergeben. 
A. B. — Stellen 
C. Alderſon, dem 
(3300 Armour Ave.) vor, 
eine Freiſtelle auswirken. 
Abonnentin. Der 
„Heinrich“, nicht „Heinurich“. 


— — ——ñ— — — 


braucht 
Ihnen 
Nicht⸗ 


Sie den Jungen Herrn Viector 
Dekan des Armour Inſtitute 
vielleicht kann ihm dieſer 
deutſche Name iſt 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 

des Countv⸗-Clerks ausgeſtellt: 
W. H. Sadie Belle Gamerjon, 43, 33. 
6. W. Johnjon, ©. 9. PVeterjon Melande, 37,25. 
Mary Ann Leonhardt, 32, 18. 


Wuin. A. Hewes 

Matthew M. Sweeney, Kate Nix, 22, 20. 
2, 15. 

18. 


Shellman, 


Salvatore Scafide, GCojima Chichirello, 2 
Charles &. Beterion, Welle Grover, 26, 
Paul Broeske, Bertha Dettrian. N, 10. 
Harcourt Boyd, Olga Mathilda Waller, 40, 26. 
Heury Hughley, Daiſy MeFiel, B, B. 
Jozef Szlekas, Jozefa Jablowska, 21, 17. 
Joſef Schwartz, Elizabeth Backer, 43, 8. 
Johannes De Vries, Jennie Van Houw, 34, 
Carl Knefel, Margaret O'Connor, 28, 24. 
Charles Rubin, Florence Baur, 93, 19. 
Fred Johnſon, Elſie Johnſon, B, 24. 
W. F. MeMillan, Jeſſie L. Leathers, 
Veter Niſtal, Martha Schultz, A, 18. 
O. F. Helgeſon, Minnie H. Thomſon, 27, 
Auguüſt Dieſt, Ida Schmidt, 34, 30. 
Auguſt Glade, Inga Marcuſſen, 30, 
Charles Smith, Xena Billings, 2, 
Kohn Hadett, Eva Keegan, 3, 21. 
Niholas Smijanace, Barbara Simet, 27, 
Valdwin Hergenham, Helen Neuenfeld, 8 
Charles A. Gamer, Lulu Ficlder, 27, 3 
Charles S. Merritt, Elizabeth Rypder, 
Kohn Ienkins, Bertha Steinbad, 3, 1 
V. Anton Anderion, Alina U. Benion, 26, 8. 
A. MW. Helden Brand, Mae &. Wader, 9, 26 
9. U. Shaffer, Daify K. Hurlbut, 30, 22. 
Hırman E. Ulrih, Guffie St. Suhr, 33, 27. 

GE. 3. Novak, Clara Marguerite Warner, 21, 1. 
Abe Eotton, Ray Cohen, 22, 19. 

Ervft Miller, Martha Karlion, 21. 17, 

Samuel Sicard, Lilian Roonitra, B. 
Charles MeAulen, Anna Mortle 
Rap WR. Hammond, France: Misner, 
xolepb 3. Sullivan, Bertha Hoffmann) 
Qvieph MW. Dirller, Nannie Hinten, 23, 
Tharl⸗s 3. EShleif, Sorkie Weber, 31, 
George Eat Warner, Liva Ball, 3, 34. 
red Q. Krehbill, Lucie PMenbertby, 38, 
Menotte Smith, Iennie Sunn, 29, 29. 
Herman Wate, Bejiie Schub, 24, 1. 
In. €. St. Vlair, Elizabeth Palmer, 4i, 
Joſeph T. Sweet, Edna D. Callen, 30, 2. 
Maırer 9. Lindiay, Helen Folk, 36, 3. 
Peter laufen, Augufta Lonife Path, M, 28. 
a. Mapwald, Marr Stiei, 29, 2. 

3. 3. Purcell, Beffie M. Yurnett, 31, 21. 
Edward S. Sprague, Iennie Conty, 26, 


— — — — — — 
To desfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutichen, Über deren Zod dem Gefundpeitsamt 
Meldung zuging: 


Quelheide, Louis, 


49, 8 


2. 
19. 


24. 
Aurand, 2, 
23, 2, 
3, 4. 
19. 

31. 


22. 


> 
„7 
23. 


13. 


18. 


60 3., 101 Roscoe Str. 
Salpdftein, Minnie, 47 3, 80 S. Afhland pe. 
Quebke, Auauit, 27 3., IM Princeton Ave. 
Daver, David, 54 I, O4 Wafhington Bio. 
Marz, Grace, DO Y., 1461 W. Taylor Str. 
tten, Johannes, 55 N., 6148 Wentworth_Ave. 
Penl, Augufta, 42 3, SIT N. Lincoin Str. 
Saltiel, Sophie, 75 3., 92 Fletcher Str. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


John Kralovec, zwer iſtöck. und Baſement Brid-Flot, 
1502 S. Springfield Ave., 8000. 

John Kralovec, zweiftöd. und Bafement Brid:ylat, 
0% S. Springfield Ave, 00. 


——— 


* Der 28jährige Fred Schilling 
mwurde heute früh von den Bolizijten 
Glarf und O’Mara ermwifcht, als er 
in dem gefchloffenen Gejhäftslofal 
pon Grommes & Ulrich an der Dear- 
born Straße eine Schnapzsflafche leer- 
te. Daß er nur einen „Herzwärmer” 
zu fich nehmen wollte, ließen die Scher- 
gen nicht gelten. Sie buchten ihn un- 
ter der Anklage des Einbrud2. 


Nahrung obne 
Appetit gegefien, 
bleibt unberdaut, 
verurſacht 
Sodbrennen, 
Blähungen, 
Unverdaulichkeit 
und Dyspepſie. 

Um dieſe Leiden 
J zu heilen, wird 
das Bitters von 
Aerzten auf's 
Wärmite empfoh⸗ 
len. Verfucht es. 


Holt Euch auch 
unferen 1904 Ka⸗ 
Mbofdeler. x for 
tet nichts, 


—2R 


—— 16. Dezember 1908. 
(Die Vreife "gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baurpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, Nr. 3, 
coth, 8c; Nr. 2, hart, 8lc; Mr. part, TU 
—Tie. 
Sommermerzen, Nr. 1, 86c; Nr. 2, 8I-8Se; 
Nr. 3, 70-78. 

Maıs, . 2, II; Nr. 2, meiß, — 
Rr. 2, gelb, — Nr. 8, — Nr. 3, 


gelb, u 
Hafer Nr. he; Nr. 2, meiß, 38—89c; 
Nr. 8, weiß, 3537; Nr. 4, 


Mr. 8, Be; 
550. 

Mehl. Winter-Patents, $4.10-4.%0 das ak: 
„Straights“, 3.0. 10; „Hard Matentsr, 
81.10-44.30; bejondere Marten, 5.0. 

Deu (Verlauf auf den a Beite Timothy, 
$12.00—812.50; Nr. $11.00—$11.50; Nr. 2, 
.50—510.50; Nr. 1, 23.00-83.50; beites 
Prairie, $10.50-$11.00; ditto, Nr. 1, 8. 
810.00; Nr. 2. 88.00-88.50; Nr. 3% 
87.00; Nr. 4, 85.00-85.50. 


(Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, Dezember, 78H; Mai, BO—Ble; Yuli, 


"te. 
Mais, —— 414 Alac; Mai, 44 Aʒe; Juli 
Juli, ZBiec. 


43—43 
Haftte, 5 34; Mai, 36Rc; 
Provifionen. 

Schmalz, Dezember, $6.423—$6.45; 

86.423—$06.45; Mai, 86.00-80.63. 
Rippen, Nanuar, 86.10: Mai, $6.274-$6.30. 
Gepöteltes Shweinefleijd, Sanuar. 

$11.40; Mai, $11.75. 


Schlachtvleh. 

Rindpvieh: Beite „Beeves, 1200-1500 Piund, 
85.25—$5.75 ver 100 Pid.; gute bis ausgejudhte 
Stiere, 1200-150 Pfund, 34.50-85.00; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere zum PVerjardt, $4.40 
—$5.10: gute bi3 ausgefuchte Kühe, per 10 
Pfd., 82.70-83.00; gute bi3 ausgefuchte Kälber, 
4.508. 50; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
2504.25; Teras:Bullen, per 10 Biund, 
32.8.7 15. 

Schweine: Ausgefuchte bi3 befte (zum Verfandt). 
$4.45—$4.65 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, jbiwere Schlahthauswaare, $4.45—M.60; 
leichte, gemiihte Waare, $4.40-$4.55; leihhte 
ausgejudhte, $4.40—$4.55. 

Schafe: efte, ichwere Schafe, per 100 Pfund, 
$83.60—$4.19; gute bi3 ausgeiudhte Sährlinge, 
3.85—$4.50; „Niative Zambs“, gute biS aus: 
geſuchte, 85.00-80.00. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, per Bund 
Nr. 2, per Pfund 
Gooleys, per Pfund 
Nr. 1, per PBiund 
„Ladleß,* per Pfund...oooncosecese 0.144 
Palwaare, Frifche......... —— 0.13 —0.13} 
äje— 
Rahmkäſe, „Twins“, 


per Pfund... 0.10 
Daijies“, ver Pfund 


0. m): 1 
„Young American“, per Mund... 
Schweizer, neu, per Pfund... 

Limburger, neu, per Pfund. 

Brid, per Pfund 


Eier— 

Sriihe Waare ohne Abzug von 
Verluft, ver Dupend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Griihe MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Riften eins 


geſchloſſen) 
Geſlügel, Kalbileiſch, Fiſche. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Gänfe, per Dutemd . 
Trutbühner, das Rund 
flüge! (gerupfd— 
Triithühner, das Pfund 
Hühner, das 
do., „Springs,“ 
Enten, das f 
Sünfe, das * 


älber (geſchlachtet) — 
50-60 Pfd. Gewicht, 
50-75 Bid. Gewicht, 
80-35 Kr. Gewicht, 
5—140 Bid. Gewicht, BI... 


i ſeb e— 

Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Bari, per Pfund. ..o.. 
Viderel, der Bund 
Gsed;te,. per Pfund 
Karpfen, per 
Merch, (zugerichtet), per Mund. 
Kad3, per Dfund....... erdöicegeer 
Shelfiih, ver Pfund. !........ *— 
— * 
Flundern, per Pfund... 
Aale, pet Pfund.... 

Häring. der Pfund,. 

Valreien, ver Stuck... 

Trout, per Pfund 


Friſche Früchte, Gemäte. 


epfel, gute bis ausgejuchte, p. Faß 
itronenn, California, per Kiſte.* 
ngen, California, Navels, 

r 


2 


Januar. 


0.25 
0.20 —0. 
0.15 0.47 
0.21 


0.29 —0.31 


0.09 —0.09% 

2. 0.103—0.11 
. 7.00 —8.50 
0.14 


0.18 —0.19 
0.093—0.10 
0.10 —0.104 
0.12 —0.13 
0.10 —.11 


das 


Pd... 
Pr... 
Bir... 


das 
das. 
das 
das 


a ae 
0.055—0.00 
0.060.017 
0.074—0.8 


bad m 
> 


e>>ee> 
355-885 


ESERSE 


a 


* 
ð 


25ss0 
22 
m 


8 


Le 
& ra 
pe 
Bananen, „Jumbo“, 
Birnen, Reiffers, per af 
Weintrauben, Gatawbas und 
Concorde, 4:Pfunde-Korb 
KRronzbeeren, per Yai 
Kopfjalat, Louijiana, per Yap 
Nethe Rüben, per Faß 
Kraut, Holland, per Tonne..eceeconene. E03. 8 
Blumenkohl, Long Island, per Faß.. 
Roſenkohl, per Quart 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Zwiebeln, hieſige, per 70 Pfund 
Nüben, 14 Bujbel 0.40 —0,50 
Mohrrüben, per Faß........... ee 0.0 —1.0 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiften.. .. 1.00 —1.9 
Nettige, per Dusend Biünde.... .. 0.49 —0.50 
Erllerie, Michigan, per Stifte. : 0.65 —0.75 
Surfen, per Dubend 2 5 
Bohnen— 
in Schnittbohnen, Florida, per 
iepe 
Irodene „Beans*, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Rothe Nierenbohnen 
ſtartoffeln, per Buſhel, in Cars 


Ladungen — 
0.65 
do., minderwerthige, ver Aufbel.. 
Süklartoffeln, biefige, per Fak 


3.00 —3.50 
auserlefen, 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von’ 


Ella gegen Edward E. Behlfe, Nerlafien; Aohn C. 
gegen Warp Kendall, graujame Behandlung; Nellte 
gegen William B. Boudin grauſame Behandlung: 
Annie gegen Chotles F. Hanſen, Verlaſſen; Clara 
gegen Tavid Dittler, grauſame Behandlung; Pau— 
line gegen Emil Lempke, Trunkſucht: Mary gegen 
Bertie W. Albott, grauſame Behandlung; Daiſy 
gegen Frank Sigelod, Verlajien; Mattie gegen 
Frant U. Collins, graujame Prhandlung; Anna 
gegen Oscar PBrazon, Perlaffen. 


Zelrt die „Bonntagpoflt«e. 


Kleine Anzeigen. 


DBerlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: 10 Männer zum Schneeihaufeln in 
der Stadt, $1.75 per Tag und Mahlzeiten. 40 
Männer für Eisjchneiden, 12 Meilen von der Stadt. 
5 Mänrer für Sügemühlen in Misconjin. 2U0 
Taglohner und Waidarbeiter für Wisconjin und 
Mipigan. billige Yayıt; Lohn von $26 bis 32 ver 
Monat mit Voard. 100 Koblengräber für Jlfinois: 
70° per Tonne. Stallarbeiter und Vorters. 
Chicago General Employment Agency, 192 La Salle 
Str., Zimmer 6. 3. Lucas, Manager. Tel. 539 
Main. 


151 N. Clark Str. 


Verlangt: Porter. 
Virlangt: Welterer Mann, um Padete auszutra 
en und leichte häusliche Arbeit zu verrichten. Adr. 
. 485, Abendpoft. 
muß am Tifh 
178 Weſt Van 


Porter für Saloon; 
nur ein’ ftetiger Mann, 


Berlangt: 
aufivarten; 
Quren Str. 

Verlangt: Mann für Haus: 
- $15, Koft und Logis. 

5 Uhr. 1 — 12. Str. 


"und Staflarbeit; 
Vorzufpreden nicht nad 


Verlangt: Guter Bladjmith:Helfer. 9 N. Green 


Straße. 
Verlengt: 
Sergwid Str. 


Junger Mann für Hausarbeit. 756 

midofr 

Terlangt: Dann, der 

fan; mng Referenzen baben. 
Sa Salle Upe. 


Birlangt: Erfter Klafje Schneider; 


mit Pferden 


umgeben 
Dr. 8. E 


Nohr, 453 


ftetige Stel« 
lung und guter Sobn für den rechten Wann. Naqh · 
zufragen bei Hollenſelf, 4763 N. Clark Str. 
Verlaugt: Tabak⸗Stripper, Junge. 180 Fremont 
Straße. 


unge Teamiter, ledigerr Mann. 916 
2lod weitlih von Southport Une. 
dimi 


Berlangt: 
Dunning Str., 1 


_ Berlangt: Napptwächter für Tleine Fabrit, Rub 
mit Boiler umgeben fönnen. Angabe des Witers, 
Referenzen und miedrigfter Lohn. Adr.: 9. 431 
Ubendpoft. dimi 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher. 3451 Foreiäbe, 
dimi 

Verlangt: Kolleltoren und Agenten für’ daternde 
Stellung und guten Verdienft. Borzuiprehen 8&—12 
Uhr. 18 Süd Clark Str., Zimmer 21. 10d3,1m 


— 


Berlangt: Wgenten um * —*— Kalender zu 


dertaufen, deutſche und — 


© 1904. Größtes 
Zager, billigfte Breife 
a Zimmer Be 


mann, 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1.Gent das Wort.) 


Verlangt: Wgenten, - fübliche- Harmländereien gu 
verfaufen, an der Golfsfüifte; unübertroffene Vor: 
tbeile für Anfiedler; gejundes Klima; reicher 
Boden; hübjche Umgegend. Aodr.: 8. 519, Ur:nd: 
poft. mido 


Berlangt: Ein tüchtiger Mann (ftadtbefannt) für 
AUblieferungsmwagen. 176 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Ein Präftiger Yunge für die Büderei. 
176 Nord Elart Straße. 


“ Berlangt: Erite Hand an Cafes. Storetrade, 
Adr.: U. P. 49 Abendpoſt. 


rue: Erfahrener Porter. : 52 Oft Chicago 
be. 


Berlangt: Guter Gärtner. - 350 Melrofe 


Nordweſt⸗Ecke Robey Str. 


la RE Gates fen. 
a ng Rn Junge, an Gates zu belfen 


Str., 
542 


Verlangt: Zweite Hand Bächer an Brot und 


Rolls. 2358 Cottage Grove Abe. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


 Geiuht: Junger Deutfcher, fpricht enaliich, 
— Beſchäftigung. Adr.: H. 421, 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als 
loch oder Porter. Adr.: H. 411, Abendpoſt. 


ſucht 
Abend⸗ 


Lunch⸗ 


Geſucht: Ein armer Familienvater ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit, um ſeine Familie vor Noth zu 
ſchützen. br.: H. 489, Abeadboſt. 


Junger intelligenter Deutſcher iucht ir: 
Peichäftigung. Salzlorn, 28 W. Divi— 
midofe 





Geſucht 
gendivelche 3 
jion Str. 


Geſucht: Junger Mann, 
Konſulat in Savannah, — 
beſcheidenen Anſprüchen 
518, Aben dpoſt. 

Geſucht: Ein guter, nüchterner Yausınzan, frricht 
engliich, veriteht alle Hausarbeiten, Dam fhcızung, 
fuht Arbeit in einer Privatfanilie: riter Stlaiie 
Empfehlungen. Frant Schmidt, W—32 Weit Madi— 
ſon Str. 

Geſucht: 
mann oder 
Str. 

Geſucht: Junger ſtarter Mann, Schloſſer, 
kürzlich eingewandert iſt, 
ſcaftigung. Emil Kühnle, 


a ot 
wünscht Stellung. 


weldher beim kai ierligen 
thätig war, fucht Lei 
Beihäftigung. War.: 8. 


Junger Mann fjuht Arde it al3 Lund: 
Borter. Wrnold Nayerlin, 109 Wels 


in, © welcher 
wünjcdht irgendwelche Bes 
323 Ylournoy Str. 


fer, guter Ornamenti: 
Hilem, 222 Waſhburne 
mdo 


Gefucht; 
rer, 
pe. 
— ee 

Geſucht: Friſch eingewanderter ungariſcher Her⸗ 
renſchneider, 4 Sabre alt, jpriht nur ungarıid, 
fuht irgendwelde | Veigäftigung. 13 MW. 17. Place. 

Geſucht:“ Junger fräftiger Mann fucht Stellung 
bei — oder als Hausdiener in Privathaus. 
Adr.. 9. 412 Abendpoſt. mido 

Geſucht: 
Adr.: W. 


und Cakebäcker, 
U. 


Teutiher gelernter Koh fucht Stellung. 

970 Abendpoft. 
Gate Häder fucht Stellung als erfte oder 
John Miller, 5 Sid May Strake. 
dimidofrſa 


Geſucht: 
zweite Hand. 
1 


Geſucht; Deutſcher ge = wünfcht Veſchaf⸗ 
tigung. 33 Elifton Upe., 2. Flat. 





Deut ſcher junger Mann, 26 Jahre alt, 
irgendwelche Reichäftigung. 33 Glifton 
Flat. 


Gejugt: 
wunſcht 
Ave., 2. 

Gejuht: Junger Deutfcer, 
dung, jpricht etwas englifch, ſucht 
jirer oder Cheder in Sotel oder Reftaurant. 
baujen, 5414 Wells Str. 


mit quter Sculbil: 
Stellung als Kai: 
Meins⸗ 


Geſucht: Bartender, 
Vorter⸗ Arbeit zu thun, 
Straße. 

Geſucht: 
North Ave. 


der auch Willens 
juht Stellung. 


ift, etiwa3 
5137 Auftine 


Aunger Schneider fuht Stelle. IN Oft 

timi 
Grfahrener deutfeche Glettri fer, 26, gelerns 
ter Mechaniker, kurze Zeit im Lande, auch tüchtig 
im Repariren von Fahrrädern und Nähmaichinen, 
guter SHartsXöther, wünscht Stellung im Yyad bei 
bejcheidenen Anfprüchen. Gefl. Offerten erbeten an 
B. Frauke, 79 W. Adams Str. dımda 


Geſucht: 


©: judt: Neinlicder und zuver! äffiger 
Bartender, 27.3. alt, juht Stellung. 
402, Abendpoft. 


Porter und 
Adr.: 9. 
modint 


— 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 25 Mädchen, um Papierblumen zu ma— 
den; ftetige Uxbeit,! Schad, 25 W. ‚Divijion Str. 





Verlangt: 
Shop:Röden. 
Eigbowrn Ave. 


Gute Mädchen und Handmädden 
1230 N. Marihfield Avenue, 


an 
nahe 
midoft 


Hausarbeit. 
Verlangt; Junges Mädchen, 
arbeit in kleiner Familie; 
Troy Str, Logan Sauare. 
Tüchtiges Mädchen für Haus acheit. 
North Xve., Eottage. midofr 


für leichte 
gutes Heim. 


Haus⸗ 
1500 N. 


Verlanon; 
1198 W. 


Verlangt: Nette ältere Frau oder Madehm, zur 
Stütze der Hausfrau, die mehr auf gute Semath, 
als hohen Lohn ſieht; kleine Familie. 3033 Wer: 
non Aye. 





Verlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küchen-— 
arbeit. Muß deutſch ſprechen. Saloon, 477 Mil— 
wautee Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Robey Str. 


Verlangt: 
542 N. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei tinderloſem Ehepaar. Gutes Heim. 400 Calu— 
met Ave., J. Flat. 

Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 
Weit WO. Str. 


1047 


Mädchen für Hausarbeit in leiner Fa⸗ 


Verlangt: 
milie. 1629 Barry Vve., 1. Flat, nabe Glart Str. 





Mädchen für allgemeine Hausarbat, 
tmäddpen. 1711 N. Halſted Sit. 


Verlangt: 
ſowie Kinder 


Verlangt: Zwei 


mit Baby. 


Verlangt: 

Verlangt: 
auftragen nad 6 lihr Abends. 
l. 1. Slat, binten. 


Gıne Hausbälterin in mittleren Yab» 
2 Kindern. Xohn 34. 586 


Yleltere Frau für Hausbälterin. 
5052 Laflin Str., 3. Floor. 


1528 Mi Imautee Ude. 


Scrubfran. 


Nad: 
Place, 


Hauspälterin, deutſche bevorzugt. 
B ®. Iı. 





PVerlangt: 
ren gür Wittwer mit 
N. Glark Str, 


Verlangt; Frau für 
behilflich zu ſein. Lunch Room, 
ten Str., nıdt Sountag. 

Verlangt: 2 Küchenmädchen 
etwas vom Kochen verftehen. 
Etraße. 





Geſchirrwaſchen und fonft 
A Oft Ban Bu: 


im Reftaurant, die 
154 Sit Ban Buren 


Chicago General Emplopment Agench, 122 La 
Sale Str., Ziiemer 5. Zweig:Offices 3493 Ans 
Diana Ave. und 6 Noble Str. — Verlaugt: 
Arbeiterinnen. Köchinnen, Stubenmädchen, Gejchirrs 
mwajihrerinnen, Kellnerinnen, Mädchen für yabriken 
und Mätchen für Hausarbeit. Dis. XYucas, Der. 
Tel. 6 Main. 

Verlangt: Mädchen für 
Nachzufragen 511 Exummerdale 
Str., 2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit. 
Uve., nabe Y.ncoln 


553 Elya 


Frau, Haushalt zu führen. 
und Clybourn Place, Saloon. 


Ber.angt‘ 
bourn Ave. 


Verlangat: Jungdes Madchen für Hausarbeit. 3138 
Wallace Str. 
für Hausarbeit in 


Gutes Mädchen 


Raben Sir. 


Verlangt: 
Salven. 865 N.“ 


Berlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen für Haus: 
arbeit. 61 Eugenie Str. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. — 
1717 Deeming Blace, nahe Elart Str. dmdo 


Verlangt: Eine Hausbälterin im Alter bon I 
40 Jahren, tatholiih. 315 W. 18. Str. dmde 
Berlangt: Gutes 
beit. 43 Bincennes Ave. 





Mädchen für allgemeine Hausar: 
15dez, Iw 


Verlanot Köchin für Bufinehlund. Keine Sonn 
tagsarbeit. 291 Michigan Str., nahe Ruh Str. 

dmdo 

Mädchen, bei Hausarbeit zu helim. — 

tur: 


Berlanat: 
Sa Cleveland Ave. 
Mädchen für zweite 
Greenwood Ave. 
dimido 


Tüchtiges deutiches 


Berlangt: | 
Lohn. 5482 


Arbeit. Guter 

Berlangt: Ein Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit im Saloon, ein Kind, 9 Jahre alt. Kein 
Waſchen. 5 die Wode. 253 W. 41. Str. Mus 
engliih iprechen. dmıdo 


Yunges Mädcheni5 bis 16 Jahre, bei 
Nordiveft: Ede Ordard Str. 
Store. dimido 


" Berlangt: 
Saufarbeit zu belfen. 
und Wrigbtmood Abe., 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner familie. 4935 Forreitville UApe., ?. Flat. 


Ein junges i Drädgen, 
472 


15—16 AIadre, 
Roscoe Str. dmi 


—— 
Mun zu Hauſe ſchlafen. 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die Bus Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. Fiicher, 442 Milmaufee Upe. 

Tdez,Imit 


— — — — 


eders. das einzigſte, arobte ze. samerifani: 
ſche —— gar 586 R. 
——— Se 3 of —— Gute Sıaye und gute 

a pro or ute Ihälterinnen im 
mer on Dand, Xel, : Deaxh an Dal Sjen“ 


billie. 


Stelungen fucdhen: — 
(Anzeigen. unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


G t: Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
u ei e Kingenne Hausarbeit; Rordjeite 
—— achzufragen: 90 Uhland St., kınten, 
oben. 


 Gefugt: Junge verheirathete Frau ſucht Eu 
ir Sausarbeit, tagsüber. Mrs. Gdert, 189 R 
ibland Upe., hinten, unten, 


Gefuht: Selbfiftändige reinllche 
Stelle, Reftaurant oder Saloon; 
arbeiten. ®. 8., 873 Wells Str. 


Gefudht: Frau fucht Wald: und Putpläge. 
Gleveland Ave. 


Gejugt: Gin Mädchen fuht Stelle für einige Ur: 
beit. 172 Grand Wpe., oben, binten. 


Geſucht: 
82 Herndon Str., 2. 
Grejuht: Frau fuht Wälhe in’s Haus zu nebs 
men. 238 Ipbourn Ude. 


Woſche wird 
Nees Str.Bitte 
den. 


Kochin ſucht 
kann am' Prorler 


295 


Pläge zum Wachen und NReinmachen. — 
Floor, hinten. 


au gewaſchen, auch gebügelt. 45 
eftellungen im Schuhlbop zu ee 
imi 


Beihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu_verfaufen: Gutgehendes Hotel nebft Reftaurant 
im Centrum einer der beften Städte Aomas, aus 
Gejundheit3-Rüdfichten, für nur $3000 (merth $4500); 
lange Yeaje, billige Miethe; jehr rentabel für eis 
nen tüchtigen Koh oder Kellner. Wodrefjire: „Aotwa 
Voſt,“ Cedar Rapids, Ja. 12,16,19d3 


Zu verkaufen: Saloon, wo täglih $60 bis 380 
eingenommen werden; franfheitShalber d:lig zu vers 
taufen. Dscar Rabe, 0 W. Chicago Ave. 

Zu vertaufen Saloon, Partners tönnen nit 
mit einander ausfommen. 353 Milmwautee pe. 


Zu verfaufen: Saloon, auter Vorratb, Lizens u 
Miethe bezahlt bis zum 1. Januar, $100 Baar. 
309 Line Island Ave. U. Ho fitetter. 


Gijen waarenbandlung. "wegen Todes: 
Eitorra, 7 S. Halited Str. 
15de3,1m 


Gutgchende 
fall zu verlaufen. 


Wer Geihäfte!Taufen, verfaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Sikorra, T S. 
Halfte Str., Ede Randloph Str. löde3,1m 

Zu verfaufen: 
Schweden. Sitorra, 7 ©. 

gu verfaufen:, 
torra, 7 ©. Halited Str. 

Zu vermietben oder zu verfaufen: Gin im Betrieb 
befindlicher Schneiderfbop. Elektriicher Betrieb. Ma- 
fhinen und Zubehör ganz neu. Adr. W. 952 Abend= 
poit. dimido 


el — 


Butzablender Saloon für Polen od. 
Halfted Str. 15dez, Iw 


5 gautzahlende Grocerygeſchäfte. Si— 
15dez, Iw 


Zu verfaufen—thei Imeife auch zu vermiethen: Gas 
loons, einer zum Breife von OO. Die übrigen zn 


billigen Preifen. 207 Cornell Str. 11de3,1mX 


u verfaufen: Flaichenbier- Beihäft mit vollftäns 
biger Ginrichtung, Dampflraft und Kühlraum.— 
Adr.: 9. 497 Übendpoft. 11dc3,1mX 


Geſchäftstheilhaber. 
Andeioen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Ulleir aftehenber Mann mit etwas Rapitat als Part: 
ner geſucht. Sikorra, Halſted Str. 15d 1w 


[7 


Zimmer und Board. 
(Üinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zimmer mit®oard, 


Gin möblirtes t 
310 Bifjell 


Frau m r zwei Männer. 
. Floor. 


gu bermietben: 
für Mann und 
Str., nahe Hochbahn, 


Board, aud Zimmer, mäßig. Uns 
Kneipp:fur. 765 Nord Clark 
9pdz,mifrjomo, im 


Vegetar iſches Bo 
genehme Geſellſchaft. 
Straße. 


Heizbares Yrontzimmer und eins 
180 €. Ontario Str., Top 
dımi 


Zu bermietben: 
zelnes Zimmer, billig. 
Yloor. 

gu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Top Flat. Schheidt. 


355 FifthAve., 
modmi 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zim— 
mer und Koft bei alleinftehender Wittirau oder im 
kleiner Privatfamilie. Adr.: 8. 409, Abendpoſt. 





Ein Arbeiter ſucht ein Zim— 


Zu miethen geſucht: 
Frau oder Wittwe. Adr.: 


mer bei alleinſtehender 
H. 440, Abendpoſt. 


Möbel, Hauégerathe ꝛc. 
(unzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Greber Spezial-Verkauf von allen Sorten Oefen, 
Möbeln und Ekiſenbetten, Heizöfen von B.00 auf— 
wärts, alte in Tauſch genommen, ſchönes Eiſenbett, 
Spring und Matratze, *4. 48; ſchwere fancy Betten 
37.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Werth derjelten 
{ft 312, $18 und $20. Conches, $4.45 aufwärts fomwte 
Lrejjers, Ehıffoniers, Tiihe, Stühle und andere 
Sachen ſpottbillia. Caſh oder Credit. Botſchen, 
194 Oſt North Avenue. 20nov,InıoX 


Zu verkaufen: Der ganze Anhalt von 8 Zimmern, 
elegante Möbel, jeit. weniger al3 4 Monaten im 
Gebrauch, beftehen dans Barlor:Zuit, einzelnen 
Scaufelftühlen, Stublen und Xiichen, Meſſing⸗ 
Bettftellen, vollſtändig, Leder-Couch und Stühle, 
Drefiers, Chifoniers, Firtures, Epiegel u. j. w., 
fowie hodfeines Mahogany Upright Biano, 
feparat oder zufammen, jeher billig. 
Tas oder Abende. 259 Sipland Bon. 


Nachzufragen 

15d3, Iwx 
Ein guter Heizofen mit Nöhren. 
3259 Union Abe. 


Zu verkaufen: 
85 


— —— 


Neuer Heizofen und Kochofen; ſehe 


439 varrabee Str. 
84; 


Zu verkaufen: 


Verlangz: Mädchen, kleine Famille. 372 
Garfield Abe. 

für allgemeine — arbeit; 
191 Dayton Str. 

Neuer Heizofen, 2 
4813 Pifbop Str. 


Berlangt: Mädchen 
muß zu Sauie jchlafen. 


Zu verfaufen: 
brausht, billig. 


Monate ge 


Pianos, mufitasiihe Iunftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Billig, aroßes Vofe & Sons Up: 
right Piano. 418 Patterjon Ave. 





beſtes Fabri— 
500 Abendvoſt. 
16de4, imo 


neue3 Piano, 
Adr.: 2. 


Pefige ein elegantes 
fat. Billig zu verfaufen. 


Zu verfaufen: Münchener Zither mit Cafe, 
wie neu. Paſſend für Weihnachtsgeſchenk. H. 
88 Melroſe Straße. 

Ein feines Piano, Mahogany-Ge⸗ 
629 Larrabee Str. 1603, 110% 


fo aut 
Groß, 
mifon 

Zu verfaufen: 
bäufe, für 835. 


Muk verfaufen: 
Upright Piano, fpottbiig. 
Nahm. 136 Fonlr Str, 


Ein fein geftimmtes Mahogany 
Nahzufragen nah 4 Uhr 


Zu verlaufen: Gute Barlor:Orgel. 
Etr., nahe Sedomwid Str., Schuhſhop. 
Prachtvolles Mahogany Uprigkt Piano, voll gus 
rantirt, verfaufe frü mweniger al3 halben Original: 
Preis 5 Monate zurüd. NRadyufragen während des 
Tagıs oder Abends dıefe Woche. 39 Afdland Biod. 
1503,10 X 


837 Schiller 
dmi 


Nur $35 für ein Schönes 7 Oftaven Piano. $5 mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
14dey, Im 

$150 tuafen feines Mahanond Uprigbt, 
Hat 400 gekoftet. U. Gros, 592 Wells tSr. 


faft neu. 
14d3 1w 


Pferde, Wagen, Gunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte offeriren mir 
unjer reichhaltiges Zager für paffende Geichenfe, wel: 
ches jedes Haus verihönt und zwar: Andreas sberger 
Roller, Harker Sänger, Spotivögel, Stieal.ge, 
Sänflinge, Dompfaffen, Zeifige, jprechende Papa» 
geien, Golvfrihe und Aauariums. Räfige dom eins 
fachiten bis zum eleganteiten Genre. Alles zu herab: 
geregien Preijen. Kommt und überzeugt Euch, be— 
vor Ybhr mo amders bingebt. Atlantic & Pacific 
Nogel:andlung 24 GE. Madifon Str. 

de35,7,9,12,14,16,19,21,22,23,24,26,8,90 


Zu verkaufen: Zwei Water Spanicd. 8. 1 
Gardner Str.. oben. 


Nahmaidhinen, Bicyeiceh 2c. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Dort) 
Aam’s, 151 Micigan Üpe.. verlaufen Rt 
maschinen aller beijeren Marken zu fFabrikpreifen 
Aber könnt 819 bis $20 an icder Mafchine fparen. 
1of—31de;,.% 


Mechts anwaãlte. 
— unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 


Er red. PBlotte, deutjcher Rehtsonmalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beſorgt. Praktizirt in al 
len Gerichten. Rath frei. WDearborn Str. Zim» 
mer 1044. Wohnung: 105 OBaood Etr. Tip* 


ea a 5 
3. 6 Großberg 

Anwalt und Rechtsberatber. Srunbeigentbums-z 

tel eıne Spezialität. Atwood Bntlding, 132—136 

Chart Sir., Zimmer MI—IRB, Telephon: Main 36%+ 

dj.e” 


Arbeiter⸗ Schutz⸗ Ge ſell Bankerott⸗ 
BE ——— de, an Rath in 


et 
= 
z 


regpt Do rs 


Verkaufe ; 


I gendwelde Sicherheit oder Werth, 


&o., Schiller Bidg., Chicago. 


Grundeigenthum und * 
Anzeigen uater dieſer Rubrit 2 Cenis des Wori.j 


Farmlãndereien. 


derla ubſche klei tentralen 
un ee Wein t nen Im Sat Str. 


verlaufen: Gute Barmen von 810 m 
* — en Ubzahlung. Ridard U 
ihington Straße, 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Schönes 8.ſtödigen Wohnhaugs, 
Steinftont, 720 Sedawick Str., nahe Lincoin Park. 
am 85900. Lot allein $4000 merth. Asphaltftrake, 

M. Hub, 59 Dearborn Str., Simmer 503. 4ny,X* 


Ude 
. Rod 
23aq,2* 


Norbweitieite. 


Bu zerfaufen: 2sftöd. und Bafement Brik 6:Him: 
mer ylats, modern, nahe Dipijion Str. und Met: 
ern Wpe.; Toftete 86800, verfaufe jest für 5200, 
Dies ift einer der größten Bargaind. Zu erfragen: 
Marko, 668 N. Rodwell Str. 


Borftädte. 


— — 


Zu verkaufen; Billig, ein Haus, gut gelegen für 
Arbeit und Fiihen im See. In Pine Station, Ind. 
Theodor Heine, bimido 
FE ENGER. 


Berfchiedenes. 


SKabt Ahr fhuldenfreie Lotten? Mir danen End 
Käufer darauf, gang wie Ahr fie wollt, mit unies 
rem Gelde. Reine KRoften, keine Rommifjion. 
Riherd U. Koh & Co, 5 Waibington Str. 

16fpF* 

Zu faufen gefugt: Dem Imangsverfauf verfallenes 
Orundeigenthum. nn V. 722, Abendpoft. 

4de3,t&%, Im 


Vin 


Finanzielle, 
(üngeigen unter dDiefer Rubrit 2 Sents des Bert.) 


Zu leihen geſucht: Ein — Beſitzer 
wünjct 100 bis 5150 zu leihen von Privatmann 
auf 6 Vonate. Udr.: SH. 481, Abendpoft. mdm 

Zu leihen geiudt: 


$1000 auf bebautes Grundeis 
genthum; gut gelegen. Keine Agenten. 


m; rn Zahle 6 Pro» 

zent Zinjen. Adr.: W. 972 Abendpoft. fomomifr 
Zu leihen geiudht: $1800 für 5 Aabre zu_ 6 Bros 
zent Zinjen auf mein Zweisiflatgebäude, Süpjeite, 
du rchaus modern. Adr.: O. 40 Abendpoſt. ſomomift 
81600, von Privatleuten. Gute 
Adr.: F 360, Abend— 
dimido 


Zu leihen geſucht: 
Sicherheit. Keine Agenten. 
poſt. 

Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen an! 
Chicagoer und Farftadt: Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Teleybon Main 339. 9. DO. Etone & Eo., 
06 LaSalle Str. Wian® 


gu ber! eiben: Privatgeld auf Grumdeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Wdr.: U. 191, Abendpoft. 
Tbey3X* 
Gele zu verleihen an Damen und Serren mitt 
feiter Anstellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Raten. Leichte —————— Zimmer 16, 86 Wa 
ington Str. Offen bis WÜbends 7 Uhr. WmiX 
einer Größe, 
u verfaufen. 
tr. 108° 


Sichere erfte Höpotbelen, in irgend 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum 
Richaro A. Koch K Co., 95 MWalbinoion 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlide Arbettsteute, 
Pianos, Bierde, Wagen oder ir 
au den allernies 
Wir leiden Euch das Geld nur ber 
ginien wegen, nicht um Cure Saden zu erhalten. 
m. lafifen wir die MWaaren in Eurem Befig. 
Darlepen von $U bis $W unfere 
Spezialität. 

Gs merben Feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahborn. Yhr könnt das Darlchen in Eub 
paiferden Abzabinngen bezahlen, oder auf einme! 
zuiummen zu beliebiger geit und aufhören, Zinjea 
au bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen wünſcht und 
ehr lich und reell bevient fein mollt, ipreht vor be: 

u. Fr rend, Jan? 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


auf Eure Möbel, 


drigjten Raten. 


dt Geld! Geld! 
Mortgage Loan Company 

arkorn Str., Zimmer 216 und 217. 
—— age Loan Company 
m. Maditon Str., Zimmer 20%, 
Eidoft:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Guch Geld in großen und Fleinen ie 
tränen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
eend melde gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen, Darlehen tönnen zu jeder geit gemacht 
werden, — Tbei lzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe ver—⸗ 
ringert werden. 

Ebicags Mortgage Loan Company. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und’ 217. 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Keuter 
80 nur 81.25; 5 nur 2.00 880 nur 92.75 
830 nur .81.50; 360 nur 2.25; $90 nur $3.00 
0 nur 81.75: 870 nur 82.50: $100 nur 88.95 
Keine andere Roften. Qange etablirte verantiwort- 
liches Gefhäft. Alles privat: fo viek’ Zeit 
wie Ihr wünſcht. 
Otto C. Voelder, 70 LaſSalle Str., Zimmer 34 
Nebe⸗ 


— — — 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Exrkturſionen— 

California und Vaecifie Northweſt: —Judſon⸗Alton 
perjönlich geführte Erkurfionen geben ab bon Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route” dur Colorado und das fFeliengebirge am 
Tage, bieten einen vokftändigen TouriftensZugdienft 
nad Kalifornien und dem Pacific-Nordiweiten. Bits 
lige Fahrten für bin oder bin und zurüd nad 
Galıfornien, Portland, Tacoma und Seattle, Haußs 
haltgegemttände werden zu herabgefekten Raten be 
fördert. Schreibt oder fprecht vor bei AudjonsAlton 
GEreurfions, 349 Marguette-Öebäude, Thicago, we⸗ 
gen freiem Reife-Handbucd. 260?” 

leranders Gebeimpolizei-Agentur, 171 Wafbing: 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Shmwindeleien, unglüdlih: fFamiltenverbältniffe ufio. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Telepbon Main 1806. 993,%* 


Echte deutihe Filsfhuhe jeder Größe, ein paffens 
des Meibnachtsgeichenf, fabrizirt und hält vorrätbig 
U. Zimmermann, 148 Elpbourn WUde., nahe Larrabee. 

1d3, im 


Tuhfhuhe und Wantoffeln. Oscar Wolters, Fa: 
brifant echter deuticher Tuhfchuhe und Pantoffeln; 
oroke Auswahl, zu niedrigen Mreiien, fowie An: 
fertigen nah Mak. 250 Elybourn Ave. 13—24de3 


Unterricht. 
(Unzeioen unter dieſer KRubrit 2 Gents das Dort.) 


freies — ee Schule für 
Zujhnreiden und Schnittzeichnen. 
Olga Goldyier, 

9. Floor, Majonic Temple. 1200,,3° 
„Eng lifcher Privat: Kurfus von —— Lehrer. 
auer: 3 Monate, 8. 893 R. Clark Str. 

12de3,1m& 


601 Wells Klaifenunterricht 
Elarf Str. Mittw. 
Udes, Im! 


Nerlangt 
Kleidernäben, 





Shmidt’8 Tanzichule, 
Freitag und Sonntag. 617 R. 


Enolifhe Brivat:Abendichule, zentral gelegen, er⸗ 
bffnet Anfangsklaſſe 5. Januar. Wem daran ge— 
legen iſt, die engliſche Sprache ſchnell zu erlernen, 
adreſſire: J. ZB, Abendpoſt. 9—-3jan 


Patentanwälte. 
nzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das Bort.) 


Ameritanifche und frembe Batente bejorgt, Ca: 
veat3, Trades Marks. Patent: und tehniide Zeich- 
nungen angefertigt. Ideen bvervollftändigt. Alle 
Arbeit prompt und ihnell. Deutih geiprochen. 
Auh Sontags Morgen offen, wenn vorher brieflich 
gewünſcht. Blomſtran K Co., 800 — Opera 
Houfe Pldg. Odez,imX 


Patente erlan * und Geſchafts marken regiſtritt in 
allen Ländern. Konſultation frei. Buch über Patente 
lin engliſcher Sprade) frei. m. unden ve 
.3U, ontag Abend 6.308. W. 

älteſtes deutſches Patentbureau im Den Pr 


45, 161 Randelph Etr. Motte 


—-- 


‚ugefhidt. Mobert Mlog & 


fep21, kfomomi* 


Buch über Patente frei 


Rummler & Rummler, beutide Sram: 
Unmwälte. 1400 Zribune Building A, 


Aergztliches. 
nicigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Dort.) 





Kneipp - Rn: ⸗ Anfalt. — 
beionder® Haute, Harns, Mieren:, tes 
ichlerpt3», Sungen:, Halte. Herj:, Mazens, Sebers, 
Darınz, Plutz, Nerven» und Frauenleiden werden 
rafd; turirt, ohne Medizinen und ohne O retionen. 
Rotsihild, Direktor, 11 — Gð 


— jomi* 


Ehrontid- 
Kranle, 


Dr. 
caae. 


u und Magensfrankheit in 4 Stuns 
den turirt. D. Rlein, Spezialikt, 173 Eugenie Str.. 
2. Sof, 3. Floor. Weit 


9 r Ehlers, 126 Wells Str., SpeylalsAirgt.— 
Geſchlechts⸗ Sauts, Qluts, Nieren, Vehere un» 
Magenfrantbeiten jhncll geheilt. Roniuitation und 
Eprehitunden Sonntage 


Kaufs: und Derfaufd-Angcbote. 
tYtımzcigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer  PVerfauf von — 2 alle 


Waaren müjfen zu Senne derfauft den. 
—— 


Unterfuchung frei. 
. 


—— 817 Weſt Madiſon Sitz, 





Mandolinen 
Guitarren, 
Banjos 


Und audere nmfitaliihe Juitrnmente 


Zu herapgejchten Breiten 


— — — 


Ein Spezial-Verkanf angekündigt 
von Lyon & Healy. 


Canvas⸗Kaſten frei. 


Dieſer Verkauf iſt von merkwürdigem Intereſſe 
für alle Liebhaber von Muſil. 

Mit jedem Einfauf von $5.00 (sder mehr) jhlieken 
wir ein Carbas Faje und ein erira Set von Saiten 
mis chin, Für jede Mandoline, Suiterre oder Benjo. 


Mandolinen 


Stil 2 Madoline, 
Woche, 82,00. 
Tie Stil B 2 (unfer eigenes Fabrikat), 
$4.00, jest verfauft zu 83.00. 
Die Etil BD 3 (umier eigenes 
Fyahritat), früher K.00, nun 
virfauft zu $5.0, einichlieb- 
iih Garvas Kaje und +rira 
Set bon Saiten. 
Di: Etil E 2 (unfer eigenes 
Fabritat), Früher $9.00, nun 
vorjtändigelufattung) $7.50. 
Mir Ienfen Gure Aufntert: 
iamfeit auf des Folgende: 
linfeie feineStil D 3 Man: 
doline, wit fünfzehn Rippen 
von ehem Noienholz—ein gu: 
te2, Damerhaftee Anfrenent 
at fühen bauptiächiich 
gernacht twegen dem Ton wid 
Dart Aaitigkeit mehr als wie 
zur Chönkeit—i rüber verkauft 
a Rir virfaufen 
it — und 


A ipezieifer Vargain dieſe 


früher 


Ton, 


fir: 510. 0, * 
Buitarren 


Stil A 2 Guitarre, 
&:. 82.00 


Die SH m 9 


iptzieller Bargain diefe Mos 
(unser eigenes Frabrifter) 
Pri3 85.9, de 


ar 7° 
ir 


früherer 
lauft 


te 


. 


ruͤherer Rreis 
di. berfsuit zu $5.9, Doll: 
Handig Mit Gaje und Saiten. 


D ie Stil D 2 lunſer eigenes 
Fabriketh, rüh rer Preis 
0: v likäueige \ Ausftattung 
iezt ve tauft Fir $7.50. 
Uniede ber hinten Stil 5 
iu zu „bitien Mo: 
its zit neunen. Alle 
rtauf zu reduzieie 
1e. einichließrich ae 
ten. 


farıen 
-AFLEN, 
ln 


enken Eure 


Be } fpezi:d: 
ufnertſamkeit on € 


Stil 


Te | Merbraudh von 


Stil A 
7.00. 
ti t), frühes 


Boltkändig 


a3 ‚nei e & ignal Bin: 
un; zes Fadritath, 

ts, einge 
feine Sor: 
420. 003 nam 
vollſtan⸗ 
Sarien, 


Fing ron a, 


dh r 
wi rfairit ir 
dia mit 
Stil E. 


). „od: 
Gaie 


2 Im Zuſammenheng mit dem 
Voeh régehenden haben wir nich 

ie andere Stile zur Auss 
w 9 (alle verfauft zu reduzirs 
en Mreifen) umd mir jaden 
such fi —J ein zu dom 
mer urd unter Yager au be- 
ſichtigen, wildes da3 merit 
vartirte Lager in Amerika ih, 
Wir ſind eleichfalls die Fe— 
brifanten Bon den wen 
befannten 


Walhbuen Inſtrumente 


welche wir unter Ber völligfen Garantie verfanfen, 
Dieſe Inſtrumente find die feinen weiche gutes 
Maiertal und geichite Arbeirslräjte mahen fonuer 

Sie sind jo wohrbefannt, Dak wenn Der Tome 
„Baib;urn“ genaunt wird, ſchon genug gejagt it, 


Violtg 
Ausftattung 
vollitännıg, 
mit Vogen, 

Gaie, Harz, 

w ſ. w. 

* rottn ua No 
‚ 83.50; enihält 


tie 2ioline don 


deu ſchem Fabrikat, jehr anſehbar in derErſcheinung; 
eberfalls ein Vopen von Standard Mosel. Wine 
ut ‚teral er aus — beiten Rardboard, mit 
zii 8 siren, etc, und eintut 


Dem Sarı, alles volftäudig, 


„ Süsse KEINER - Anfänger zu 85.00 und 

| € Inen von 825 aufwärt 
Gt: "di: Mei verfüde von rs 0. Bis $10,0 OoV. ' > 
Nnier erit r ar BSarrßaza⸗Tiſch. 


Räumung don unierem bellitäntigen Sader ben 
NRegina Muſitk Doſen, einfchlichlie Hall * Uhren 
-tide Mriru Tonoiätter jrei. Die Preife find nur 
ein Abſchlag von früheren Suiitungen. Eben ſalls 
hunderte von muſilaliſchen Inſtrumenten aus unſe— 
ren Schaufenitern amd Wueftell: ıqsbrettern, alle 
mehr oder weniger „Shopivorn®, aber viele des noch 
* Lug wie neu. uitarren bon $2 aufw.: Monde: 

en $2 aufwärts: Vanjos ton 2 aufwärts: Atıto- 


barps don $l aufiw.; 
Accordions von 
aufw.; Trommeln por 
aufm.; Swiß 
Spieldoſen, ſo gut 
wie neu, weniger 


et 


zu 
als dem balben Preis 
fe. Itdend Jemand, 
der einen guten Bars 
gein ſucht, ſollte einen 
frühen Dein nad 
dieſem Tiſch machen. 

In unſerem tegulären Lager muſilali ſcher Inſtru⸗ 
mente welche wir in endloſer Varitiat zeigen ſind: 
o,nets von $6.90; Guitar: Sithern von 32.50; dib⸗ 
ten von 2.00; Flageolet3 bon Se; Toy Danos Bon 
$1.25; Trommeln von 2; Xulopbones don 31.00; 
Vietor Spreh : Maichinen; Eupdonia Epieidoien; 
Parlor:Gioden von 81.00; Ocarinad von De; Ycs 
cordiens bon 50; Darmonitas von 10° und bums 
derte bon anderen Gaden. 

Es iſt auch wwirttich zu betenten, dab in den Bils 
fioften Waaren, weibe von uns verlauft —2 
Jor echte nitaliſcce Werthe beloumt 

jano Deden und Stühle in Stilen welche erne 
volle Saifon vor ven berrihenden Moden find. 

Pianos von 24 HYaorifaten, in endlofer Barietät. 

Unfere Peiertags Wuskillung ven Sheet Mufıt 
und Büchern enthält vice taujende Compojitionen, 
les von einer populären Matur findet Ihr auf 
unieren Ti.den. Gtrift populäre Breije find hier 
im Gange In Weihnacbtsbüiern offeriren wir 
—— von bit n Bänden bie nit anderswo 

"d.n werden fönnen, Schöne feine WFeiertags 
Mufitall fche Püder won 25 aufwärts. itklich fei⸗ 
ne Samuilengen don Mujil für 50%. VPraqhtvoll 
illuſtrirte Öchinge und äbnit Novitäten melde 
den umd ge eat werben, ımadhen willkommene Addi⸗ 
tionen au Vrcbirahts-Erinnerungen. 

Beiucer find ftets wilfommen, Geid ficher bas 
Ss von une dveaty zuerit auf Eurer Weiertags 
Tintauielite habt, 

Brtikei für Abiteterung am Weibnabtsabend wer: 
den riferzjrt -wennihr einen Meinen Theil anbezaplt, 


Wabaih * de. und Frams Str. 


Eine Covie von dem Hüb Q tal 
Chritwas Ummual frei an alle Ke a so & Sealy 


Offen Abends, beginuend 
Susijtag, 19. Degember. 


zu 


€ til R 3 (nufer eigenes 


3x 


Eotalberiät, 


Acerbau⸗olonien. 


Die Armen in den Städten ſollen als An⸗ 
ſiedler ſelbſtändig gemacht werden. 


Im Auditorium wurde gelegent—⸗ 
lich eines Feſteſſens, welches dem 
Beirath der „Field and Work— 
ſhop“-Leute gegeben wurde, von den 
hundert Theilnehmern ein Plan gut- 
geheißen, mwonad für ftädtifche Arme 
und für Einwanderer im Weiten Larid 
erworben unb Kolonien angelegt met= 
den follen, um e8 diefen Elementen, jo: 
weit fie ohne folche Hilfe dazu nicht im 
Stande find, zu ermöglichen, fi) den 
Lebensunterhalt zu erwerben. Diefes 
Unternehmen fol zu einem allgemeinen 
gemacht werden, in allen Städten fol- 
len Zweigvereine entſtehen und in 
kulturfähigen Gegenden im fernen We⸗ 
ſten ſollen große Gelände zur Beſiede— 
lung erworben werden. Den Anſied— 
lern wollen dieſe Geſellſchaften mit 
dem Bau von Wohnhäuſern, Ställen, 
mit der Anſchaffung von Ackerbauge⸗ 
räthen und des Viehſtandes zu Hilfe 
kommen, doch ſoll dieſe Hilfeleiſtung 
als Schuld aufgefaßt und allmählich 
abgetragen werden. Präſident Rooſe— 
velt und zahlreiche Kongreßmitglieder 

zollten in zur Verleſung gelangten 
| Briefen dem Plane Beifall, und zu 
| Sunften deffelben hielten Anfprachen 
Frank O. Lowden, Richter Kavanagh, 
dier Zuthil, Frau Warren Sprin: 
ger, Prof. Jadman, Prof. Milikin, 


9. E. Lytton, Raymond Robbins und | 


Staatsfenator Riley. 


i Schon in allernädhiter Zeit wird der | 
Ausſchuß für Organiſation die einlei- ; 


tenden Schritte für die Bewegung thun. 


| Die „Field andWorffhop"-Gefellfhaft 


it eine Vereinigung der jitdifchen und 
| der amerifanifchen Aderbau - Gejell 
ı Iaft, fomwie der italtenifchen Koloni- 
fetiong-Gefelfhaft und anderer ver— 
| mandter Verbände, 
| — — — — 


Reine Zortur fäht ji mit Mheumatiämus vergieis 
hen. Nezebt Nr. R5l Bon Eimer & Amend bietet 
fhhnefltte Pinderung. 


— 
ine andere van. 

Nad) den vom Waſſeramt getroffe- 
ı nen Beitimmungen wird ftabtifches 
Leitungswaſſer ſolchen Fabrikbetrie— 
| ben, die monatlich bis zu 165,000 Gal- 
| Ionen verdraudgen, zu 10 Cents für 
1000 Gellonen geliefert; bei einem 


ı Verbraud) von mehr ala 165,000 und | 
| — * als 5,000, 000 Gallonen ſinkt 


der P 


Preis auf 8 Cents; bei einem Ver- 


| Gran bon über 5 und weniger ala 10 | 


ı Miftonen Gallonen auf 6, bei einem 
mehr als 10 Millionen 
‚ auf 4 Eent3. Die Crane Mfg. En. 
verbraucht in keinem ihrer Betriebe 
mehr als 2,000, 000 Gallonen Waffer 
den Monat, in allen zufammen aber 
‚ etiva 5,000,000. Auf die Gefammt- 
maſſe ihres Verbrauchs fußend, hat ſie 
verlangt, daß ihr die Rate von 6 Cents 
zugeſtanden werde, der Anwalt des 
Wiſſeramtes hatte aber dieſe Auffaſ— 
ſung nicht getheilt. Die Rate richte 
ſich nach dem Verbrauch an einem ge— 
gebenen Platze, ſagt er, und Korpora— 
tionsanwalt Tolman pflichtet ſich die— 
| fer Auffaffung bei. 
cWwire8 Sein 
Der Umſtand, daß die Stadtverwal— 
tlung ſich zur Vertretung ihrer In⸗ 
‚ tererjen in der "99 Yahre-frage die 
Dienſte des hervorragenden Pittsbur⸗ 
ger Anwaltes David T. Watſon ge— 
ſichert, hat die Union Traction Co. ver— 
anlaßt, ſich ebenfalls nach weiterem 
| Rechtereiiand umzuihun. Wie An— 
ı malt Muerbad nun befannt gegeben 
| bat, ift vort der Gefellfchaft für die auf 
; den 16. Januar anberaumte Per: 
handlung vor den Bundesrichtern Day 
ı und Großcup der Anwalt John ©. 
Sohnjon von Philadelphia gewonnen 
worden. Johnſon und Watſon ſtehen 
einander auch in dem Prozeß über die 
Vereinigung der Burlington mit der 
Northern Bacific und der GreatMorth: 
eın Bahn aeaenüber. Nohnfon vertritt 
in biefem Prozeffe bie vereinigten 
Eifenbahn » Gejelfchaften, Watfon die 
Bundes-Regierung. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bals 

| tif", reine Malzbiere gber Conrad 

Seipp Breming Eo., zu haben in las 

[hen und Fäflern. Tel. South 869 anı 
ee 


Waſſerſcheu. 


Am 27. November wurde John 
Ourth, 715 Southport Avenue, an— 
geblich in der Wirthſchaft 731 South⸗ 
port Avenue, von einem Hunde leicht 
in die rechte Hand gebiſſen. Er achtete 
der Wunde nicht weiter, bis er geſtern 
Abend an der Waflerfcheu erkrankte. 
Nun wurde der Unglückliche nach dem 
Countyhoſpital gebracht. Ourth iſt 
verheirathet. 


Kurz und Neu, 


— — 


* Gier $. M. Douvell ftürzte vor 
zwei Monaten von einem Straßen: 
bahnmwagen, verlegte fih und murbe 
broblos. Dhne Lebensmittel und ohne 
‚ Heizmaterial wurden Douvell, jeine 
' Frau und ihr fwerfrantes inb 
ı in ihrer Wohnung, 118 53. Straße, 
| aufgefunden und mit bem Nöthiaften 
verſehen. 


— 


ee Bee ende nannten nn nn mn Den en TEE 


ı Sherman Houfe ein. 


Kein Wunder 


bas wir viel leiden 
weni geplagt mit 


Leberieiden, 
Unreinem Blut, 
Magenileiden, 
Appetitlosigkeit, 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

und Biliösität. 


Bir Brauchen jedoch 
nicht katige zui leiden, 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


ift Das fpecififches Diittel 
gegen alie Diefe Leiden. 


Keiter Kommmılitone 


Nas Dormsahzeihbein Fam 
Pehsn: 


Vor Richter Walker wurde gejtern 
das wegen angeblichen Diebfiahl3 gegent 
George Hugg eingeleitete Prozeßder⸗ 
fahren zur Verhandlung aufgerufen. 
Wie die Unkläger, die Studenten Paul 
Gofe und %. Forftman, behaupten, tft 
Hua einer der geriebenftenBauernfän- 
ger deslandes. Geine eigene®rfahrung 
mit Hırgq gab Gase heute Nachmittag 
auf dem Zeugenftand durch folgende | 
Ausfage befannt: „Sn ber Gingange- | 
halle des Sherman-Hauſes nahte ſich 
ſich mir ein Mann, der das Abzeichen 
einer Verbindung im Knopfloche trug, 
der ich ebenfalls als Mitglied ange— 
höre. Er verwickelte mich in ein Ge— 
ſpräch über die Angelegenheiten des 
Kurps. Mein Freund Frank Forlt: 
man, der mich im Hotel erwartete, lub 
auch den Tremben zu einem Erfti- 
ſchungstrunk in der MWirthichaft des 
Bon bort ber: 
tagten wir uns nad) Foriiman’d Zim— 
mer, tohin Hugg zwei Flafchen Weir 
bringen ließ. Wir zechten weiter. 
Shliehlih fanten mir und Forftman 
bie Augemiider zu. Unfere Sinne 
fhiwanden. Als wir aus der Betäu- 
bung aufwarhten, mar unfer neuge- 
monnener Freund Über alle Berge und 
mit ibm maren unjere Uhren nebſt 
Ketten, wie auch das Baargeld aus un— 
ſeren Taſchen verſchwunden. 

„Die Detektibes Bonner und Kehoe 
von der Desplaines Str.-Bezirkswache 
fanden jedoch ſeine Spuren auf, und 
nahmen Hugg feſt.“ Der Angeklaate 
wurde ſpäter durch die Großgeſchwoöre— 
nen dem Kriminalgericht überwieſen. 

Vor dem nämlichen Richter wurde 
geſtern auch die Verhandlung in 
dem Prozeßverfahren eröffnet, das 
wegen angeblichen Einbruchdieb⸗ 
ftahls gegen Arthur Kiſſinger ein— 
geleitet wutde Wie die Polizei 
behauptet, erbeutete Kiſſinger aus 
der Wohnung von Frank Heßel, 
Nr. 114 S. Auſtin Ave., in die 
er ſich eingeſchlihen hatte, Silberwaa- 
rent, inte au Schmudfachen, inı Ge- 
jammtmwerty von $500. Der Unge: 
Hagte entftammt einer jehr angejehe- 
nen Familie. Seine Vertheidiger find 
Senator Jore Hoffman aus Dubugque, 
Komme, und Er-Richter Neely, von hier. 
Nach den Ungaben der Volizei hat 
Kiffinger fchon zweimal Strafen im 
hieſigen Arbeitshauſe abgebüßt und 
auch zwei Straftermine im Zuchthauſe 
zu Jefferſon City zugebracht. 

Das Ptozehverfahren gegen Peter 
Kurowski, Joſeph Sizinski und F. E. 
Relwicz —8 vor Richter Clif— 
ford erbffnet. Die jungen Leute waren 
am 14. Juni, kurz vor Mitternacht, in 
die Prais'ſche Wirthſchaft, Nr. 906 N. 
Mood Straße, gefommen, hatten fich 
über dieWeigerung von Fyrau Elifabeth 
Prai3, der Gattin des Eigenthümers, 
ihnen zu fo fpäter Stunde noch geiftige 
Oetränfe zu verabfolgen, ertpört und 
aledann angeblich mie die Wilden be- 
nommen. Mit porgehaltenen Revolvern 
trieben fie, mie in der Anklage behaup- 
tet wird, jchliehlich die Frau aus ber 
Schantftube hinaus und fohofien ihr 
auf der Straße zivei Kugeln in bie Iin- 
fe Hüfte. Frau Prais ift erft vor Kur: 
jem bon ben erlittenen Verletzungen, 
wie auch von der durch die Aufregung 
verurfachten Krankheit genejen. 

Irot der flehentlichen Yürbitte jei- 
ner Mutter murde Willtam Miller 
don Richter Chytraus auf ein 
Jahr —4 nach dem Korrektionshauſe 
geſandt. Der junge Mann hatte Nickel⸗ 
einwurfsmaſchinen der Chicago Tele— 
phone Company im Hyde Parker Be— 
zirk aufgeſprengt und die Nickelauf— 
fangskaſten ihres Inſ8haltes beraubt. 


— — — —— 

Treurig. 
Diliam Barrett, ein vierzehn: 
jähriger Knabe, wurde an ber 
Wells und Illinois Straße halb er- 
froren aufgegriffen. Der Junge er⸗ 
zählte auf der Bezirkswache, er komme 
aus Minneapolis und ſein Vater ſei 
zu arm, um ihn zur Schule zu ſenden 
oder zu erhalten. Deshalb ſei et fort⸗ 
egangen. Auf eine telegraphiſche An⸗ 
Ex lief nun folgende Antwort en 

„Ich bin zu arm, tım das NReifegel 
für meinen Sohn zu fh chicken. J. — 
ns Mat will fich jegt bemühen, 
Jungen in 

Hefe unterzubringen. 


ibm thener zu 


v den Mu. 
Wm. V. Tyler zieht die 1t die Anlage gegen den 
Friedensrichter Adams zurüd. 

Bor Kurzem ließ, ie damals be- 
richtet, William DB. Tyler den Anwalt 
und Friedensrichter Aſa G. Adams 
unter der Anklage verhaften, öffent— 
liche Akten gefälſcht zu haben. Geſtern 
nun ſollte der Fall im Gerichtshofe 
von Richter Hurley zur Verhandlung 
ksmmen, vor der angeſetzten Stunde 
ſtellte Tyler ſich aber ein und kündigte, 
ohne ſeine Gründe dafür des Näheren 
anzugeben, dem erſtaunten Richter an, 
daß er nicht gefonnen fei, weiter in ber 
Sade gegen Adams vorzugehen und 
da er das Verfahren nieberfchlagen 
laffe. Natürlict mußte vom Richter 
dieſem Antrag entſprochen werden. 
Bald darauf kam Adams, der erklärte, 
nicht ſehr von dieſer Wendung der 


Dinge überräſcht zu ſein. Tyler habe 


würde. 


ihre Mitwirkung 


— ——— —— — — —— — — — — — — — — —— — — — — ——— — — An 


gewußt, daß er keinerlei Beweiſe zur 
Aufrechterhaltung ſeiner Anklage vor— 
zubringen im Stande ſei, ihn über— 
haupt nur habe verhaften laſſen, um 
ihm zu ſchaden. Et, Adams, habe ge: 
rede eine Schabenerfabtlage auf 525 

000 gegen Tyler anhängia geracht, 
und er merbe jede gewünfchte Bürg- 
Schaft dafür leiften, baß diefes Verfah- 
ren nicht niebergefchlagen merben 


Ans Bere nekreiſen. 


Der Geſangverein Harmonie 


hat geſtern beſchloſſen, an einem ſpäter 
feſtzuſe zenden Tage in ber Lincoln⸗ 
Turnhalle ein großes Konzert zu ver⸗ 
anſtalten, deſſen Reingewinn den Hin- 
terbliebenen der erſchoſſenen Detektives 
Quinn und Driscoll zufallen wird. 
Ein vorzügliches Orcheſter und mehrere 
ı hervorragende Soliften haben bereits 


zugeſagt. 
Vorkehrungen für das 
wurden die Herren Emil Gall, Otto 
Ernſt, Guſt. Meyer, Frant E. Link, 
Paul Wenzel und Karl Anwander be— 
traut. 

In Schönhofen's großer Halle, Mil— 
wautee und Aſhland Ave., veranjtaltet 
ber HamburgerKlubam Sam: 
itag, den 26. Dezember, jein Weih- 
nachtäfeft, verbunden mit Kinderoes 
fcheerung und Aufführung. Der Ans 
| fang ift auf 8 Uhr Abends, der Sin- 
trittspreis, die Garderobe eingeſchloſ— 
jen, auf 35 Cents angeſetzt worden. 
Wer ſchon einmal ein Weihnachisfeſt 
der gemüthlichen Hamburger imitge- 
macht hat, der wird ſich dieſe Gelegen— 
heit, in ihrer Mitte wieder einen ech— 
len, gerechten deutſchen Weihnachts— 
abend zu verleben, ſicherlich nicht entge— 
hen laſſen. Das mit den Vorbereitun⸗ 
gen betraute Kontite wird Alles in fei- 
nen Kräften Stehenbe thun, um. ber 
ihm gejtellten Aufgabe in weitgehend: 
nem Mabe gerecht zu werden. Yür ei: 
nen prächtigen Riefen - Lichterbaum 
wird natürlich in erjter Linie gejorgt 
werden. 

Am Samftag, den 26. Dezember, 
wird Ve ingarifhe Wohlthä- 
tigteit3 -» Gefeilfhaft von 
Chicago ihten 12. Yahresball abhal: 
ten, und zwar im großen Saale des 
Sherman Houfe. Die Eintrittskarten 
tojten hur $1.50, und da der Reinge- 
-_ dem mohlthätigen Unterftüh- 
ungäwerf der Gejellihaft dienen wird, 


Betheiligung zu münfchen. 
— 0... 
„Weihnacht — Neujahrs = Feiertag-EFrhir: 
ſionen nach Jamestown und anderen Plätzen 
im Staate New York. Einfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bis 20 Vezember, via der 
Erie-Eiſenbahn. Stadt Ticket-Of— 
fice, 234 S. Clark Str. Tel. 3274 Harriſon.“ 
8&—90d3,:01 
—— u.a 


* Kohn % Bohn, Heraußgeber 
der. „Hotel World“, murde von 
Richter Kavanagh die erbeterte Schei- 
dung bon feiner Fran Grace Bohn ge- 
währt, auch wurden ihn: Die beiden 
Kinder des Paares zugefprochen. Wie 
Bohn behauptete, hat fih feine Frau 
feit zwei Jahren gänzlich der Theofo- 
phie in die Urme geworfen und fich me- 
der um ihn, no) um ihre Kinder be- 
fümmert. Gie fol feither Mitglied 
einer theofophifchen Gemeinde in Stalt- 
fornien fein. 

* Bei Ausbeflerung einer Gadröhre 
im Keller des Zang’fhen Bazars, 92. 


cago, 
Superior Ave., 


wurden John Clark, 


bewußtlos berausgeichafft. Sm | 
South Chicago - Sofpiter gelang es, 
fie zu retten. 


fi! an der Mafbtenam Mpenue, 
nahe 18. Str., unter die Räder feines | 
Wagens. Beide Beine murben ihm 
abgefahren. 


Ehrlite Achanbiund. 


Die Spezialiften in der meltberühmten „State 
Tiedical Dispenjarh“ furiren alle Männerfranl- 
beiten fihneller al3 alle anderen Spesialiiten im 
Nordweren. Die Bebandlung om her Männer 
it eine Speriaiifät, und viele Tiedenfary hat 
mehr Serätbiüniten mid Anperete aur Behand 
luna don Männerlrantbeiten, al? alle modernen 
Speztaliiten im Norömeiten gufautmengenommen. 
Die günftisften Be tnamıqe: 
zo“ mit Idiwadem, fchmerzenden Rüden 
Iäe "<a Bun Schmerzen in den Hoden, geidhlcchts 
Schwäche, ihmerzhaftes einisen. nächte 
perinele, * eingeſchrumpfle unentwigelte nor⸗ 
—— Bear nißſchwache Nerveſität, — 
ae Bruft, Nierenleiven, Blafenfatarr 
aß ieden bor den Mugen, Bedrüd- 
ang, ölie und andere Symptome, aus 
weichen artung, Wabniinn uhd Tod berbot- 
Gehe Jermanent geheilt. 
ftch, unnatüclihe WAöflüffe, 
—* giltung. re Ar immer geheilt. 
ment e De en img 


8 — äntter. 
Sugendfänden, Ueber» 
Sam ae geworden, in We 
eibt für einen Nragehogen. Sie fönnen zu 
it werden obne Abbruch bom Ge 


bon 10 bis 4 Ubr iind -6 bis 8 
und an-allen Seiettagen tut 


: Erunber 
Sormiags 
Ma 12 Ußr, 
Koninitation frei. 
t Otaie u Ban Hasın Ge. Spicase, RM 
—— 66 €. Ban Pıren Sir 


f 


baffenner ı STATE MEDICAL DISPENSARY 


Mit den | 
löbliche Werk | 


fo ift fchon deshalb eine recht zahlreiche J 


ı Allgemeines 


Straße und Ontario\lve,, South Chi- 

Nr. 9225 | 
und Patric Nenn, 964 | 
pe. 2, von Gafen überwältigt und | 


| 


Wm. Arkema, 635 W. 15. Straße, | | 


— — — — — — — — — — —— — — — — — 


Vorm. 
| terer 


Elegantes 


— 


Augenfehlern 
‚eitigt werden. 


genau angemeſſen werden. 


nen angemeffene. 


—— — —* — — 


Tie „‚Gousig Temocvacy‘“ 


In Bezua auf die 
„County Democracy“ hai 
Sonntag vor adht Tagen von Herrn 
Burfe in’3 
giltigq jei. Die Yleumahl Tel 
Sonntag vorgenommen werden, 
zwar unter Aufſicht der Gerichtsrefe— 


wird übrigens gegen die Ungiltisfeit3- 
Erklärung „feiner” Wahl Berufung 
einlegen. 


or eittem Höheren Richter. 


Die Geſchworenen nahmen geitern die | 


Beamtenmwahl der | 
Richter 
Iuthill nun entjchieden, daß die am 


Merk gelehte Wahl uns | 
am | 
und | 


tenien Leaming und Rogers.— Burke | 


ſchwerden, Biutwergiftung ut 


wegen jhwindelhafter Erlangung von | 


Geld durch Falfchung von Bantanimeis | 
gegen William MeEullougd | 
erhobene Beichuldiaung zur Verbands | 
lung auf. Auf Grund ziveier nachaes | 
miefener Fälle mollten fie gerade ven | 
Mann in Anklagezujtand verjeten, als | 
Hilfsitaaisanmwalt Frank Blair fie das | 
daß MeCullough 
bot wenigen Tagen im Countygefäng- 


ſungen 


von benachrichtigte, 


niß geſtorben iſt. 
Der Kolorado Spezialjug. 


In einer Nacht nach Denver. 


Via der Chicago, Unten Pacific & North- 
Weſtern-Linie. 
‚Durch ohne Waggonwechſel. Ein wei— 
Schnellzug verläßt täglih um 11:35 
Abend. Das Beite von Allen. Fidet-Offices 
212 Glärf Str. (Tel.: Cent. 721) und Meils 
Str.⸗ VBahnhof. 

—J—— 4,16,18,21,23,25,28,30 


— 


open Were 


— 


Leiden nud 
Blaſen— 
Katarrh. 
Heift ale | 
pi ———— in $ 
m 4 Sittitden. ) 

( 


R JJede Kapjiel 


trägt den wi 
Namen 8” N 
) 


Suter, Futh dot 

Nachahmungen. 

———— 
1605 ſa,* 


DR. J. H GREE RR, 
deiuifcher Arzt, 52 Dearborn eir., 
berühmter Epezinlift in der Behandlung PA 
aller geheimen Krankheiten der Männer F 
und Fraucen, Schwäche, Laricoccle und J 
Bılnivergiftung. -— OfficeGtunden: 5 x 
BR lic bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 4J 
* 18 oe —2 f 20 —— 


dmanzieues. 


FOREMAN BAUS. 
BANKING GD. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHIOAGO. 
Rapital , 2.2... 500,000 
Ueberſchuß. .... $500,000 
Unvertheilte Vroñte 3100,000 


Sowin @. Foreman, —e— — aſident; 
Oscar & Keriiman, Tize-Früftdent; 
George NR. Retie, Aailirer. 


Bank- 
Konto mit Firnren uf. Pri— 
vat-Perſanen erwünſcht. 

Ge!d auf Grundeigenthum 

iu verleihen. 


G eig ist. 


mifrſo 


Zu verkaufen: 


neues Wojuhaus im 
Buena Serrace. » 2 00. 

| Werte Safoon-Edt: im „Rairi- 
fdien Simmil* . 2... 

Dreifödtines Steiufront · Ge· 
(häfisgeände an 12. Sit. 


. $18,000 


_. 


Boulevard. . » . » 89,000 


h. Holingar &Co,, 


(72 Washington Str. 


momt® 


Kozs ns & YONDSRF, RF, 


& zu verieihen auf 
ei J Grundeigenthum 
za den niedrigten Binien. 
Erſte ſichere Svpotije aea zuu Berkauf. 
73 Dearborn ®itr. XRX 


—I 


gegtündet 1864 


KONSU MH. CLAUSSENIYS, 
Erhbſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſef, Roſtzahlungen. Militär u. Yen 
KRonsfadgen, Hioiariats- und Mehtsdurecn, 
CHICA@0O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Ofien bis 6 Uhr Ubenzs, Eonntag bis 12 ie, 
Wro,mijaje* 


Verſucht unſer 
“= 


&rxtratt von Mal; und Hopfen, 


vonder Gotitried Brewing fo. 


—J South 429. ASına,mmiei] 


96,000 ı 


Verläßt täglich um 10:15 | 


I 


Eilberfülung zu mäßigen 
| beit gawantirt. Sonniaos offen. 


ı 84 Adams Strasse, 


| —* Spezialiſten und beträachten es als cine 


RDEMERS 


-467 MILWAUHEE 3 


COR-CHICAGO. AVE 


Kop fschmerzen. 


Kopfſchinerzen, Nervöfität, PS in den Augen⸗ 
fugeln, Schwindel u. f. io. find die Folgen von 
verjchiedener Wet, bie in den 
meiften (Fällen durch paffende Augenpiäfer fdfort ber 
Schroeder’8 WAugengläfer 
‘Helfen, teil fie durch wiſſenſchaſtliche Unterfuchung 


— 


Die Unterfubung Folter nichts! 

Genan angemeifene Bläfer find 
“benfo billig wie werthloje fers 
tige Brilfen oder Bon ilnerfahres 


SIT ETL SCHROED ER. 


—* -467 ———————— AVENUE. 


— —— — — 


* are 
cile Männer! 
-Tanfende zögern, Bei: 
Inne zu Suchen, biS das 
Rervenipftem volitändig 
rüttet if. Nachdem 
mit anderen We: 
binlänglicp erde: 
inentirt babt, kommt 
zu mir und \br erbal: 
tet eine geiehriebene 
ſetzli che Tarantie 
eine 
Poſitive und 
nuachhaltige 
Heilung. 

AG babe in den let: 
ten zwanzig Nabren 
Ichrende und Hart- 
nädige Kraukheiten, 

vie Varicocele, Be— 
id alle — 
find andelt und 
liche Ba tie, ade 


aber 


die den Männem eig gentbü: 
fürirt, und id gebe en 
Falle zu heil die ich hi d nehme. 
X wende mia befonders an die ch niſch Ktau⸗ 
fen, die entmutbiat ſind zut 9— Mayer rarzneien, die 
dazu dienen ſo ten, ihr beit zu furiren, an 
Leidende, „die mit e t Operati on be: 
drost find, an Männer, n ac allen Bemühun— 
gen, geiland zu finden, wiſſen daß ſie doch immer 
mehr yuiaınmenbreben, an Mänter, die ale Hoff: 
je wieder aejund zu werde, 
unbeilbar aufgegeben tor: 
ind vertraulich. Wenn 


nung bderloren babem; 
und an Männer, Die als 
den tvaren. Mönjultation fi 
br nicht fommen fünt ſchreiht wegen Fragebogen. 
Tauſende brieflich im furirt. 


DR. WEINTRAUB, Speztafarzt, 
New Era Madica! Institute, 


246-248 State Sir., Chicago, 
Gegenüber Nothihild & Co.'5 Dept.-Laden. 
Täglich, 8:30 bis 6; Dienftag?, Tonnerftags und 

Samitags, 8: bi? 8: Sonntags, 10 bis ij. mi, bw 


in 


fowie ale an Verirüms 
mungen de3 Müdgrass, 
der Beine und Fühe Leis 
denden tötrden mid meis 
nen neueſten Appataten 
Fin) geheilt, Bruß> 

der, 20 werfhiede 
Sorten, Leibbinden 


| a — 
«O) RD 0 für ihtwaden Leib, Muts 


' Mabelbtiüdge, Summißtümpe varen, fette Leute und 
radeyälier, Rrüden, ee 


—— son und aufwärts. Beſonders em⸗ 
1 * 
weldes eingeführt if Funden Bruhband, 
im der deutichen rmee, 
Es: if das jicherfte, bes 
‚quemfte 1. dauerhajtefte, 
"weldes Tag und Nacht 
ohne Schmerz; getragen 
wird und eime fichere 


Zellung etzielt. D — 

Robert Wol fer 

a 6 Fi fin b Ave, nahe Randoipb 
tr., Speytalift fir Brüde und Berts 

Badfiungen des Förpverd. Auch Gonns 

deos ofen bi8 12 Alhr. — Damen werden von eines 

Baine bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajjen. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


NOorTIız 
Ghicagaos crite Zahnäriie. 


8 Nur für diefe Woche: Wir geben un: 
so ter berühmtes 8.) Geb.& für 80.00, 56 
Sieht Portbeil ans dieſen herabgeſetzten Preiſen. 


> weni mn. -8! 
52: Clark und 
M 193. + Naudolph Ete. 
„Ag lieh mir Jeh: Bühne ziehen, abfolut ohme 
Schmerzen.“ Frau Zt Yar aard 1705 RN. Spauld⸗ 
Ing Averue.—d eh t leinen Irrthum. Brückenarbeit 
unjere Spezic alitä Deutſch geſprochen. Zöhne zur 
Hälfte dert gewöh lichen Preiſe gefült. Telephon: 
Keutrel Wa7. Offen Abends bis 10 Uhr. 
lömi, li, mifrionsts 


DR. J YOUNG, 

je Eyezial-Mrpt für Augen, & 

Naſtu⸗ m. Halsleiden. >> \ 
un 


Chteite, 
‚viejpwen gründlich 


es. VOUS 5 


HC ana 


bundelt 
fhnell bei mäßigen Preifen ıı. für *alos. 
Hartnädiger Nafenlatarıh, Schwerho⸗ 
rigteit und Kropf oder net nad 
neuefier Methode furirt.—Kürdtlide Aus 
nen; Brillen angepaßt. Unterfudung m. 
Kar frei. Dffice: 281 Lincoln Ave. 

a Stunden 9—11 Yorm, 2—4 Nadm., 
u 6-5 Abends. ——— 2 Vorm. 


DR. SCHROEDER, 


Deutigier — 
250 W.Diviſton Kir., nahe Hoch ⸗ 
bahn. Feine Zähne von 35 aufw. 
Zähne obne Wlatten, &old«-And 
Vreiſen. Zufrieden 
moriiſa⸗ 


ORLD’S KTEDIGAL 


INSTITUTE, 
immer @, 


gegenüber der Fair, Derter Putlding. 
Die Nerste diefer Anftalt find erfahrene bempe 


* 


ihre leidenden Mitmenſchen ſo —J 


| möglt & von ibren Gebreihen am beilen. Sie beis 


len 
Rranfheiten 


gründlich unter Garantie, alle geheimen 


er Mäitner, rauenleiden u. Mens 


| ftruntisußftärumden ohne Iperation, Hautfrank 


| &.’reteuren, 
ı den, «* 


ı Kenn ndtdig, 


eiten, En von Zeldftveilefung, verlorene 
Vennbarteit cite, Operationen don erfter Klaffe 
für radifale Heilung don Br 
* Tumoren, Buricoeele (Hodenkranke 
'nnfultirt und bevor Ihr beiratbet. 
„.tatzen wir Patienten in unfer 
yeridatuipita i. Frauen werden bom F tauenaras 
(Damer bebanbelt. Behuyıng inkl. Medizinen 
Nur drei Dostre 

Menu: Ehneidet dird aus, — Stuemnd 

Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend; Gottiur 
he 3is i2 Ubr. nn 


en 


beiten) eic 


en: 
10 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


— INNERER 


Sch 


über alle Linien, 


gun Konfultstion:n frei. mu —— 


Dentiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


—— offen- 
ol, fafomonmt* 


Sifenbapu-Pahrpläne, 


Ridel Blate, — Die Rcw Hort, Ghicage und 
St. Lonid:-Etiendähn. 
de Salle Str. Etation, Ban u a 
Straße. 3555 
Ye Dirt und Rofton Erpreb.....- ash! 8 9.15 
Gew Vorl Erdteß. * ta 
Ro Yert und Boſton Eınep.. .... 9.18 3 40 


Statisätdets Office 11T Udams ir: und Hunde 
torium⸗ Anner. Telebbone Centrai 


Ehitago & Northiwrfterm @itenbanl. 


Kiärr:Dificed, 212 Clark 
os ji gif * 28 gt Bir, 75 (ii. Eential T2k 
— Antunft. 


vihe Cottland Limited“, 
t «E.MR +9,08 


aut für erfte Kaffe 

Eälafiwagen: Baflagiere. 
0m B 7.158 
VORN 58 


Ges Mioines, Omaba, Ealt 
Lite, Emm Fraucrsco 
Los WUngsled, Portland. 

680 R OR 

1130 * 7.15% 

CHR 85% 


Driver, Ortinba, Gong 
“in MN dines, Ges 
OR .659 
“EUR 55% 


dar Rapi 
HN TON 
** 60 RO S. 
IHN * 11.30 * 


pids 
De Moines, Siour Cub, 
Omaho 
Des Moined, Sionz Eity, 
Maſon Eitp, Kairmont, 
Bartertburg, Zratr 
Rord:Xoma und Tafotoß.. 
Tiron, Clinton, .. 


af * Seadind OR *758 
t. Baul txineapoli . .m« 
ulath, ——— rt on +708 
8. Tauı, Minneanslit,) EUR "ana 

Kor Ülaire, Hudiom, L 9.0 1458 

Madiſon, Janesille.... ⸗8. ey‘ 
“ 3,08 "55 


‚ Nauroije, Eparta, 
0 a5 


ato 
—— e, Mantas 
* nr d wett, Minnefota eur 97 
.5.5R 


and Dalotaß.......0... 
15 R 


Fond du Tac, ODibloſh. 

Reenadb— Menaiba, AUpe 
:1.108 
3.65 * 


bleton. Green Bay.... 
Oſdtoſh, Appleton Junct. 

mh 
“158 


»teneminee, Iron Rom } 
09.4 


i 
Green. Bay & Menominee 
+ 9.00 


“11.390 8 
*5.00R 
“908 


5ER 
x 3.00 8 
8.00 R 


Ofätoid, Green Bab A 
Aſblaud Hurleh, mt 
Itonwood, Rhipelander, 
Cfbfojb. —— Vah, Mes 9,0% 
rominee Nargkette m. 
et Superie or 708 
aniftigne, 
zn . 10% 
reen 
Cryſtal Fau 8 +708 
Rotforn—Nbf. *9.00 B., “u RK, DR 
Rodtord- -Ubf. **3.00 B.. *4. 00 B. 9.0 Bu; 
*2.02 R., **6. R. 
—— —8 le, * en B., 94.00 
8., 45 N 3; 7) Ru 
8.00 w 
„Ritiwenter u “300 V. *4.0 RER 
9.0 8., **11.30 2 N. “3.00 R., OR 
og, AR, *10.80 9 
° Fänlih. ** Kia Sonntags, # Sonn 
tans. © Juigigpen Montags. *** Ausgensinmei 
Samſiags. Küglih dis Menominee und Rbine⸗ 
la n der. 


Illinois Gentral⸗SEifendahu. 


Alle durchat heuden Zuge fahren ab vom Bentra 
Yabndej, 12. Stt. und Bart Row. Die 
den Süden fünnen Fe ine des BE 


juges) an_der 22: Etr.s, Str. Hyd 
und 68 Str. ea MS inerben. md 
Tıdet Sffice: dam: Str. und Aubitorinnts 


Dotel. 
Be eh 


Durds Anfahrt. 
R, Örtcant, —E wann nn 
3J N . N 
eiean st Spr 
Art,, Reit ‚pille, Welanta, t HR Oh 


es lonpit ie ringe 
Lou pringtield, as 
* pecial u OLE 8 
=i. Louis and Epringfitie 
Tipiant Zpecial, Dean 
Karto Local ..% 
Yeitidbnellzug, Nadfon, Ten. 
Sellin Epring und Neib Ors 
BRWB.. a0 arte 
Soutbern Grerek 
Chempaign, Mattoon —ãA 
Bloomington und Chatsworth. 
Sloomington, Clinton. Deca⸗ 
tut, Vana..-uunnnense ...... 
Gpanzpılle Exprek 
Krantnille, Kairo 
Rantalee und time 
Minneapslis und er. 
Omaha, Ean frünciseo 
Oupuane, ©. Lity, Siouf Falls 
Dmeda Dan Frdres 
Emiva und Sinur City Works ; 
—J ſ 2. so, 
Rodierd Laflagierzng 
Andiord, Äreeport, Dubuque... 43.45 R 38 
eTaeolich. Toelich, ausgenommen 234 


r1.a v 


+> 
* 
==: 


& 
u 


* 
“u SW a Fr 


& * 
——————— 
* — — 
—— 
— 
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& 
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“ 
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“vo... 

222228* 
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wo 


* 
—— 
>= 


zu. sung WE 


Bun Shore Elienbahn, 
Bier Limited Echnellzüge täglich ziiiden Ehicaas 
md Ei Prutt nah New York und Bolton, vıa 
Wabaib Eiienbahn und Nidel Plate Bahn, mit eier 
arten Eh: und Buffer» Schlaiiwegen durch, ohn— 
Way genwechfel. 
Hüge geben ab u se m) —* folgt: 
Yia L 
Aniahrr 12.02 Mi Diass, aM. u Be Dart... 3.30% 
Ankunft in Voitoi.. > ar 
Übfaher 11.00 Abends, Ankunft in Nein Yor 7.50, 
Ankunft in Voſtoön . 10.20 3 
Nia RNidei Plate 
ksfahrt 10.3 Vorm., Ankunft in Rem York 30% 
Ankunft in Bolldn.. 4.50% 
Übtahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 7.503 
Ankunft ın Bolton. .i0.20 9 
Lüge gebın ab don 8 2ouis wie folgt: 
Tina Wabafb. 
nHfabit 9.10 Abends, Un u —9 in New York 3.308 
. Ankunft in, Boltor.. 3:9) ° 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem dort i 10% 
Antunft in Borton; 10.20 9 
Wegen wei?erer Finzeiheiten, Maten, Schlaftvanem, 
Bla %. f. we ſprecht vor oder jchreiht an 
®eneral:Bajianier: Agent, 
5 Danderbilt Ave., Nein Dort. 
Sen, Meftett-Pafiagier: Agent, 
%5 E. Glarf Str, Chicago, IN. 
Tifet:Anent, W5 5. Glart Gier. 
Cbicaoo, IM: 


Ghicage & Miton. 

Anton Baifagier Sıation, Gatai und Adams Str, 
Etadt:TidetsDffice:r 101 Adams Straße, Phont 
4470 harriſon. Brand 21. 

u der Hüne. The only Man*, 

Peotia und Blvomingten; nur Gonnt, 
eg 3 Bloom’tön, Veorta. Sprihgfield, ©t. Nous 

“950 Nvlier Aceomodation. 

5 Aton Blmited für Ep’field u. St. Louid, 
ee und Roddbouſe. 

Ploomington und Erringfield. 

Lodport, Lemont, Yollet und Dwiabdt. 

Jollet iecomodaiien 

Ranias Eity Limited, 

Deotia Limited. 

Boomington, Springfield u. St. Louid. 

Midnight Spetial, Epringfield, St, 

Louis, YJaljonville, Kanfas, City, Peotia. 
Zuge treffen ein nom Kanjas City, 2 ſonville, 

Bloomingten, 8.58 IN; von Louis, 

Eor’nafield, Ylooninpton, 7. 158, 8.108, +5.04 

N, 8,15 ©; von Springlielb, Yadiondile, Blooms 

ington, 1.15 N. **8.15 N; von Peoria, Strentor, 

Dmwioht, 7.15 8, "1.15 _R, 8.15 N; bon „Bwicht, 
eliet, *10.30 B: Aolict Local, #8.45 @, "94.45 N; 

Sunday Acomodatisa 


SIBESW 


Prinafiel® und Bloomington 
10.40 8. 
“raclis 


CnicaG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentrat Station, 5. Uve. und Hartifon Str. 
Eity Ci ce 115 Adams Str. Telephon 3503 Eentral, 

* Täglich: ** Täglich, ausgenommen Eonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
8.45 3. 
mai 6.30 R. 
Moin, (N. 10% 


“3,10 R. *10.40 8. 
. 58 


“. Gutgensmmen Esnntaps, 


Minneapolis, St.Baul, Dus 
bugue, Karfas City, St. ( 
Joſeph. Des 
Marſhalltown 

Sycamore und Byron 

et. — Syheamorte 


230%, 


Chicags & Erie@ifendahn. 
ZTidetsDitieet: 42 &. Glart Gr, 
a Aus’teriunsüotel, Dearborın Satien 
> — Bone —— 3274. 
Abfahrt. Untunft, 
Noche ſter und 
KSuntington. *7.03 3.35 R 
Nem Ott, Pofton u. —— 10.308 3. 


Bu ınaton Lolal 
em Wort und Bofton 
Columbus umd Norfolt, Va... 
. Taalih, 9 Täglich, en 


Baltimore & Ohlo. 
or: Btand Gentral Baflagier-Station; Tide» 
es: 944 Klar! Str. = —— Keint 
verlangt auf Limiten gen. 
cxita Wabrpreife verlang 3 Et, * 
Lolal = Expreh 
New Yırl & Wafbington Bells 
Suled Limited 
New Dort, Mafbi inaton, n.Pittss 
burg Beitiduled Limited 
Eol. und Wbesling Grpr TWR 656% 
E:enclanp und Bitttburg Erpr. EWR 65 3 
“Zach. *® Taclid, ausgenemuien Gonntsad. 


IR 9.0 DB 


Monsn Moute— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: — Str. * 1. Risfle Hotels. 
Xelephon Hart. 12 Ab ſa Untunrt. 
—— u incinneti.. MR 
afayette und Louisville 
ndianapolis und Ginc: ar: 
ndrannpoli und 
et. u. F2.0® ® 
Lafapette Arcomopdation 
Lafadette und Louisville 
— * und Gincinuati.. 
Bid Baden Springs * 
Ld 8 J Baden Springs * 9. 
* Tialih. ** Ausgenommen Somnutaad. 


Zefet die 


„Sountagpoſt“. 


— 


——— 
BEBRHE 





— 


— — 


7 Einkaufs-Tage bis Weihnachten 


Die frühen 
Dormittags- Stunden 
eignen 
fih am beften zum 
Einfaufen 


Diamanten, Tafchenuhren und — 


Spezial⸗ PR bon en Diamanten-Schmudfachen — zu 825, alles außerordentliche ER 


Diamant:Ringe 
für Mädchen, mit 
fany Bel der 
Mountingd; au: 
Bergewöhn!. Werth 
9 . 


Solid ne 
ne Ringe fü 
Finder, befegt 
nit Sapphire, 
Ruby, DOpalen 
oder Diamanz 
ten, speziell, 
zu S1. 


Solid golde⸗ 
ne Ringe für 
Kinder, fanch 
Mountings — 
mit Stein be— 
ſeßt; extra 
Werth, 81. 


Ruby, Emerald 
ober Topaz Dou⸗ 


Mädchen, ſolid 
Gold, ſpeziell 82. 


Diamant und 
Turquoiſe Clu— 
fter Ring, fpes 
jiel, 12.50. 


Fanch chaſed“ 
Band Ringe für 
Kinder, Größen 
von Nr. O bis Nr. 
3, ſpeziell, 500. 


weißer Feitne weiße 
Diamanten, n 
fancy Ri 

Mountings — N Air 


Damen; 825. 


Heiner 
4 Diamant, in Tif: 
E fang Ring gefakt, 
825. 


Signet Ringe für 
Männer, folid Gold 
Roman Winiie, ans 
ch Shants, 85. 


ö Diomant » Brofhe — 
# feine weiße Diamanten, 
* ın l4far, RS Scrolls | 
Ohr = Ninge 
az, gum Gin: e= Hl. 
IQ au ichrauben, fets Gmaillirte Cha: BR 
Männer » ——— — ne weiße Dia= telaine Uhren für WS 
folid Gold, feine > manten — in junge Damen, mit 


Ruby, Garnet oder „Steleton“ azu paffender Pin 
Emerald Doublets, Din> Mountings — 
4,50, 


Diamant Man- 
hetten = Knöpfe, 
ür Männer, mit 
Diamant beiett— nit" 

ſpeziell 525. —R 


VNMountines 
J Solide ſilbeneUuhren 
J für Knaben, fanch 
oravirtes HuntingGe—⸗ 
häuſe, verſehen mit 
gutem Stem Wind u. 
Set Uhrwerk, 85, 


6 Größe Damenuhr, 
dünnes Modell, auf 9 
Sabre garntirtes Ge= 
bäufe, feines Nickel— 
Uhrwerk, fpejiel 89, 


—faubbiht — Dpens 
Face, 15 Jahre garans 
tirtes Gehäufe, aus 
gezeichneter Zeitmeifer 
—tstra Werth, 3.95, 


—in QTurguoije, Roth u. Grin, 
825, ertra Werth, 83,75, 


Derkauf von GHlnce-Fandfäuhen zu 7öc 


Wir verkaufen Handichuhe zu 7öc und mir glauben, daß diejelben irgenbmelche andere Handfhuhe zu demfelben 

B Preis in Chicago übertreffen. E3 find im Auslande gemachte Handfchuhe, in Facon, Schattirungen u. Arbeit den 

x theureren — gleichtommend. Seit wir dieſelben auf Lager halten, iſt das Verlangen nach denſelben ſo groß, 
9 —_ ri EALR ' daß mir gezwungen waren, Wiederbeftellungen zu machen, nad): 

-dem mir dachten, genügenborratf zu haben. Ein fürzlicher Im- 

port fam gerade zeitig für das Weihnachtsgefchäft an. Diefelben 

fommen frifeh aus dem Zollhaus; umfafjend jede populäre Far- 


f ? be, zwei Clasp, Dpverjeam Kid, ein ausgezeichneter 755 
nn Ba . 
HT 


für jeden Gebrauch paffender Handſchuh für Pro— 
le FE HBEN ee: auf diefelbe Meife wie die theuren 


menaden- und Geſellſchafts-Trachten, 
Imperial —Ein Handſchuh für 81, 

Marken gefertigt, befi ten dieſelben Stider eien und reichen Farben, diejelben Mufter für Damen und junge Mäbchen— $1. 

Amport. Sammfell Damenhandihuhe—ein moderner, perfett Mir haben den ausjchließlichen Verkauf in Chicago für die 
pajj. Handichuh, der regelmäßig für Hl verkauft wird; 2:Clajp originellen Zouvin et Cie = Handihuhe. Handgenäht, Guffeted 
Mufter— Tan, Mode, grau, roth, praum, Beaver—85e. Finger, lange und Furze FingersLängen. 
Xoudin et Cie, fpez. Fabrikat, 1.50, Jourin et Cie, Le Favori Glace, 2.00. Youdin et Gie, mohlbefannte Suedes, 1.75, 
Sih gut tragende Glace-Handihuhe für Männer und Knaben, von import. Kid, in allen hochmod. Muſtern u. Schattir’ n—$1, 


SHandihuhe für Männer 


Feine Onalität Dreihandfchuhe, $1 bis 2.50, Import. ſchottiſche wollene Handſchuhe, 500 bis 1.50. 
Arabian Mochahandſchuhe, $1 und 1.50. Automobile Gauntlet Handjhuhe, 1.50 bis 3.50, 
Fließgefütt. Handſchuhe und Mittens, 81 bis 83. Pelz-gefütt. Handſchuhe, große Auswahl, 82 bis 5.50. 
Seide-gefütt. Glace- und Mochahandſchuhe, 1.50 & $2. Pelzhandichuhe, große Auslage, $2 bis 16.50, 
Handjhuhsrgertififate für irgend eins der obigen Mufter. 


Halstrachten zur Hälfte Fancy HSpienträger, 50c 


E3 ift leicht folhe VBargainz zu offeriren, 'wenn der N 2 Yin Ball aa 26 it⸗ 
Fabrikant denVerluſt trägt. Mir find froh foldhe Of: Wißt Ihr, was An er —* PR ge ein 

ferten bieten zu fünnen. Die | tel mehr zum allerwenigjten. E3 fin prächtige jeidene 

Partie ſhließt hunderte von | Gemebe, volle 36 Zoll lang, mit Patent Caſt-off Buck— 

les, echte Kalbleder-Endſtücke, nicht die gewöhnlichen 


‚ feinen Muftern in f’ch farbi- 
50c Hofenträger — in 50 


gen Seide- u. Satin-Hals— 
einer Feiertags⸗Box 
HochfeineHoſenträger, in einer gro— 


Srachten für Männer ein; al— 
zu 
Ben Auswahl von Webs, von fein— 


lerneueſte Färbungen, reiche, 

prachtvolle Stoffe. Es iſt das 
ſter import. Seide, Schnallen von 
Sterling u. oxidirtem Silber, be— 


Ueberſchußlager eines Fabri— 
liebte Entwürfe, ebenſo 


kanten v. reg. 500 Halstrach— 
ten, gekauft zur Hälfte und 

fanch plattirte Schnallen, Is 
Preife rangirend von 69e 


marfirt zur Hälfte. 256 
bis 4.50. 


Kauft morgen einen 
liberalen Vorrath 
zu 
Orford Mufflers — Eine weitere 
ausgezeichneteBargain- Sammlung 
in Mufflers, von furzen Stüden hochfeiner Seide gemadht, — 
fchiweres quilted Futer, elegant und dauerhaft, — in 48c 
fanch Feiertags-Schachtel, jpeziell für morgen, : 


Bargains in Kunft-ITadelarbeit 


Ein wenig Geld genügt in diefer Abtheilung für etwas prachtvolles und fünftlerifches. Nabelkiffen, 29 
_ Hand bemalt, befegt mit Sain-Band und Auffle, 2890 
Fanch handgemalte Celluloid Boxes für Handſchuhe, 


Taſchentücher und Halsbinden, mit breitem Puff befekt, | 
für 19e, 


Fancy Cord, für Garnirung von ag u. Bade⸗ 
roben, große Sorte, alle Farben, die Yard, 5 OR? 


Sophafiffen-Ueberzüge, handbeftidt, iR Sorte Urbeit, 
mit Band: — und fancy Cord und Quaſten garnirt, 85 bis 818 


Fanch Chair Backs oder Headreſts, mit Seiden Schnur be— 
ſetzt, in allen Schattirungen, 390. Andere 100 bis 81. 


u Toilet Flafhen, große Sorte, pradtvoll handbemalt, 


Sehanpeli: — -Tops, mit Backßt, in all den neues 
ſten Entwürfen, 2 


—9 ie Ev, bon Seide und Sammet 
anch Facons, 10c, 


Bancy Urbeitstäftchen, gut gefüttert und fitted, 250. 
Banch fchwarger Kerzenhalter, mit Halter und farbiger Kerze, vollftändig, 30c, 


gemadt, in 


Sophatif en. nicht überzogen, große Sorte, 49c, 


Handgemachte Battenberg Genterpieces 
und Tiichdeden, mit Leinen-Genter8 und 
Allovers, 1.50, andere bis 810. 


Handgezogene Sinens, mit handge- Sithographirte Sophafiffen Tops, fertig 
machten Teneriffe Spiten Rädern gars zum Gebraud, 5Oc, 


2 irt, jehr Hübjch, in Dreffer und Side: Stuhl: d Bilder- eu 
Handihuhe und TafchentuheBoges — uble und Bilder-„Ihroms“, fanch 
fanch Wider, gepregt und handgemaft, board Scarfs, Lund Gloths, TifheDer Seide, in "Gold geftidt, garnirt mit ges 
— ausgeſtattet und gefüttert, für den, 85. Inoteter Branfe, herabgefegt auf nur 
so Andere bis zu $1O, 3980, 


Knaben-lHleberzieher zu 3.95 


Mir verkaufen diefelben noch immer und haben unfere Beitellung verdoppelt, al3 mir 
nn bab diefelben bedeutend befjer find ala die gewöhnlichen Knaben-1leberzie- 


Pfund-Büchſe.. 


her zu dieſem Preis. Es ſind entſchieden die beſten Ueberzieher für 
das Geld in Chicago. Ja, und es wurde uns ſogar von Käufern 
geſagt, daß es ein beſſerer Rock iſt und daß ander Läden 85 und 
86 verlangen. Gut, dick, warm u. ſchwer, 
in dunklem Orforb grau, lange Längen — 
mit Gürtel Rüden. Nicht nur eintge, fon- 
bern hunderte derfelben. Jrgend eine Gr., 6 
a bis 16 Sahre, morgen zu + 
Meberzieher für Heine Knaben, 3 bis 8 Jahre, 3.75 200, 180 und 150, 
Hübfche ruffifche Moden, der paffenbfte Rod f. Kna= 
ben von 3 bi8 8%. Roth, brau und lohfarbig, dops» 7 5 
pel- und einfach brüftig, morgen zu nur ” 
Starke Anzüge für Knaben, mit KniesHofen, 2.50 
Alle Gr., 6 bi3 16, und ein gutes Affortiment von 
len Sn Muftern —** Alles neue 
mittelſchwere Waare, doppelbrüſtig, Norfolks u. Z3⸗ 2 50 Mapleſirup, Old Ma 
Stüd Anzüge, | . Weplehudee, ver Pf 
Lange Meberzieher fir Männer, 12.50 — 
Lange loſe Coats, mit Gürteln, ſchlicht oder faneh Miſchungen, Coats wel⸗ 
che hübſch von der Schulter —— und qut am Hals 2 50 
hängen, ba fie richtig gefchneidert find, alle®rößen zur Ausw. + 


Au 


18 Größe Herrenuhr 


Plum Pudding ©. & D., per 


o 2 


Kokoſsnuß, Long Thread, per Pfd. 140. 
Präprirte Pumpkin, drei Packete für 250. 
Kriſtalliſirter Ginger, per Pfund, 350. 
Kandirte Kirſchen, per Pfund, 450. 
Schalen, Lemon oder Orange, per Pfd. 1560. 
Feigen, importirte Laher, per Pfund, 250, 


Datteln, fanch Golden, per Pfund, To, 

Uprikofen, fanch, per Pfund, 14o, 

Pfirfihe, fanch gebörrt, per Pfund, 10c. 
Biwetichen, fancy Silber, per Pfund, I4c, 
Zwetfchen, jhöne Santa Clara, per Pfund, Bo, 
Molafjes, Neiv Orleans, per Gallonentanne, 5öc, 
Tafelfirup, Golden Drip, per Gallonentanne, 370, 
6, li Gallonentanne, 1.15, 


Lunt Aemima oder Lincle 

Gero o Brealfaſt det, zen, 
En u 20 

Mandeln, —— € Shell, per —* Fu 


che )e fair 


State, Adams und Bearborn Str. 


Phone Exchange 3 


Raucht er? 


Wenn jo, dann ift diefe Yrage gelöft. Kauft 
ihm eine Pfeife, ein Zigarren-Etui, Tabakbor 
oder jonjt etwas von den vielen fünftlerifchen 
Saden, die Raucher gebrauchen und er wird 
zufrieden fein. 

Türkifche Wajjer- Pfeifen, import. böhmijcher GlaS« 


topf, langes Gummirohr, mit echtem Bern= 
ſtein-Mundſtück und Powhatan⸗ 490 
Bowl, zu 
Andere, 1.25, 1.45 und aufwärts bis 825. 
Bigarren-Etuis, feinftes Qeder—direft vom Fabri- 
fanten, Walroß, Pigitin, Alligator und Seal, 75e, 
Andere, 95c, 1.25, 1.75 und aufiv. bi$ 8.25. 
Deutjche Pfeifen, langes Rohr, fancy deforirte Por: 
zellan = Boml, 
orn= Sodets, 
—* ET 
biegjames3 | 
Stüd, Horn befchlagen, 1.25. 
Andere von 10e bi 8.95, 
Importirte Birkenholz Tabak-Boxes, verſſchiedene 
Entwürfe und Figuren, 95ec. 
Andere aufwärts von 25e bis 8.95. 
AlherTrays, import, Dresdner Porzellan, h übſch 
deforirt, alle Mufter, Eure Auswahl für 25c, 
Andere, 10c, 15e, 35e, aufw. bis 1.65, 
Meerihaum = Pfeifen, echter 
Blod, garantirt erite Qualität, 
9-30ll, echtes Bernftein-Munds 


I ftüd, volleGröße Bowl, doppelt 


Seidesgefütt. Chamoiß übers 
zogenes Cafe, 3.95. 
ndere von 250 bis 835. 
Firft Conful, Key Weft echte Havana Berfecto 
Eip., Kifte von 25 zu $3. 
For de Serada, echte Buelta Havana Pettt Ducs, 
Kite von 25 zu 2.15. 
* — feinſte 
25 zu 1.6 
——2* Perfecto, Kiſte von 25 zu 850. 


Hũbſche Abums 


Albums waren 
beliebte Geſchenke. Hier 
ſind etliche; Ihr könnt 
nicht oft gute zu dieſen 
Preiſen kaufen. Dieſer 
ganze Celluloid Photo— 
Album zu 65e könnte 
gerade ſo gut $1 marfirt 
ſein, Gr. 75 bei 98, hält 
' 14 Gabinet3 u. 16 Kar= 
; ten, der Name „Album“ 


x emboffeb auf 65€ 


dem Deckel, 
zu 

Geprehtes Leder-Album, 103 bei 83 Zoll,enthält 
24 RKRabinets und 16 Karten, innen lithographirt in 
Farben, 1.50. 

PhotographieAlbum, 84 bei 103, Gelluloid = Dedel, 
lithographirt in Sailing» Entwurf, Plüfh-Bad, vers 
goldete Clafp, enthält 22 Kabinets und Karten, 1.75, 

Mufit:Album, 10 bei 13, auf Unterlage, voll Gellu: 
loid, eleganter Blumen-Entwurf u. Bild: „First Mu: 
ficLeffon“' auf demDedel, enthält 57 Kabincts, 4.75. 


Aobe Blankels für “3 


Wir waren jo glüdlich, uns eine Offerte zu fi- 
chern von einem großen Alfortiment von moll. 
Robe Blankets zu einem Drittel der regul. 
MWholefale Preije. Wir waren unz bewußt, daß 
Ahr gewiß froh fein werdet für die Yyeiertage 
eine jolche Gelegenheit zu befommen, um bieje 
prachtvollen Blanfet3 zu folch bemerfensiwer- 
then Erfparniffen zu faufen. 


Diefe mollenen Rode Blanfet3 machen bequeme 
u. anziehende Haus Gomn3 u. Bade-Roben.— 
Neueite Entwürfe und Tints. Ein vollitän- 


diges Affortiment zum Ausmwäh- m 
len morgen, zu einem Drittel der * e) 
regulären Preife, 
Alufik - Offerte 
Morgen weitere 1000 Exemplare von 


THE WITTMARK 15 
DANCE FOLIO C 
Theilweifer Anhalt: 


Verleger8 Preis 50c. 
Ubfence Mates the Heart Grow Fyonder. 
When You Were Sweet Sirteen. 
Pretty Mollie Shannon. 
Voice of the Violets. Dlcott-, 
Sing Me a Song of the South. 
The Chaperon. (My Sambo.) 
Stay in Your Dion Bad Yard. 
Ammie, Pride of Nemwmspaper Row. 
My Wild Irifh Roje. 
% Left My Heart in Dirte. 
Sweet Maggie May. 
Upsto-date Qancers, 18 Selettionen, einfchließl. 
raine populäre „Zamona“. 
Wenn Ahr per PVoft beftellt, rechnet Ge für Porto binyu. 
Theile von Mr. Blue Beard, Nancy Brown Isle of 
Spice, zu herabgefetten Preifen. 


Seed und Havana, Kijte bon 


immer 


80: 


Leſet dieſe GroceryPreiſe 


ckete für * 


...... 


20« | | 


220, 


Jerrv, 


Mincemeat, Armour's, drei Pas 


Nüſſe, faney gemiſcht, per Pfund, 170. 
Nüſſe, neue Hickord, per Pfund, 40. 
Nüſſe, fanch Pecan, geknackt, per Pfund, 250. 
Jams, Monarch ſortirt, per 1-Pfund-Glas, 1760. 
Catſup, Monarch od.Sniders Tomato, Pt.⸗Fl, 160 
Maraſchino⸗Kirſchen, per Quartflaſche, 750. 
Gelatin, Star, drei Packete für 250. 
WUepfel, fancy Gano,. per Bufhel-Bor, 
Drangen, fanch Navel, per Dugend, 35ec, 
Zitronen, fanch, per Dutend, 150, 
Wepfeleiver, füß, per. Gallonentrug, 350, für 2 
Aanoswafjer, importirt, echt, per Flafche, 15, 
Raffee, DO. 3. & M., 33-Pfund für $1, 
Kapan:Thee, Old Fafhton, reg. 50c, per Pfd. 400, 
Corn, neue Standard, per Büchfe, 13c, 
Erben, neue Early Yune, per Büchfe, 100, 
Bohnen, neue fadenlofe, per Büchfe, Yo 
Bofton Bakeb Beans, 2:Pfd.:Blichie für He. 
Corn, fancy Maine, am Kolben, Gall..Ran., 500, 
Sortirte Suppen, Underjon’s, per Büchfe, So. 


Don heute ab 
bis Weihnachten wird diefer 
Saden 
Abends offen fein 


Poftbeftellungen ausgeführt 


. ’ 
Spieljachen- Hauptquartier 
Man geht felbjtverftändlich nach ber Fair für Spielfahen—da3 a " reiht am weiteſten hier. 


PRreR KIZIV RW AutAtotv? 


u IADMUT. OW,., A 
{ LS 75) n 5 LP 


er) 4 AIR 
> 2 


BU TTIDERHL nt? 


— 5 Board fir Kinder, 9x 

3 ol, das Iehrreihfte Spiels 
= im Markte, 50e. 
Gußeiferner Ofen, 4 bei 6 Boll, 
mit 3 Utenfilien, vernidelt und 
bübih embojjed, Ge. 


Rotation = Druderprefie für 
Knaben, drudt 5X730U. form, > _ i 
compflet mit Schrift, Schwärze SartbolssShaufelpfer, 18 Soll 
und Karten; eiwas Neues in bam Fuhboden bis zum Sattel, 
Toy: Prejien, regulär $5, gu bübjch bemalt und graujchedig, 
3.95, ju Söe. 

Undere bi zu $15, 


I Mehanifhes Automobil, 6=3Öllig 

Ss läuft vorwärts und rüdmwärts auf 
> h mweite Diftanz, 10e. 
Andere zu 25c, 50c, 95e, bis zu 815.00. 
Di Lo Paby:Schaufel und Jumper, am oberen 
Thürrahmen zu befeitigen, bat ftarfe elaftijhe 
Federn und hübfeh gemachtes Geftell, Söe. 
gem nidelplattirte Kombination se 
x4 Zoll, feines Kombination:Schloß, 5 


5X 


Set ton hölgernen Bau-Blocks, 
in Magen, 13 bei 2 Bol, fturt 
gemaät, 1.95, 


Knaben: Velociped, ftählernes Vor 
Knaben-Velociped, Stahl: Vors 
derrad Mzöll. Hinterräder 16⸗ 
öll.; aus beftem gehärteten Gis 
fen u. Stahl, Bargain, 1.60. 


Mädehen- Trichele, 
Hartholz rofinofe Board— leicht laufend, 
gute Dists, hübfch polirt, fein Unvdere 3.10, 
gemadt, 50c. 14.95, 


Saney Toiletten - 2lrtifel 


Eine unferer beliebteften Partien in Toilet Set3 find diejenigen, welche fehwer Duadruple filberplattirt find, 


mit Gummireifen, 


3.75, 4.75 bis 


Weis emaillirtes Puppen:Pett, mie Bild, 
mit gewebten Drabht:Springs, 15 Zoll 
lane, 9 Bol breit, Z5c. 

Andere 45e, 75c und 1.50. 


mit dem glänzenden oder grauen Finifh. Wir haben eine Auswahl von Entwürfen und Faconz und für die f 


morgigen Verfäufe haben wir fpezielle Offerten. Alle in hübfchen Bore3, fertig für Gejchente. 


Toilet Sets, Bürfte, Kamm und Spiegel, vierfac, plattirt, ertra fchiver, dreizehn Reiz 
ben von echten Borften in der Bürfte, ein fehr feines Set für den Preis, 7.95, 
Toilet Sets, Bürfte, Kamm und Spiegel, vierfach plattirt, in 
neuen Blumen-Entwürfen, Spiege, 
von gejchliffenem Glas, 5.45, 


Toilet Sets, Bürfte, Kamm u 
Spiegel, vierfach plattirt, glatte 
Yinifh, beaded Mufter, 9.75. 


Toilet Sets, Bürfte, Kamm und — — 
Spiegel, vierfach plattirt, graue Finiſh, neue e Florodora: Mufter, 9.95. 


Rafir = Sets, vierfadh Hair Meceivers, filber=plat= Toilet Sets, Bürfte, Kamm “> Aa vierfach plattirt, graue 
plattirt, mitPinfel, 1.95 tirt od. weißes Metall, 50c. Tinifh, neue Florodora:Mufter, $ 


Keiderbürfte, rein Silber Plate auf weißem Metall, 4.50. MWpiskt-Bejen, vierfah platt. Griffe, befte Qualität, 1.50, 
Hutbürfte, vierfach plattirt, neue Entwürfe, 2.25. Powder Bor, vierfach platt., mit Powder Puff, 2.50, 
Seifen Bor, vierfach plattirt, neue Entwürfe, 1.75. Bonnet Bürften, weiße Metall-Griffe, Pferde-Haar, 950, 


REEL UT 


7 
4 


Speziell — Soeben erhalten, eine verjpätete Sendung von Zoilette-Spiegeln von Deutfchland. An Anbetracht der vorgefchrits 
35 tenen Saifon—denn dies find feine Feiertagswaaren, es find jämmtlich Handfpiegeln, allefyacons, Entwür= 50 
c fe u. Finiſhes —bringen wir die ganze Partie in 4 großen Partien zum Verkauf, f. 95c, 75c, 500 u, 35c, c 


Poder- Waaren 


Acarriage Bag, wie Abbldg., 
bildet ein wünſchenswerthes 
Weihnachtsgeſchenk. MitLeder⸗ 
oder Kettengriff, Börſen- und 
Karten Caſe, Seal, Walroß u. 


Saffianleder, Au. 
wahl von einer “ 
feinen Partie, h 
And. zu 95c, 1.45, 2.50 b. $12, 
— Etui, deranleber, wieBild, 
ganz gefüttert, zu 3. 25 
& 3 Und. 500, 75c, $1, 
— 1.50, 1. 90 bis 85. 
F 2 Kragen» u. Manfchets 
3 Fe w. B., Walroß⸗ 
S attir'n, 1.25 


Oe, TSe, 1.00 
1.75 aufw. bis 4.80, 


Nechnungsbücher, Kartencafes, echtes Seal, Calf und Moroc- 
co, große und Keine, für Weihnachtsgefchente für Männer, $1. 
Andere zu 500, 850, $1, 1.50, 2.25 aufiv. bis 3.90. 


Slippers für die Feiertage 


Der Mann mwürbe jedes Mal einen „Romeo” ausmäh- 
len. E3 find warme, bequeme Slipper3 und fehen aud) 
fo elegant aus, in feinftem Kid, fchmarz oder Tan, 
bandgemendbete Sohlen, mit Tuch gefüttert — fpe- 


mon 1,09 


morgen zu 
Undere aufto, bis 2.50, 


nur 

Treine Kid Opera u.Everett 
Slipper für Männer, alle 
Farben und Sorten, handge= 
wendete biegfame Sohlen, be= 
queme Facons, Kid-Futter 
u. beſte Materialien, 2.50, 
$2 und 1.50. 

Dongola Kid:Stlippers für 
Männer, Opera: u. Everett= 
Mufter, ein vernünftiges Ge: 
fhent zu dem Preis von $1. 

MWeihnachtsflippers für Damen, fancy Filz, 1.25, 


Einfägen. 
Hohlgefäumte Bors 


Lafchentücher und Halstücher 
für diejenigen, bie e3 vorziehen. Der Preis ift gerade wie Jhr münfcht, 50e, 75e ober $1 faufen ei 5) 
rung, und in jeher Yyacon, die beliebt ift, bis zu unentbehrlich find, abr Hübjd) genug für Gefell- 
Breite Valenciennes Spitzen Edges. Spiten Edges, Eden von Art und Spiten. 
Spigen Edges mit Spigen = 
Srifche beftidte Eden. 
Hübſche Swiß, gezackte Edges. 
Taſchentücher für Kinder. 
Reinleinene Zafchentüchher für Männer, gut beftidt und mit | feine weiße Belfajt Gambrics f. Männer, volle Größe, 306, 
’ 7 ⸗ 
RäumungsOfferten in Defen 
hoch wie an irgend einem ber vorhergehenden Tage ber 
märe vielleicht verfchoben worden, aber die Defen gehen 
Del-Heizöfen, Sicherheitäbrenner, Meffing = Delbehäl- 
176, Erie GassDfen, intenfiver Heizer, 95o. 


Wenn Yhr etwas für die Männer kauft, jo macht Halt in unferer Muffler-Abtheilung. Wir zeigenEuch die neue- 
ften Gewebe in eleganten Squares, weiße tmilled Seide u. reiche brocaded Seide, etc., ebenfo ſchwarze 50 c 
nen prachtvollen Muffler, von denen Ihr denkt, daß ſie gewiß nicht ſo wenig koſten. 
Beſſere Sorten in Mufflers, in jeder Schatti- Wollene Mufflers, ſolche welche für Arbeiter 
84 verkauft. ihaften. Großes Sortiment—50e, 39e u. 250. 
Iafchentücher für Damen, 15c, Tafchentücher für Damen, 121%e, 
Honiton Spigen Gffelte, Leinen-Genters. Dieredige Spiten-e oder beftidte Borders. 
Kopien von echten 2dc Spitzen. — Schweizer Domeftic Scal- 121 
15€ — Swiß— lob. ꝛc 
ers 
Jriſche beſtickte und Spitzen eingeſetzte Edges m, 
Iriſche beſtickte Borders. Borders. 
Taſchentücher für Kinder — hübſche bedruckte Borders und einfache weiße — in hübſchen, kleinen 
Weihnachts Boxes, drei in einer Schachtel, per Box zu 1560. 
— — in eleganten Weihnachts⸗Schachteln, ſechs für Feine reinleinene Taſchentücher für Männer, gut gemacht, d. St. 
nur 9 1230; das Dugend 1.45, 
Leute, bie in fchlecht geheizten Flats wohnen, fangen an zu begreifen, daß ein Dfen das 
einzig richtige tft, um marın zu bleiben. Am Montag waren unfere Verkäufe dreimal fo 
Saifon. Wir planten einen Räumungsverfauf mit Prei3- 
herabjegungen, um bie Käufer anzuziehen. Der Verkauf 
fo fchnell weg, daß bie Rebuftionen, wie geplant, gewährt 
erben. 
ter, Delgeiger, ftarfer Heizer, regulärzu $3.45 
verfauft, zu 2.95. 2.95 
Gas:Radiators, die. jechs Röhren, zuperläffigen voll 
une au inlenfiben Seizer, regulär 4.95, 


jeweled 


2.95 


A ER ber befte Heine Hetzofen im Handel, brennt 
Hart⸗ od. Weihlöhlen; gut zur Aushilfe, wenn Dampfs 3 45 
oder Furnaceheizung Hehlichlägt; reg. 4.95, für . 
Zaundry » Defen, Ne. 8 Größe, Dumps und 


Range Ro. 8, gm — en, oh 
extra were n u. Croß Cen⸗ ale Grate, u Feed, regulär 
12. 95 ter, > $14.95, für 12.95, 3.45, für 2.55 " 2.55 
Baſe Burners, artloblen, ber wohlbe⸗ Hot Blaft, brennt jede Sorte Feuerungs-Ma: 
terial— Hart:, Weichtohlen Kole ober Sereenings— 


kantne zum Un —* al, un —— 
er * re Preis rperfelte Verbrennung, beſter Heizer 
17.90 17.90 tegul. $9.95, für 8. 8.25, I 8.25 


Ei 


Ik 





